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weitere österreichisch-ungarische
Erfolge bei Doberdo und an der

Tiroier 5ront.
Beschießung italienischer Bahnhöfe durch

Flugzeuge.

Hsterreichrsch-ungarischer Tagesbericht,
W T,B . Wien, 8. April. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 8. April, mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von besonderer Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

-> Hochfläche von Doberdo  wurde der
^crnd heute nacht aus einige» vorgeschobenen Sappen
^Crl t i c ^ clI‘ südlich des Mrzli Vrh  nahmen

.puppen eine italienische Stellung und brachten
dabei 43 Gefangene und 1 Maschinengewehrein. An
der D rr o I cr Front unterhielt die italienische Artillerie
in mehreren Abschnitten, insbesondere aber gegen un-
scre Stellungen westlich von Riva  lebhaftes Feuer.
Gmc ferndlrche Abteilung, die sich in einer unserer Sap-
prn am Sndhange des Rvchetta festgesetzt hatte, wurde
durch Gegenangriff daraus Vertrieben.  Die stahl
der bei der Säuberung des Rauchkoiels  eingebrach-
te» Gefangenen erhöht sich auf 3 Offiziere, 158' Manu.
Alle anderen dort kämpfenden Italiener fielen imHandgemenge.

Gesten, beim Morgengraue« griffeu Geschwader
von Laiü». und Seeflugzeuge, die Bahnhöfe von
wnV V* n£ ® ® ‘ * r 8 »o di Nogar,  mit
deulltch erkennbarem Erfolge an. Von den kühnen
Flieger», die „ch zum Bombenabwurf fief herunter-
liehen, sind drei mcht zurückgekehrt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  rzeldmarschalleutnant.

Oer Krieg gegen England.
Aufruf der 18- und 1g-sährigen.

m , W- T-I®- £*nbe "' 8‘ ^ Pril . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
^ ^ r meldet : Dre 1 8 - und 1 9 j ä h r i g e n sind zum Mili¬tärdienst aufgerufen worden.

Zwei englische Schiffe durch Minen zerstört.
trr T± 2“niDn' 8- (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Lloyds meldet : Der britische Dampfer „Braunton" (4575
Tonnen ) und das Segelschiff „Chlhde" (204 Tonnen , sind
°urch Mtnen  zerfrort worden. Die Besatzung wurde ge-
rettet . . Der britische Dampfer „Chantala Cantara " (2602Tonnen ) rst versenkt worden.

Auf der Flucht vor deutschen U-Booten.
• J" B' 'l^Erstille, 8 April. (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Agence Havas meldet : Der D«mpfer „Colbert"
wurde von einem Unterseeboot aus Geschützen beschossen. Der
Dampfer entkam dank seiner Schnelligkeit und benachrich-
trgte durch Funkspruch  in der Nähe befindliche Schiffe
T  der Anwesenheit der Unterseeboote. Der Dampfer
„Felix Tausche,  der gerade auf das Unterseeboot zu-
htelt konnte noch den Kurs ändern . Er ist in Marseille ein¬getroffen. '

Die Hnvnrie des H- L«»d»fche« Dampfers
„Rhndhk".

^ ?  London , 8. April . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)
LlohÄs ^ tätigt , daß der holländische Dampfer „Rhndhk"
-ms der Hohe der Scrlly -Jnseln beschädigt worden ist.

Keine Ausführung englischer Rohkohlemehr.
- * r ‘ jf ***' 8- "lprrl . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
7? r H--ndelsk. mm-r in N e w c a st e l ist von der Kohlen-
-xpeditlonsbehorde mrtgeteilt worden, daß nach Ablauf der

Frankreich abgeschlossenen
«ertrage Rohkohle nicht mehr ausgeführt werden soll.

Die Vernichtung neutraler Schiffe.
Gemeinsames Borgehen der Neutralen geplant.

Br . Christiania , 8 . April . ' (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)
W' e die norwegische Handels - und Seefahrtszeitung schreibt,
4-wen sich die neutralen  Schiffahrt treibenden Nationen
Untereinander über die Versenkungen  in der letzten
^ett auf dem laufenden gehalten. Sie haben sich gegenseitig
uver dre von ihnen von Fall zu Fall unternommenen
«chritte v e r st a n d i g t. Es 'sind weiter einleitende Schritte
wr ein gemeinsames Auftreten  der Neutralen ge-
an worden. Das Blatt hat Grund zu der Annahme, daß der

Vorschlag des holländischen Blattes „Rienwes van den Dag"
°uf Einsetzung einer gemeinsamen Untersuchungs-
°mMission  von norwegischer amtlicher Seite Zusttm-

wung erhalt . Wir haben keine Möglichkeit, so schreibt das
daß die betreffende kriegführende Macht sich vor der

Morgen-Ausgabe.
Enffcheidung eines solchen Richterkollegiums beugen wird,
---och sei es sicher, daß eine Entscheidung dieses Kollegiums
bedeutend höheres Gewicht  haben würde als die
llntersuchungskommission der E i n z e l st a a t e n, die jeder
für sich seit langem hat.

Neue Steuern und nächste Kriegsanleihe.
, . w -T.-B. London, 8. April. (Nichtamtlich.) Der „Daily
Telegraph schreibt zu den neuen Steuern  und dem
neuen SinatshaushaLt ? Der Schatzkanzler könne nicht er-
»« uten, daß er unter diesem Umständen Geld für Schatz-
scherne und Kriegsanleihen finde. Biele FillvanzcrntorUälen
der Ctth würden glauben, daß bei dieser hohen Einkmnmen-
sieuer die nächste Kriegsanleihe nur dann ein großer Erfolg
werden kann, wenn sie von der EinkomTnensteuerbeffeit wird.
77 Dre „Morniny Post " schreibt, daß der Schatzkanzler in
diesem Jahre , wenn der Krieg fortdauert , außer den Steuern
noch 1400 Mllionen Pfund ansbringen muffe, und es sei zu
befürchten, daß bei der Höhe der Eiukmmuensteuer der Wert
urid die Marktgängigkeit erstklaffiger Wertpapiere nicht auf¬
recht erhalten werden könnte.

Schwierigkeiten mit »er neuen englischen
Streichholzsteuer.

W- T.-B. London, 8. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter »nS8>et : Es haben sich Schavierigkei'ten wegen der neuen
Streichholzsteuer ergeben, welche die Fabrikanten für un¬
durchführbar erklären . Es wurde beschlossen, alle Verkäufe
und Lieferungen zu suspendieren . Die Fabrikanten haben
seit dem 4. April nichts verkauift.
Reue Streiks im englischen Zimmermann-

un» Tifchlergewerbe.
W. T.-B. Rotterdam , 7. April. (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotier ». Courant " meldet: In Redford  streiken
die Zimmerleute und Tischler,  weil die Arbeitgeber
die geforderten Lohnzulagen »bgelehnt haben.

F. Rotterdam , 7. April. (Zens. Bln. Bon unserem Son-
derberichterstatter .) Gestern fand ein Meeting der Schiffs¬
bauarbeiter  statt , die 1b Prozent Lohnerhöhung
verlangen . Nach „Daily Mail " fielen scharfe Worte gegen
die Regierung . Die Zahl der Unzufriedenen beträgt 420 000.

Keine Suspendierung »er « ehälter für
englische Purlnmentsmrtglie »er.

W. T.-B. Rotterdam , 8. April . (Nichtamtlich.) Das
Unterhaus lehnte den Antrag des Unioniften Bombury, daß die
Gehälter der Pavlamentsmitgliisder suspendiert weiden sollen
mit 27 gegen 32 Stimmen ab.
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kämpfen hat. Rußland will ein Eingreifen der amerikanischen
Hilfskomitees nicht zulassen, da dies der polnischen Frage
in Westeuropa und in Amerika eine größere Bedeutung und
einen internationalen  Charakter verleihen würde.
Auch wird von dieser Seile mitgeteilt , daß England  be¬
reit wäre, die Blockade  Polens aufzuheben, wenn nicht der
heimliche Widerstand Rußlands derartige Bestrebungen un¬
möglich machen würde. Der amerikanische Senator
H i kchp ck aus Nebraska hat die Absicht, im Senat den An¬
trag zu stellen, die Regierung der Vereinigten Staaten möge
zwischen England und Deutschland in der Frage der
Rettungsaktion  in Polen vermitteln und eine Ver¬
ständigung anbahnen auf Grundlage des von Asquith aner¬
kannten Grundsatzes des Schadensersatzes für Reguisitionen,
was in der Praxis hauptsächlich auf Rußland Anwendung
finden dürste. Es wird in Amerika darauf hingewiesen, es
handele sich hauptsächlich um die Verteidigung der Frauen
und Kinder vor den sogenannten „militärischen Notwendig¬
keiten" und der Verwunderung Ausdruck gegeben, daß der
Schutz der Nichtkombattanteu bloß auf der See und nicht
auch zu Lande Geltung haben solle.
Die Ausweisung der deutschen Kolonisten.

Schließung lutherischer Schulen in Wolhynien.
Nr . Wien, 8. April . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

„Wiener Allg. Ztg." meldet, daß 30 000 aus Wolhynien aus¬
gewiesene deutsche Kolonisten  jetzt in der Richtung
nach Orenburg  und dem Ural unterwegs sind. Nach der
„Nowoje Wremja " sind bisher 280 lutherische Schulen in
Wolhynien geschlossen  worden . .

Der Standpunkt »es Zaren.
». st. Berlin , 8. April. (Eig. Dvahtbericht. Zens. Bln .)

Unter den Glückwünschen, welche die .Lkawoje Wremja ", das
Lwgcrn, das bei der Hetze je*en Deutschland un» gegen die
ruffischen „Fremdvölker" v«n jeher an der Spitze mewschiert,
zu ihrem 40jährchen Jubliäum erhalten hat , nimmt ein eiyen-
bändiges Schreiben des Z a <re n den ersten Platz ein. Ans
Bevcmlaffung des Präsidenten des Msinffterrates hat Nibo-
laus II . nämlich der treuen Zeitung seine Hochschätznng  für
die kraftvolle Arbeit im Dienste der vuffischon Nationalrtäts-
ideen ausgedrückt, zugleich in der Hoffnung , daß die Zeitung
auch küu.stighin mit demselben Erfolg für die heÄitzen Ideale
des r-uffffchon Reiches fechten werde. Dieses Telegramm
kennzeichnet, scheint uns , zur Genüge den Standpunkt des
Zaren in der Frage der sogenannten FremdbMer . Und nichts
wäre verkehrter, als zu glauben, daß der Zar in diesen Dingen
keine persönliche Meinung habe.

Oie Lage im westen.
Französische Fesseln für »ie Handels-

schissahrt.
W. T.-B. Bern , 8. April . (Nichtamtlich.) Eine Maßregel,

die einer förmlichen Requisstion der Haudelsflotte gleich¬
kommt, ergriff dem „Temps " zufylge der Marineminister , in¬
dem er b̂estimmt«, daß grundsätzlichjedes  französische Schiff
zu jeder -Fahrt einer ausdrücklichen Ermächtigung  be¬
dürfe , die von den Behörden nur dann erteilt würbe, wenn die
Fahrt der Berprobiantierung des Landes -diene.

Ein flämisches Programm.
F. Rotterd - m, 8. April . (Zens. Bln . Bon unserem Son¬

derberichterstatter .) In der hier erscheinenden Zeitschrist
„Flämische Gedanken" wird heute idas flämische Pro¬
gramm  publiziert , deffen Hauptpunkte lauten : Keine Aus¬
beutung durch irgend eine Großmacht, keine Außenpolitik im
Sinne der Entente , strikte Neutralität , Unabhängigkest der
flämischen Staatssprache und neutral « Handelspolitik.

Oer ttrieg gegen Nutzland.
Fleisch und Mehl werden auch in Rußland

knapper.
Br . Stockholm , 8. April . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Nachdem der Oberst der russischen Kriegssanitäts-
d e h ö r d e bereits am 25. Februar angeordnct hatte , in sämt¬
lichen Lazaretten des LandheereS und der Marine des Roten
Kreuzes von Vereinen und Privathilse für Verwundete und
Kranke am Mittwoch und Freitag jeder Woche Fleisch¬
speisen  abzuschaffen , wurde soeben weiter angeordnet,
diese Maßregel auch bei sämtlichen aktiven  Truppen an
der Front anzuwenden. Das ist ein vielversprechender Be¬
ginn der Ära des neuen Kriegsministers Schuwajew.
In den Wolgagouvernements Nischninowgorod, Samara und
Sarakow , dieser echtesten Weizenkammern Rußlands , ist letz¬
ten Mittwoch die Normierung des Weizenmehlverkaufs einge-
sührt worden. Jeder Einwohner hat Anspruch auf 30 Pfund
monatlich gegen Vorzeigung seines Paffes , auf dem jedesmal
ein entsprechender Vermerk gemacht wird.

Die amerikanische Hllfsaktion in Polen.
Schwierigkeiten von seiten Rußlands.

W. T.-B. Haag, 8. April. (Nichtamtlich.) Von beffeuu-
deter Seite wird uns aus New Uork  mitgeterlt , daß die in
Polen geplante amerikanische Hilfsaktion  zur
Milderung des Elends mit den größten Schwierigkeiten nicht
so sehr von Englands , wie von Rußlands  Seite aus zu

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Prinz Mirko von Montenegro in Wien.

W. T.-B. Bien , 8. April. (Nichtamtlich.) Prinz Mirko
von Montenegro ist in Wien angekommerx, um ein Eiana»

i toriuni auszufuchen.
Der neuerliche Schritt »es Bierverpandcs

»ei Skuludis.
W- T.-B. Paris , 8. April. (NichtamMch.) über den

Zweck des Schrittes der Entente bei Skuludis will der Athener
Vertreter des „Temps " aus ermächtigter Quelle wiffen, daß
er laufende Geschäfte betreffe, besonders Verhandlungen über
die Herausgabe der jüngst von den Alliierten auf griechischen
Schiffen beMagnahmten Posffäcke und daran cnffchsteßend
eine endgültige Regelung in Sachen der Postbeförderung , die
die Interesse » der Alliierten mit >denen der griechischen Ver¬
waltung ausglaichen soll.
Abgabe rumänischen Getreides auch an die

Türkei und Bulgarien.
Br . Lugano , 8 . April . (Eig . Drwhtbevicht . Zeus . Bln .)

Dem „Corriere della Sera " wird aus Bukarest gedrahtet:
Dort befindet sich fest einigen Tagen eine türkische Kom-
uiission behufs Übernahme von 20 000 Waggons rumäni¬
schen Getreides.  Auch Bulggxien wird rumäuffcheu
Weizen erhalten . Zwischen der rumänischen Regierung und
der rumänischen Nationalbank wird wegen einer neuen An¬
leihe  von 100 Millionen Lei unterhandelt.

Der ttrieg gegen Italien.
Noch zwei weitere Minister amtsmüde.

W. T.-B. Bern , 8. April. (Nichtamtlich.) „Humanste"
schreibt zum Rücktritt Zupellis,  daß ihm wahrscheinlich
poch der des Finanzministers und der des Unterrichts-
Ministers folgen werde.

Der italienische Admiral Bettolo gestorben.
Br . Genf, 8. April . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Admiral und ehemaltzre italienische Marineminister
Giovanni Bettolo  ist im Alter von 70 Jahren g e st o r b e n.
Bettolo, der als einer der verdientesten und sachkundigsten
Fachmänner der italienischen Marine galt , schied im Jahre
1911 aus dem aktiven Dienst aus . Er war es auch, der im
Frühjahr des letzten Jahres bei dem Angriff der vereinigten
französischen und englischen Flotten auf die Dvrdanellen mit
einem Gutachten über die Möglichkeit der Foroierung der
Enge in der „Tribuna " großes Auffehen erregte . Bettolo er.



geHe S. Morgen-NuSgade. Erstes Matt.
klärte damals nämlich, daß das sehr schwierige Unternehmen
Aussicht auf Erfolg höchstens bei einer kombinierten
Land- und Seeaktton und beim Einsatz von mindestens
300 000 Mann verspreche. Aber die ganze Tonart des Gut¬
achtens ließ darauf schließen, daß Bettolo über un Gelmge«
des Plans überhaupt starke Zweifel hegte.

Der Krieg über See.
Vor einer Intervention Japans in China?

Sr . Haag, 8. April . (Eig . Doahtbettcht. Zeus. Bttl .)
„Daily News" erfahren aus Hongkong. d<ch m  englischen
Handelsrveisen^ ie Gefahr einer In 1erDent ' ° uJapans
in China seit kurzer Zeit als bsdeutenid nähergermckt betrachtet
werde. Die Unsicherheit der Lage in Peking werde reden Tag
größer . Hintereinander habe mau zwei Verschwörungen
Entdeckt, die sich gegen das L e b e n Uu a n s ch' ka , s richteten.
Das Selbstvertrauen Yuanschlkais habe bedeutend nachgelassen
und die Maßnahmen der Regierung trügen den Stempel der
Unsicherheit. Inzwischen setzte Japan mehr und mehr den
&ebdan.  Ob es tatsächlich die Revolutionären unterstützt
n ^ die Regierungstruppen gekauft habe, sei her ten ich-ani-
scheu Geschicklichkeiten , im Trüben zu fischen.
S genau festzustellen. Die iapamfche Einwanderung ei
in vielen Derlen des Landes sehr stark. In Tientsin
batten sich 80 000 Japaner niedergelassen. Japanische Blatter
deuten an, daß die Einwanderung wie eine große Sintflut
einsetzen werde, wenn der japanische EinMßiin <Wnat etft
eine feste Form angenommen habe. Man befürchtet daß unter
E x ^ p^ n in Wiking es zu einem Aufstand kommen
werde.

_ ffresbadener Taqdlatt.
frttb im Frieden auf vier Divisionen vertettt. Bei «der
Felöartillerie  ist die Batterie die Deî ltung^
einheit. Sie besteht aus nur 3 Geschützen. Welche ll-doch
mit besonders großen MumtionsENgen ooiSgeftatiet
irtb. Die Kavallerie zählt- un ^rveden 4 ReMmenter

^Jw K̂rrege «sickert sich die holländische Armee in
vier Divisionen, eine KavalleriÄrigade, die Bvsahungs-
truppen und das Freiwilligenkorps. Icke Drvchon be¬
steht aus 3 Brigaden m  2 Regimentern ä 3 Bataillonen,
1 Kovallerie-iEskadron, 1 Fetdartillertersgmrent, 1
PiomerfeMomvaqnie . 1 Mttrarlleurabteliung, 1 »r . - 1 _ . . ..r _ _ _ 1« 1 KSkadron,

gomrtag, f>. April 1916. Nr. 18®.

Oie Wehrmacht Hollands.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter.

Infolge der jüngsten Ereignisse in Holland  sit
das Atensse für die WchMmcht dieses L<mdck m den
Vordergrund getreten. Diese Wehrmacht erfuhr im
Jahre 1912 eine grundlegende Änderung durchdte Ein-
führung eines neuen Wchr- und ^Landwellrgesetzes
Nach diesem'beginnt die holländische Weh rp f ! r ch
mit dem 20. Lebensjahre und erstreckt sich ln allge-
meinen auf eine Dauer von 11 Jahren:,6 ^ahre m der
Miliä und 6 Jahre im Landsturm. Bei ben berittenen
Waffen dauert die Diilizd mstzeit 8 Jahve, l«dÄ ^ ^
LandsturmverpMüung. Tie aktive Dieisî eit betragtbei der Infcmterre und der den technischen Tvnppen

Monote für besonders kräftigê Leute nur 6Jj
Monate bei beit Pan zerfo rt-Artillerrsten und bet den
Torpckfften 15, bei den berittenen Waffen 24 beiden
MMtärarbeitevsormiatwne it 14Zsi Ddumte. Es wecken
alliSbrüch 23 000 Mora als Rekruten erngestellt. In
der Miliz finden zwei Wickerholungsübungen statt
von je2 bis 4Wochen  Dauer Um trotz derrmallge-
meinen nur 8s4 Monate wahrenden Dienstzeit der
«L «-» Z « Ken, gsübter S -td° -n «« D-"
süaung zu haben, wird der sagnannte .chleibende Teil
zuvückbehalten. lckoch aus persönlichen rmd fmwnẑ en
Rücksichten so knapp wie möglich bemessen. Die Aus-
Hebung für die unberittenen Waffen wird daher m Zwei
Gruppen vopgenommen. Bei der
v.l (10000 SPtom) «m Januar , % ^ tTt0e'
stellt Der Friedensstand  der hollandvschen Arm«
beträgt: 1558 Offiziere, 9607 Fretwtlltge. 2141-
Dienstpflichtigen unter der Fahne, dienst
pflichtige im Beurlaub teMtande, 156 Geschähe,^
Maschinengewehreund 5521 Pferde. Me Landwchr
zählt 441 Offiziere, 578 Frelwllllge , 59 927 Drens -
pfsichtig«. Das letzte Wehrgesetz brachte erne Neu¬
gestaltung der Infanterie  und A r t rll  e r t e. Du.
Jcchl der Jnfanterrevegtmenter wurde durch die Er-
Höhung der Rekruteryahl̂ v^ ^ auf 7̂2 ĝckracht. Sie

Singe , Deutschland!*)
Von Rudolf Herzog-

Das ist die süße Sonne,
Das ist des Frühlings FreierShand.
Mir ist das Herz voll Wonne,
Als ging ein Sonntag durch das Land,
MS säh ich Tal und Hügel. —
Wie einst von Wanderlust belebt,
MS käm auf weichem Flügel
DaS erste Amsellied geschwebt,
Frühling — Frühling!

Macht weit, macht weit die Tore
Im Heimathaus — es naht der Tag!
Und donnern ringS die Rohre,
Laßt donvern nur , was donnern mag.
DaS sind die Lenzgewitter —,
Bahn frei , daß uns die Sonne scheint!
Es sprengt der Siegfriedsritter , —
Mit heißem Lachen auf den Feind . —
Frühling — Frühling!

O Heimat , liedgeweihte.
Dein Mund darf nicht verschlossen sein,
Wir horchen auf im Streite,
Die Weichsel rauscht, es rauscht der Rhein,
Es klingt der Donau Rauschen,
Es fingt des Nordmeers Wellenschlag, —
Laßt uns ein Lied erlauschen.
Wie einst an Deutschlands Schwertwethtag,
Frühling — Frühling!

Da zogen deine Knaben,
Da zogen deine Männer aus!
Von allen Heimatgaben
War heilig uns dein Liederstrauß.
In Schlachten und Gefechten
Lag «ns der Heimat Lied im Ohr»
ES stieg in Traumesnächten
Wie deutscher Blütendust empor:
Frühling — Frühling!

18 » ne,
6 Batterien, mit einem Gswchtsstan.de von
Mann, 250 Reitern und 36 Geschützen. Hierzu gehören
noch 6 Artilleriemuni tionskolounen, 1 Pontonier-
Abteilung, 1 Sanitäts - und 1 Verpslsaunpsäbteilcunp.
Die Kavallerickrigaide, aus 3 Regimentern zu je 4 Es-
kadronen und 1 reitenden Artillerieabteilung, zählt eine
Gefechtsstärke von 2400 Reitern Mt 12 GeichutzemDre
Besatzungstruppen dienen zur Scherung der ruckwar-
tiaen Verbindungen. Sie umfassen 9 Bataillone In¬
fanterie, 4 Fsstungsartilleriersgimenter, «das Panzer-
fortartilleri-ekorps, das Torpedokorps und einige
Feftunasaeniekompaqnien. Das sind zusammen runo
150 000 Mann, 2500 Reiter, wozu noch mehrere tausend
Besatzungstruppen kommen. ,

Die holländische Infanterie ist mit dem modernen
Msannlicher-Gewehr bewaffnet, etn Modell 1895. Die
Taschennmnition beträgt 120 Patronen. An
Maschinengewehrenführt die Infanterie .das spitem
Schwarzlose. Die Kavallerie  ist rmt̂ Kartchner
ausgerüstet. Die Feldarttllerte  W « «
feuerkiainonenmit Kaliber von 7,5 Zentimeter mit Flach,
keilverschutz und Rohrrücklauflafette. Jeide Batterie
hat 9 gevanrerte Munitionswagen , ferner J !tn ®ct
leichten Muniticmskolonne der mobben AvteÄunss.
mmn  also jedes Geschütz 2 MumtkonNnagen Jke
Einführung einer 12 -Zentimeter-Feldhaiibitze soll wah¬
rend des Krieges zur Durchfuhrimg gelangt fein . Dre
Fe ft u n g s a r t i l I e r i e zählt 4 Regimenter ä 10
Kompagnien. Ihre Geschütze sind M'ZmtsincknE-
kanonen. ferner solche von 24 und t5 Zentô r Der
größte Teil befindet sich in den holländischen Küsten-
befestigunigen. Die sonstigen technisch!« sowie Flieger-
truppen sind entsprechend der Größe der Armee nur wt
geringem  Umfange vorhanden.

Neben der Arm« des Mutterlandes besitzt, dies an
reichen Kolonien wohl versehene Staatssebliet erne
Kolonialarmee.  Sie sieht jedoch mrt ^der des
Mutterlandes in keiner Ve«bind«ng. Die Kolonml-
trnpven teilen sich in reguläre und irreguläre. Entere
rekrutieren sich aus Niederländern, Eingeborenen und
Freiwilligen auf Handgeld. Die Off« « « ergänzen sich
aus der Militärschule zu Breda. Die Armee dieser
Kolonien besteht aus 3 Divisionen. Neben der Kolo-
nialarmee gibst es noch eingehorene Hikfstruvpeii so-
wi« eine Gendarmerie. Di « -Gesamtstärke-der hollandi-
scheu KvloniaHarmee beläuft sich auf .wsg ^amt 1616
Offiziere und 36 000 Mann. Der Geftt m  Qfftzierkorps
sowohl daheim als draußen ist im allgemeinen gut.
Ihre wisienschfMch Bildung steht cmf hoher Stufe.
Sie sind gesellschaftlich geachtet „ . ^ „ .

Bald nach Beginn des Weltkrieges hat Holland
seine militärischen Machtmittel auf eine hohe Stuse
gckracht, um seine Neutralität zu wahren. Dre aegm-
wärtiae Stärke der holländischenHerresmacht M bis
auf 300 000 Mann gebr-gcht morden. Hinsichtlich fret
Bewaffnung imd Ausrüstimg hat das Land die Er¬
fahrungen des Weltkrieges mehr als wie , ledes andere
sich zunutze machen können, da es sowohl im Osten wre
im S ifd-en an Deut schlmî^ jhwgnarenzt. Daß eine

Wacht auf , ihr Heimaikieder!
Der Frühling ruft wie dazumal.
Er klingt durch Herz und Glieder,
Er singt in uns'rer Schwerter Stahl,
Wir woll'n aus D̂eutschland hören
Das Lied, das unS hinausgesandt.
Und auf die Fahnen schwören:
Dir Vaterland , dir Heimatland , —
Frühling — Frühling!

Verletzung seiner Neutralität umerwse^ mcht m
Frage kommen kann, haben wrr während 20Kr ^ -
monaten zur Genüge bewiesen. D« «egmwarw^
Steigerung in der misttärrschen BereMM ŝ t ckcher
fraglos mit den eventuellen Absichten u^ er« FeE
in Verbindung. Die Starke .Hollands berM «Der
nicht allein in seiner beachtenswertenWehnnE , stn
dern auch darin, daß es letzt rm Süden an dm erst
klassige deutsche  Müirarniacht grenzt ^
dieser die Scheldemündung teilt und -daß die nördliche
Namkenstellungdurch natürliche imd künstliche Hlnder-
Sie vortrefflich gesichert ist, D-e WUgsten « -
nahmen der holländischen Regierung sind vom mift-
tärischen Standpuntte aus als der Übergang von der
passiven Neutralität zu einer aktiven Es ^ sen.^ L̂ r-
läufig dürften sie nur als Vorbeugungsmaßregien ier-
tens der Niederlande angesehen werden.
scheu Reich kann es nur nützlich'ŝ n, wenn es wjmj
vollwerttge Nachbarn in ferner Nähe weiß. Das » et
spick Belgiens hat dies zur Genüge dargetan.

Frühling in allen Zonen.
Bon De. Artur Hrldt.

stchmdes Gedicht wird als Geschenk des Achters an die
~ hpüprrrchübermittelt.

Noch brausen zwar öfters Stürme durch die dunklen
Tannen und hohen sturmerrobten Kiefern, oder treiben mit
den Ästen und Zweigen der lautlosen Bäume ihr herbes
Spiel ; aber der Frühling hat nun doch seinen Ernzug gehal-
ten , wenn ihn auch verspätete Winterlaunen diesmal lange
in seinem Wirken und Schaffen aufgehalten haben. Mit
Windwechsel und Aguinoktien begi»nt der Frühling . Wie
ein mächtiger Geist schlägt der Frühlingssturm die Atmosphäre
und peitscht den Ozean zur wildschäumenden Flut auf . Er
vertreibt die bösen Dünste , reinigt und erfrischt die Luft , und
sendet so auch der Erde neues Leben. Nach Sturmesheulen
und Regenböen aber kommt der Sonnenschein, der fein reines
Licht über alle Zonen der Erde fluten läßt , der den Blumen
Farbe und Glanz gibt, den Vögeln ihr heiteres Lred und rn
tausend unsichtbare Ritzen, Winkel und dunkle Plätzchen hrn-
eindringt , wo er die schlafenden Bewohner ebenfalls zu neuem
Leben führt . Der Frühlingssonneuschein erweckt die^Reptilren
und Insekten auS ihrem Winterschlaf. Die Zugvögel wan.
dern in mondhellen Nächten über das Mittelländische Meer,
um zu uns zurückzukehren, nachdem Singdrossel und Stare
schon seit Wochen vorher im munteren Wechselspiel ihre
Melodie« ertönen ließen. In P a l ä st i n a werden Re Heu-
schrecken wieder lebendig, die auf ihren Zügen txrS Sonnen-
licht verdunkeln, dort, wo sie sich gerade mederlassen, dem
Boden eine andere Farbe geben und bei ihrer Freßgier etn
geradezu krachendes, unheimliches Geräusch entwickeln. In
dichten Heersäulen wandeln die amerikanischen Wildenten;
Landkrabben kommen jedes Frühjahr auf den westindischen
Inseln aus den Ritzen, Klüften und Höhlen der Berge und
ziehen bataillonsweise in gerader Linie nach dem « ftr Ym«v,

Holländische Proteste gegen Tenernng «ndLebensmittelmangel.
Br. Rotterdam, 8. April. (Eig. Drchtbericht. Jens.

Bln .) Die -holläiMchen f r e i e n S oz i allsten und
Anarchisten  hielten gestern in AmsterLMN «me
Protestvevsammlimggegen die Teuerung und dmMan-
ael an LÄMlsimittstn ab. Der Anarchrstenchuhrer
Nieuwerthuis tate , tne  Anarchisten wollten em 2Urs-
fichrverbot, um ixrs holländische Dolk vor ^em Hun«er
zu schützen, nicht um dre Karten̂ der Alliierten ẑu
stielen. Das Volk sei nicht für die Allnerten, nM Kr
die Deutschen, es sei nur »egen  den Hunger. »HlMper
kennt keine Politik, bringt die Regierung kem Ausfuhr-
verbot, dann muß das Volk dafitr sorgM, daß die lcklM
Regierung durch eine andere  ersetzt , torfx Nach
Schluß der Versammlung zogen die TeiLnehiner
die Stadt nach dem Bureau -des
trugen Regensclüvme mit der Auffchrrrt: „Fort mit d« n
Krieg", „Fort mit dem Knegsgewinn , "Fort rmt dem
Tel-egraas". Vor dem Bureau des ^ Kgrwff erklärte
der Führer, das Volk werde sich durch kem Matt m de»
Krieg hineinziehen Lassen. Er forderte dann die War-
üge Demobilisierung und das Ausfuhrverbot.

Norwegens KoHlenfichernngen ans
Spitzbergen«

W. T.-B. Christiania , 6. April . sNichtamMch. Dvahtbe-
richt.) Ein norwögisches Konsortium "sicherte dem Bernchmen
noch die avoßen amerikanischen Kphlenla -g er  bei
der Advent-Bai auf Spitzbergen  und d« n-mvogrchen
Svihb « Uen>Mchleugruben bei Grsmi -Harpour für Norwegen-
Sein Müen -kapital beträgt 10 Mllionen Kronen . Mm me«U,
doltz Norwegen dadurch von ausländischen 5dohl«n unod-
hcrngvg wird.
Nn schwedisches Verbot der Werbung zurAuswanderung.

W . T .-B. St -ckh- lm, 7. April . (Nichtamtlich.) DaS
Sozialamt beantragte bei der Regierung ein vorläufiges Der- ,
bot mit Geltung bis zmn 1. April 1917 gegen dre Werbung
zur Auswanderung  aus Schweden, durch das Uber-
tretungen mit einer Geldstrafe bis zu höchstens 2000 Kronen
bestraft werden.

Die skandinavischen Schifsahrtswerte
unter dem Eindruck der englischen Frachten-

forderung.
Rotterdam , 7. April . (Zens. Bln .) Die „Times " meldet

aus Kopenhagen:  Die Verfügung , wonach biS nach dem
25. April verboten sein wird, in britflchen Häfen für die
flandinavis chen Länder K o h l e n zu laden, falls diese Schiffe

das sie oft erst in drei Monaten erreichen, legen dort ihre
Brut , die die Sonne ausbrütet , und wandern darm zurück.
Aber was noch wunderbarer ist, nach kurzer Zeit sieht man
Millionen und abermals Millionen kleiner Landkrabben, ob-
wohl sie am Meer das Licht der Sonne erblickten, instinkt-
mäßig den Ort ihrer Geburt verlassen und in langem Zuge
hin zu den Bergen ziehen.

Am großartigsten und eindrucksvollsten aber wirft doch
das Wiedererwachen der Mumen und Pflanzen , der Sträucher
und Bäume . In Pott » Praha auf St . Jago , der größten
der kapverdischen  Inseln im Atlantischen Ozean , reg¬
net es bisweilen das ganze Jahr nicht, wenn es jedoch der
Fall ist, dann regnet es auch in Strömen , und ans jeder
Spalte dringt die sprießende Vegetation heraus , leider nur,
um sofort wieder in der Sonnenglut zu vertrocknen und Heu
für einige Ziegen- und Kuhherden zu bilden. In Guiana
schwärmen die grünen Papageien und zahlreichen^ bunt¬
schillernden kleinen Vogelatten . In den Götten treiben zu
Frühlingsanfang Karotten , Zwiebeln, Kohl, Gurken und
Kresse. In Persien  blüht beim Frühftngsbeginn die Rose
im schönsten Glanz . Wieder anders und völlig verschieden
ist das Bild, das wir in den argentinischen  Pampas
erblicken. Im Osten durch den Flutzlauf des Parana und
die Küstenlandschaft der Provinz Buenos Aires begrenzt, tm
Norden gegen den Grand Chaco der Rio Saladillo und den
unteren Salado stoßend, reicht diese große Ebene westlich an
den Fuß der Anden. Verläßt man Buenos Aires , so ist die
erste der Regionen wohl an 180 Meilen lang und mit Klee
und Disteln bedeckt, die zweite 450 Meilen weit bringt das
mannshohe PampaSgras hervor, während die dritte Region
bis zu den Cordilleren mit niederem Gestrüpp und kleinen
Bäumen bewachsen ist. Die zweite und dritte Region wahren
fast das ganze Jahr hindurch dasselbe Aussehen ; die Baume
und Gesträucher sind immer grün und nur die ungeheure
Grasebene wechselt ihre Farbe von Grün zu Braun . Es ftnv
die SierraS von Cordaba und Ancaste. An der Sudostgrenze
erhebt sich in den Pampinen eine Ebene, deren Oberfl ^ en-
schicht auf wette Flächen hin in ununterbrochener Entwicklung
von einer 30 bis 50 Meter mächtigen Decke gelben und rot-
lrchen, kalkhalttgen Lehmes und sandigen Tons gebildet wiro.
Sie ist typisch für die Pampasformation . Ganz ausgetro «-
net und wett und breit von oft breitklaffenden Riffen durch
zogen, schließen sich bei den ersten nachhaltigen Frühlings
«gen die gebest » » Lehmschichterl uck eme neue Vegcurtwn

-._—..̂._.
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^ . befrachtet ankommen oder mit Zertifikat des Board of
’ "° ° !e *"e Fracht zu bekommen war , versehen sind, hat

,n skandinavischen Echlffahrtskreisen einen sehr unange-
nehmen Eindruck  gemacht . Auf der Effekten-

ftelen Schiffswerte , da befürchtet wurde, datz durch
^ ^ urrgelung verschiedene Schiffe den Dienst einstellen
mutzten. Man hofft )edoch, einen modus vivendi zu finden.
^ntc schwedische Offiziersko, «Mission an der

deutschen Front.
V̂ . r .-L. Stockholm, 8. April. (NichtMntlich.) Laut

.̂ gtigt Allshauda" hat der Chef der Ko»nmando-
tLxpöüitwn des KrregAdeportenients rn einem Schreiben

den Vorschlag gemacht, einer
Ichwedrschen Kommission von sechs Offizieren zu er-
möglichen die Organisation des Ersatzwesens von
Deutschland, drei bis vier Wochen zu studieren, nach,
oem von deutscher Seite die Erlaubnis dazu erteilt
worden sei Leiter der Kommission dürfte Kavallerie-
Inspektor Generalmaior Munck werden.

jJtesJmbrtmr Tagbiatt»

Deutscher Neichrtag.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

*_a P °J Zutritt in die Beratung
des ^ ustizetats wurde auch heute dem Hause eine inter¬
essante ministerielle Erklärung  überbracht.
Namens des stellvertretendenKrisgsministers erhob
General v. Langemann Bedenken  gegen die Milde-

Mlndeststvasm im Militärstrafgesetzbuch, was
sämtliche Parteien, die Rechte ausgenommen, nicht
hinderte, den dahin zielenden Antrag Müller-Meinin-

Dr Tuns erneut anzunehmen .. Die  große
Wahrheit schien der Ansicht zu sein, daß der auf¬
opferungsvolle Heldenmut unserer Truppen es recht-
terngt, wenn manche drakonische Strafe eines

Kodex,  die von den Kriegsgerichten
mw ;!!60 tI^Ä r uEffern  angewandt werde, eine Ab-
schwachung erfahrt. Es wird sich zu der Gnadenstim-
mung der Volksvertreter und der eisernen Disziplin-
^ungsder Militärbehörden wohl eine goldene Brücke

StaaWekretär der Justiz Dr. Lisco  hatte keinen
**!" einigen kritischen Punktdes Ausschusses berichtete insbesondre der Geheime

Rat Dove (Volksp.). Mit feljr einem Wch üTlte w
m2 n t“o"ri i'L ‘ “̂ ' ;'-! in^ riff iKsTaxlZm e n t ö n f rf)e Machtbereich. Die für die Geriete in
der Kriegszeit gewiß recht erfreuliche Entlastungs-
derordnun  g hatte bei der parlamentarischeu Durch.

einigen Vorteilen nicht
so viel Mangel aufgewiesen wie bei den Gerickts-
handeln. Diese Tatsache imponierte auch dem Abge-
ordneten Tove der sich unter Heiterkeit einer aus-
nahmsweisen pvozeßfreien und also glücklichen Eristenz
rühmt aber die bundeS rötliche Verordnung eî ?
zwangsweisen Ausaleichprozedur gehe zu weit Sie
wurde von d« ii Redner ..richtige NatuNheilkunde" und
„Patriotische Ausgleichmascmnerie" genannt Nackt dem
Berichterstatter Liesching sVolksp.) IrTuhevte  SS
Hm ne die Verordnung und warnte  vor Derteuerunn
^̂ . Rechtssachen. Man wird also in Zukunft blindes^
ratlich kaum wieder an der Gerichtsbarkeit rühren.

*

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt ? ' .)

Am Bundesratstisch : Dr . Lisco. fericĥ ^ br

Dr . Klirmvf eröffnet die Sitzung um 18,17 Uhr.

^ ^ ■ber  ersten Region, wo nur Klee und Disteln
l \ 2Bi ‘!ter„ ba§  Laub der Disteln lang und voll,

ron , b/ rvel Ömte  Zerstäche mutet wie die Oberfläche eines
Rubenfeldes an . Der Klee, ungemein reich und üppig, gibt
zahlreichen wilden Herden ihre fette Weide. Im Frühling
aber perschw>ndet der Klee, die Distelblätter liegen breit auf
dem Boden, als ob d,e Distelernte begonnen hätte , bis dann
nach kaum einem Monat wieder ein endloser Wald von

benn bte ^ Eln sind plötzlich zu einer Höhe
mrV ^ lr ™P»! 0eftf,Dffen unb  stehen in voller Blüte . Der
5 .,? / * bEschrankt. man steht kein lebendes Wesen, und die
Drswln stehen so dicht, daß sie mit ihren Dornen eine un¬
durchdringliche Schanze bilden.

Agenden wieder erscheint der Frühling in¬
mitten schwimmender Eisberge.  Um Kap Horn in Süd-

S' ehen dann die gefürchteten schwimmenden
Eisfelder , oft zwanzig, dreißig, ja  sechzig Meilen lang, und

^ ^ °stEN, durch die stärker brennende Sonne
von den Gletschern der Antarktis losgebrochen, gesellen sich
ihnen zu, wo sie dann eine beständige Gefahr im Wege der
dott ihre Kurse ziehenden Schiffe bilden. Der Eisgang auf
^J ^ enSt  Lorenzstrom in Kanada ist eines der groß-
mtigsten Schauspiele seiner Art . Das Eis , welches sich auf
den großen « een und in den Flüssen, welche den Strom
speisen, gesammelt hat, bewegt sich in kilometerbreiter Bahn
hinab zum Ozean, der es wieder mit furchtbarer Gegengewalt,
m * <? °™ ern unb  Krachen , zurucktreibt. Die Meeresflut
und Landstromung tteiben die Eismassen gegeneinander , zer-
brechen sie und schieben die Schollen oft haushoch überein-
ander . Wehe dem schiff , das sich in diese Strudel begeben
wurde , Es wäre unrettbar verloren . Hier in der Nähe der
Mundung dieses Stroms sind auch die berüchtigten Newfund.
banke mit ihren womöglich noch verderblicheren Nebeln bier
fft auch die Gegend, wo die von den Küsten Grönlands und
dom nördlichen Eismeer kommenden Eisberge jahraus jahr¬
ein in den Frühlingsmonaten eine Warnung für die Schiffe
bilden, ihre Kurse südlicher zu legen. "

Und wieder ein ähnliches Bild : Wenn die Frühlings-
sonne hoch droben über den Bergen lacht, dann beginnen auch
me auftauenden Schweizerseen  ihre Tausende von
Schleusen zu offnen. Siebentausend Fuß über dem Meer
beginnt der große Eisozean , der unaufhörlich friert , austaut
unb hinabstromt . Und wenn die spaltenreichen Gletscher sich
den  großen Abgründen nähern , in die sie wie Katarakte hin-
Msturzen, zersplittern sie nach allen Richtungen und starren

Zunächst wird die Abstimmung über den geistern borge,
regten handschriftlichen ^

Sluttittg, betreffend Herabsetzung der
Mrndeststrafen im Militärstrafgesetzbuch,

wiederholt. Der Antrag wird gegen die ©trownen einiger
Konservativer und einiger Mitglieder der Deutschen Fraktion
angenommen.

Es folgt sodann die zweite Lesung des
Etats der Reichsjusttzverwaltung.

Hierzu liegt ein Antrag der Soz . Arbeitsgemeinschaft auf
Aufhebung der Bnudesratsverordnung , Letreffeud Ent-
Iü  oiwÜ o- er .®' er ' ^ ! e vom Dezember 1915, vor.
lunren " Liesching berichtet über dne Kormnissionsverhand-

-.üg. Heine (Sog.): Die Entlastungsverordnung hat nicht
so gewirrt , wie das Publikum erwartet hatte. Mit aller Ent-
schicdeuheit muß dagegen protestiert werden, daß di« Perbün-
reten Regierungen Maßnahmen , die Kriegszwecken dienen
sollen, zu gerichtlichen Experimenten Msnutzen . Dazu gehört
namentlich die Einschränkung  der BerufungS Möglichkeit.
Unbedingt muß die Zahl der Prozesse vermindert  werden.
Uiroeverieits soll jede Rücksicht auf das Objekt zu seinem Rechte
kommen. Nichts wäre wünschenswerter als eine Einschränkung
der Beleidigungsklagen.  Der Begriff der Belei¬
digung rst außeroLdsntlich erweitert worden, namentlich, wenn
die eine Partei ein Beamter ist. Der Unfug der Offizial-
Uagen ist sehr im Schwünge Die Behörden sollten mit gutem
Beispiel vorangshen. Bei rieuen Verordnungen sollten die
berufenen Vertretungen der Rechtsanwaltschaft  gehört
wer^ n. Vorsichtig muß man mit der Inszenierung von
Hochverratsprozessen  sein , wie es der Fall Possehl-
ufett jciifli. Da sollten Experimente ganz unmöglich sein,
^as Verantwortungsgefühl bei der Reichsanwalffchaff scheint
nicht stark genug zu sein.
i r®0̂ s Dr . Lisco : Die Bundesratsverordnung ffttvl?lä)Ln.
Amv,a,ltschcrftanlan -sft, so ist d-crrin keine Spitze -gsgen die An*
Ualte zu sehen. Die Zahl  der Prozesse hatte sich in dem
Ntaße vernngert , w:e sich die Beamtenzahl der JnftizveMal-
wng verringert hatte . Über die übrigen Fragen , lwie die Er¬
stattung der A n w a l t s ka st e n durch die unterliegende
Partei und die BerufungsmÖglichkeit bei kleinen OlbjÄten,
tnivd ,päter zu reden sein. '

Mg . Dove Wir stimmen der Aufhebung der Bun-
deZratsvevordnung zu. Es handelt sich hier um mehr als
ledigluh um wirtschaftliche Dinge . Es zeigt sich gegenwärtig
eine Art luristischer Naturheilkunde. (Heiterkett)
.̂er Anwaltssiand bat in den Kriegszeiten Großes geleistet,

namentlich ftir das Publickum. Deshalb muß er auch künftig
um seine Meinung gefragt werden.

Abg. Dr . Jnnck (natl .) : In idem erwähnten Hochverrats-
Prozeß ist der Eröffnungsdeschluß ordnungsmäßig erfolgt und
auch die Haftverlängerung hat nicht die Anklagebehörde, son¬
dern der Gerichtshof selbst verfügt. Auch die übrigen Bor-
irmrfe sind mcht berechtigt. (Albg. Liesching ruft : 10 Monate
Untersuchung! —'Abg. Heine: Wahnwitzige Anklage!) Solche
Vorwürfe gegen den obersten Gerichtshof sollten in öffent¬
licher Reichstagssitzung nicht erhoben werden. Da « Ermäch-
trflvngsgssetz vom 4. August 1911 hat etwas eigenartige
Früchte gezeitigt. Für Experimente aber fft .bie Zeit nicht
«mg«tan . Dem Mg . Dove danke ich für die warmen Worte
für den Anwalffiand. Nach dem Kriege werden wir die wich,
tigsten gesetzgeberischen Probleme zu lösen haben, vor allen
Dingen auf dem Gebiete außergerichtlichen Zwangsvergleichs.

Staatssekretär Dr . Lisco: Das Reichsjustiz amt hat sich
ber.er.t8 mit einer Vorlage, betoeffend Einfiihrunq des außer¬
gerichtlichen ZwangSvergleichs, befaßt. Die Angriffe gegen
die Rechtsanwaltschaft und den obersterl Gerichtshof muß ich
zvrückweisen. ' 01

Abg. Stadthagen (Soz . Arb.-Gem.) : Wr können der Reso¬
lution mcht zustrmmen-wegen der Aufhebung >der Berusuna bei
einem Objekt bis zu 50 M, Das .würde unserem Rechte einen
plutokratischen  Charakter geben. Weshalb will man

M»rgen-Audgabe. Erstes Blatt._ Sette 3.
0CQabe dem Arbeiter  das Recht verkümmern ? Eine Ent¬
lastung der Gerichte muß auf ärgeren Gebieten gesucht wer-
den. . Insbesondere sollte man bei politischen  Anklagen
rechtvovsichtig sein, so bei der Frage der Aufreizung zu Ge-
walttätigkeiten ufw. Das Gericht darf sich nicht kümmern um
die polrtffchen Ansichten des Angeklagten. Ich bitte, unseren

“Sf ^" öunehmen. Mit Resolutionen fft noch nichts getan.
Abg. Handsberg (Sog.): Wenn es dem Vorredner nur

daMus ankommt, die Beschränkung der Berufsmöglichkeiten
nicht durchzusetzen, so hätte er beantragen sollen, den 8 30 der
Verordnung auszuheben, dann hätten auch meine  politischen
Freunde ihm zustimmen können. Die Ausschließung der Be-
rufurg bei kleinen Objekten darf mcht bestehen bleiben. Auch
dem Staatssekretär der Justiz erwachsen für die Zeit der
NeuEitlerung erhebliche Aufgaben. Die Urteile  der
Gerichte wrderspreck>en vielfach dem Volkse mp finden.
Bei den geringsten Übertretungen werden drakonische Urteile
verhängt . Im Falle Rosa Luxemburg  ist die Verurteilte

. ime «ine gemeine Berbrecherin behandelt worden. So weit
soWe man aers Rücksichten politischer Gegnerschaft nicht gehen.

Darauf wird ein Antrag aus Schluß der Debatte ange¬nommen.
Persönlich bemerkt Wg . Heine (Soz .) : Der Abg. Stadt-

Hagen hat mir unterschoben, ich hätte mich des Herrn Possell
angenommen , weil er ein reicher Mann sei. Ich habe auch
die Rechte Stadthagems und Liebknechts vertreten , nicht aus
persönlicher Freundschaft (Heiterkeit.), sondern der Gerech¬
tigkeit  willen . Er hätte es nicht nötig gehabt, mir solche
UntMstellnngen zu machen. Indessen (Abg. St . dthazen (Soz.
Arb.-Gem,): Wie der stenographische Bericht ergibt , fft diese
Äußerung des Abg. Heine eine Unwahrheit .) fft das nichts
Neues. (Präsident Dr . Kaempf ruft den Abg. Stadthagen zur
Ordnung .)

Der Etat der Reichsjusttzverwaltung und die Resolutionen
der Kommission werden aaiHsnommen. Der Antrag der ©oä.
Arbeitsgemein schaff wind äbgelehnt.

Es folgt
der Etat des Reichsschatzamtes.

Ahg. Nacken berichtet über die KommiffiomsverHandlungen.
Darauf ttat nach Auseinandersetzungen mit Dr . Liebknecht
Vertagung ein.

Nächste Sitzung Montag 8 Uhr : Etat des Reichsschatz,
amtes ; Kaltgesetz; Herabsetzung der Altersgrenze ; Etats.

Schluß 4 Uhr.

wieder wie Riffe und Minarets in die Höhe. Unter ihnen
hin aber ziehen sich viele Gänge und Höhlungen , in denen
d,e eiskalten Bache dahinsttömen, die dann , zu einem großen
Strom vereint , mit Tosen und Schäumen aus den Eisgewöl¬
ben hervorrauschen. Die Gletscher sind die reichen Vorrats-
kammern — der große Wasserbehälter —, aus welchen Geaen-
den gespeist werden, die sonst wohl unter der Trockenheit ver¬
schmachten würden. Oder aber die Lawinen stürzen allviertel-
stundlich mit Donnergepolter von den Gipfeln der Berae
Meder Es entsteht ein Krachen und Heulen , das sich ins
Unendliche fortsetzt; nicht als Widerhall, denn da§ Echo ist
stumm unter dem großen Leichentuch des Schnees, sondern
als Folge der Risse, die sich beim Herabstürzen großer Glet¬
scherstucke bilden. Wenn der Schnee zu schmelzen beginnt,
dann sieht man hier und dort die blaue Linie sich plüblicü
durch ein Feld von reinstem Weiß ziehen, dann eine zweite
darüber und eine dritte parallel , jedesmal gibt es einen
lauten Donner , jedesmal ein Lärmen und Krachen, als ob
eme Batterie aufgestellter Kanonen eine nach der anderen
abgezogen würde. Unten aber im Tal oder in der Schlucht
wo die Lawine ihr verheerendes Werk vollendet, gibt es ein
Aufschlagen, das die Schnee- und Eismaffen in mächffaen
Staubsäulen wieder in die Höhe wirbelt , bis diese wieder
zur Tiefe sinken.

So bietet Frühlings Erwachen in allen Zonen ein an¬
deres Bild. Was wir auf dem nördlichen Teil unserer Erd¬
kugel im März und April erleben, wiederholt sich auf der
südlichen Halbkugel im September und Oktober ; wenn wir
uns der Auferstehung der Natur freuen , graut den Bewoh¬
nern dort vor den kommenden Herbst, und Winterstürmen
und umgekehrt. Überall aber grüßt man den Frühling als
den Bringer neuen Lebens und neuer Erquickung; im Süden
wo er nur die kurze Übergangszeit von einer regenreichen
Winterperiode zu einer noch mehr durch ihre Gluthitze
drückenden Sommerszeit bildet, ebenso, wie bei uns in den
gemäßigten Zonen.

Nus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. „Diebeiden Husaren"

Operette in 3 Akten von Wilhelm Jacoby  und Rudolf
Schanter,  Musik von Löon Jessel.  erzielte bei ihrer
Erstaufführung im Karl -Schulze-Theater zu Hamburg
mit Eduard Lichtenftein in der doppelten Titelrolle , einen
außerordentlich großen Erfolg.

Vertagung des Reichstags am Montag.
»r . Berlin , 8. April. iEig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der Reichstag wird, wie das ,.B. T." hört , am Montag
eine letzte Sitzung vor den Osterferien abhalten und sich
dann bis zum 2. Mar vertagen.  Auf der Tagesordnung
der Montagssitzung wird die erste Lesung deS Kaligesetzes,
das Kapitalabfindungsgesetz und der Entwurf des Gesetzes
zur Herabsetzung der Altersgrenze stehen. Der Haushalts-
ausschutz wird noch kommende Woche, vielleicht auch einen
Teil der übernächsten Woche zusammen bleiben, bis die erftp
Lesung deS Kriegsgewinnsteuergesetzes erledigt ist. ^

Keine Änderung der Geschäftsordnung
im Reichstage.

r .. Berlin . 8. April. (Eig. Meldung . Zens. Mn .) ES
ist heute in den Parteigruppen  deS Reichstags viel er¬
wogen worden, ob nicht die Wiederkehr der jüngsten bedcmer-
lichen Störungen  der Debatten verhindert werden solle.
Es bestand wenig oder keine Meinung , irgend welche Ände-

l rung der Geschäftsordnung vorzunehmen. Man war im all-
I gemeinen der Überzeugung, daß es den Störenftieden zu viel

Ehre antun hieße, wenn eigens für sie eine Behänd-
lungSklausel  gegen die Redefteiheit etngeführt werde.
Auch enthalte die Geschäftsordnung ausreichende Mittel , um
bei der Einmütigkeit der Fraktionen einer weiteren absicht¬
lichen und nach dem Empfinden aller nicht würdigen Unter¬
brechung der Beratung ein Ziel zu setzen. Das HauS ist ent-
schloffen, sich Ordnung zu schaffen, wie eS sie braucht, damit
alle ihre Meinung  zum Ausdruck bringen können, auch
die kleinste Minderheit , vorausgesetzt, datz sie die Forderung
deS elementarsten Begriffs parlamentarischer Sitte beobachtet.

Die kZindenburgfeier im kZaupt-
quartier Gst.

W. T.-B. Berlin , 8. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Aus dem Hauptquattier O st wird uns berichtet:

Bei dem gestern abend stattgesundenen Festmahl,  an
! dem als Vertoeter des Kaisers Prinz Heinrich von

Preußen  und als Vertreter der dem Feldmarschall unter¬
stellten Armeen Generaloberst v. Eichhorn  tMnahmen,
wurde zunächst das Glückwunschtelegramm des
Kaisers  verlesen . Hierauf hielt der Feldmarschall folgende
Ansprache: „An meinem heutigen Ehrentage stehe ich bewegten
Herzens in tiefer Ehrfurcht und unbegrenzter
Liebe und Treue  im Geffte vor meinem Allergnäidtgsten
Kaiser und König und Herrn . Was ich erreicht habe und was
ich leisten durfte , danke ich seiner Gnade und seinem Ver¬
trauen . Sein bin ich bis zum letzten Atemzuge, und der soll
das Gebet zu meinem König und meinem Vaterlamde sein.
Und so bitte ich Sie denn in dieser Weîhestunde, die Gläser
zu ergreifen und mit mir fteudig einzustimmen in den Ruf:
Unser König von Preußen und des Deutschen Reiches kaiser¬
liche Majestät , Hurra !"

Prinz -Heinrich von Preußen  sprach dem Gene-
ralsekdrnavschall die Glückwünsche  in folgenden Worten
«uS : „MS glorreicher Kämpfer stehen Sie heute an Ihrem
nstlitärischen Jubel - und Ehrentage da, als Protektor der
deuffchen Armee und Mehrer der deuffchen Hausmocht , des
Vertrauens des Allergnädigsten Kriegsherrn sicher, auf den
Händen getragen von der Armee und von Ew. Exzellenz
Untergebenen, ein Bild, welches niemals aus dem Herzen des
deutschen Volkes herausgevisscn -werden kann. Möge -der liebe
Gott Ew. Exzellenz auch ferner schützen und schirmen und
Ihren Truppen verhelfen, daß Sie das Werk, welches Sie als
Meffter begonnen haben, auch als solcher siegreich zu Ende
ffihrsn möchten. Das sind die Wünsche, die ich Ihnen per.
sönlich am heutigen Tage überbringen möchte. Wir aber
ruftn aus vollster Kehle: Unser GenerMfeldmarschall vom
Hindenburg, Hurra !"

Generaloberst v. Eichhorn  überbrachte die Glückwünsche
der Armee: „Sie wissen, wie stolz wir sind, vom ältesten
General bis zum letzten Trarnsoldateu , Ang-ehürige der Hin-
denbuvgarmee zu sein. Der brausen-de Jubel der Soldaten,
wo Sie immer erscheinen, spricht bea&ta , ate dies mit



Sette 4. Morgnr -A ^ ssave . Erftes VlM »,

«art en möglich ist. Gottes Segen schwebt sichtlich über &o.
Exzekben̂ Aucht . Sein Segen stärkt Gw. Exzellens in der»ufemic die Sie au Ehr ' nick Nutzen von Kaiser
und Reich zn vÄlbrinyen haben- Gottes Wort wird bei NE
zu? LZL Wahrheit : Was man iu der Juge -ck wuNi^
das hat im Mter die Fülle - Umvengangln̂ n Ruhm,
Kais^ Gnade und Dank, die stürmische Verehrung dm
A^ ise die Liebe und Bewunderung 4*2 ganzen MoDes,
fciäimcn sich um Sie herum . Gleichwohl wage ich, noch per¬
sönlich FhEi meine Wünsche auSzusprechen, eben so herzlich,
wie Gw. Exzellenz vor wenigen Tagen mrr MreGluckwunsche
S2JS3 » Und nun die Zukunft . Was konMê e
Armee ihrem Heerführer wünschen, was kann ich als Sockat
dem Soldaten sagen: Weiter auf dem RuhEspfade . zu -Le
Siegen neue Siege ! Unser Generalseckm^ chalh

Hindenburg  antwortete mit senden Wvrcku.
Ew Wnialichen Hoheit sage ich meinen untertänigsten Lan:

ZTbfeSSn » und dafür , datz Gw Königliche H^
die Gnade hatten , zu meinem Ehrentage hier zu erscheinen.
Meine Herren ! Ich habe es schon ausgesprochen und kann
es nur immer Meder wiederholen: Der Grundton mmner Ge¬
fühle heute ist der des Dankes , des Dankes gegen Gott,dm
Herrn , gegen meinen Kaiser und Komg und g^ en so viele,
viele anSberT Zunächst wende ich mich an Sie , Exzellenz (an
fcen Chef des Generalstabes sichtet -, mern lieber treuer G -
bilse und Berater . Was Sie mir sind, gehört der Schichte
an und wird immer mehr im Volke empfunden, uuib baS_f* ui
m" ch innig . An Sie reihen sich meine andern treuen Ge-
bilMi , von denen viele von Beginn des Kmegesan m diENs- Ajc.  vrvirrVnn-rtib To crclrt es ft>cii-6T. Mteuve teuren, bricüven

fÄÄ deren OPferfrmMgkeit und Dapsark ^ Ehr-
fuTI( |t empfinde. (An den Generalobersten v. Eichhorn ge
wckteti' Exzellenz haben mir die Grütze der mir i-etzt anver-

AEen ülbmbvacht, und ich danke Ihnen dafür von
8 ^ ! « » SÄ M » -MI « ,' - m  J » ww
Kfe so ishftme es sein soll: Liebe  gegen Liebe. V er.
trauen  gegen Vertrauen , und dann mutz es gelingen. Ich
darf nicht unterlassen , auch unserer Mar,ne  zu
deren Grotzadmiral . Gw. Königliche Hoheit, diesen Ehren .ag
mit uns begeht. Ich bewundere mit allen meinen Heeren die
Ä SÄ * - W - i« uZ £ » '*d^ . die Hauptschuld  an diesem Kriege tragt , von ihnen

' <wfÄgveich bekämpft und niedergezwungen wird, und ' bitte
ick Sie Znn,  meine Herren , meinem schwachen, aber Wesen
Empfinden Dank aussprecken zu dürfen , indem ichrufe.
Unsere herrliche Armee, unsere herrliche Marine , Hurra!

5lu§ Stabt  und Land.

^hz -itig zu BM g-hen,-mß. d°tz^ wahren^Ersparnisse erzielen, da
s»- in so wie io schon um 8^Uhr icĥteAen.

Die Einwände , die hier erhoben werde,,, klrngen ganz
plausibel, die meisten lassen sich jedoch ziemlich leicht n^ dM
Hinweis auf die Tatsache erledigen, datz za dre Mo^ .chkert
gegeben ist, fast überall dort, wo e,n früherer als der zurze t
übliche Arbeitsbeginn unzweckmLtzig ersckeinw spater wl
Arbeit zu beginnen . Die Landwirte aber richten *
wenig nach der Stunde , sondern nach der Zeit , d. h. nach
Stand der Sonne . Datz die Landwirte dre ,n direkt n w^
lichen Beziehungen zur Stadt stehen, sich nach der Sommm
zeit richten müssen, ist zuzugebeu; für sie bedeutet d,e neue
Einrichtung unter Umständen tatsächlich eine Verschlechterung
des alten Zustandes . Es gibt eben nichts Vollkommenes, wrr
aber wollen uns deshalb nicht die berechtigte Freude an der
Verlängerung unseres Sonnentags verderben lasten, d,e w,r
als einen Fortschritt empfinden

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Der Beschlutz des Bundesrats , mit dem 1. Mai d. I . eine
sogenannte Sommerzeit  einzuführen , ist zweifellos von
weiten Kreisen der Bevölkerung mit Freuden begruht wor¬
den Was bedeutet dieser Beschlutz eigentlich? Konnte man
nicht auch ohne die Uhren eine Stunde vorzurücken rm Som¬
mer eine Stunde früher den Tag begrühen und eine Stunde
eher Abschied von ihm nehmen ? Ist es den Geschäften nicht
möglich, ohne Verstellung der Uhren im Sommer eine Stunde
früher mit der Arbeit zu beginnen und e,ne Stunde eher
Feierabend zu machen? Beide Fragen können -mit Ja und
Nein beantwortet werden. Selbstverständlich kann man das
Bett früher verlassen, ohne sich durch Vorrückung des Uhr¬
zeigers in der Zeit täuschen zu lasten. Wer früh ausstehen,
wer die üble Gewohnheit weitaus der meisten Grotzstadter,
twf in den Tag hinein zu schlafen, ablegen will,  der braucht
dazu keine sogenannte Sommerzeit , wenn er die notige Ent-
schluhkrast aufzubringen vermag. Aber daran hapert es eben.
Der Schreiber dieser Zeilen muhte in seiner Jugend viele
Jahre lang morgens mit Sonnenaufgang aus den Federn;
es ging ganz gut. Heute, wo ihn kein gebieterisches Muh
zum Frühaufstehen zwingt, macht er sich — er bekennt es
reuig — fortgesetzt der Stadtsünde der Langschmfere- schul¬
dig, und er hat es in Jahren trotz des besten Willens nur sehr,
sehr selten fertiggebracht, sich mit dem jungen Tag zu erheben.
Für die meisten von uns richtet sich eben die Aufstehzcit nach
dem Beginn der Arbeit . Wen sein Beruf nicht früh aus den
Federn jagt , bleibt eben liegen, „bis es Zeit ist". Ausnab-
men gibt es natürlich auch hier , aber bekanntlich bestätigen
Ausnahmen nur die Regel. Es kann indes nicht zweifelhaft
sein, datz wir alle mit leichter Mühe und ohne grohe Selbst¬
überwindung früher munter sein werden, wenn unsere Uhren
allesamt die alten Stunden zu einer früheren Zeit anzergen.
Die Geschäfte könnten zwar ohne Änderung der Zeitmesser
früher anfangen und später schliehen, aber nur in der
Theorie . In der Praxis muh sich eben eins nach dem anderen
and alle müsten sich nach den Bedürfuisten und Gewohnheiten
des Publikums richten.

Die neue Sommerzeit soll uns e i n e S t u n d e T a g e s-
licht mehr  bescheren . Das ist ihre wesentliche Aufgabe,
und dafür sind ihr namentlich unzählige Angestellte dankbar.
Abends eine Stunde eher Feierabend , bedeutet für sie eine
Stunde Erholung im lichten Tag mehr. W,e alles in der
Welt, hat natürlich auch die Sommerzeit ihre zwei Seiten.
Auf ihre Sonnenseite haben wir bereits hingewiesen, aus
ihre Schattenseite weist ein Leser des „Wiesbadener Tag-
Uatts " hin . Er führt u. a. aus:) MN. VSt yuiJLlu. U.

Mit die frühaufsteyende Bevölkerung bedeutet die neue Ein.
richtung ein- M eh r a u S0 a b e — nicht -me Minderausgabe—
für Beleuchtung-mittel. Es gibt nainlich eine sehr große Anzahl
von Personen, die v-.an zur frühaufstehenden Bevölkerung rechnen
muß- dazu geboren Landwirte und Fuhrhaltcr, Handwerker, Post»
und B-bnbrämte und das große Heer der Jndustr,earbeUcr und
der Dienstboten. Diese Berufsklasten machen nach statistischen Auf¬
stellungen etwa 70 Pro« der erwachs«---.-, Bcvmkerung aus. Be¬
sonders „nisten Landwirte und 5 nvust riearoe ilet,
von welch letzteren sehr viele in weit von der Arbeitsstätte liegen¬
den Orten wvbnen, recht frühe das Lager verlassen. Eme große
Anzahl dieser Leute kommt bei der heutigen Zeit nur einige
Wochen oder Monate ohne künstliche Beleuchtunga*2
bei Einführung der Sommerzeit wird sogar ein Teil von ihnen
niemals mehr, der andere Teil nur noch ganz kurze Zeit bei Tages¬
licht aufstchen können. Auch bei den B a u h a n d w e r kern,
die über Land zur Arbeitsstätte gehen, taut dies zu ebenso bei de»
Landwirten, die bekanntlich ihre FutterungSarbeiten um etwa
4 Ubr beginnen. Nach eine: ausgemachten Berechnung, der dn
nur die geringsten Zeitmaße und Vre ne m Anschlagä«braa,t wur

wird durch Einführung der Sommerzeit ^ hausiteheuden
deutschen Bevölkerung erne Mehrausgabe von, 14 968 050 M. er
vnLkm Der (Anwrnd, es wurde am Abend ia auch eme Stunde
an Licht erspart, ist bei dem genannten Teile der Bevölkerung hrn-
sälvaVdn er̂ ilm dnrch genügenbrn Schl-af gestärkt zu werden, ,o

- Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
1 Klaffe wurde der Leutnant im Ulanen -Regiment F %
Z w enae  r , Sohn des Oberstleutnants Zwenger ,n Wies-
ba?en ausgezeichnet. - Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe wurde
bent Vizefeldwebel der Landwehr Theodor K rr eg e r, dem
SSlf , <SW <i«n F . 5, Ui,, «»
Höfling,  zurzeit Vizewachtmerster bet einer » utzartiilerie
Munitionskolonne , aus Wiesbaden, sowie dem ;
Vertreter Artur Sternmann,  Sohn des Rentners Viein
mann in Wiesbaden , und dem Ersatzreservisten,m .̂ehr-Jn-
fanterie -Regiment Philipp Seel  aus Wiesbaden, verliehem

— Eine Bitte deS Roten Kreuzes . Die Abteilung 3 des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz (Königl. Fernsprecher
611-n vittot ber -llick um alte q e t r a g e n e H e r r e n 1cku y e.
Diese werden dringend benötigt, um die Kriegsbeschadigckn
mit Schuhwerk versehen zu können. Die Bestände der Ab.
teilung 3 sind fast zur Neige gegangen. Es finden sich

lief, in den Haushaltungen Wiesbadens u°̂ gu erhaltene
Männerstiefel , die für den guten Bweck des Roter K« uz
zur Verfügung gestellt werden können. Dre Stiefel ^ weroen
auf telephonische oder schriftliche Mitteilung abgebolü

- Metallsammlung . Nack Abschluh  der Metallsamm¬
lung laufen jetzt bei der Sammelstelle noch täglich An-
zeigen  ein . datz beschlagnahmte Gegenstände widerrechtlich
von den Besitzern zurückbchalten werden ; besonders handett
p Wnjetont über zurückbebaltene Einsteckschiffe in

tS Ä ‘y d„ «-Ich,ich»
nachlommt, diese Anzeigen zu untersuchen und auf ton 0e-
ricktlichen Weg zur Bestrafung bringen zu lassen, macht er
im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe noch emma da -
auf aufmerksam, datz die Sammelstelle noch kurze Z^ t für
Annahme derartiger Gegenstände geoffnet s . Bestände
dom nach alle Bürger noch einmal aufgefordert , ihre Bepano
zu vrüsen damit sie sick keine Unannehmlichkeiten zuziehen,
zumal nach Friedcusschlutz auf absehbare Zeit Kupfer zu su¬
chen Gegenständen kaum verfügbar sein wird und daher An-
zeigen nock lange verfolgt werden können.
* 0 _ Preufiisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Sams-
taguachmittagsziehnug fielen 4 00 00 K . auf fe 73 869,
cnfll,  m auf Nr. 5015, 3000  M . auf Nr. 68 517.

? Die Preußische Verlustliste Nr. 4M liegt mit der Baye-
brischen Verlustliste Nr . 258 und der Sächsischen Verlustliste
Mr 269 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter link. )
kowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme
auf . Sie cnthcllt n. a. Verluste des Milier -Reg,ments Nr . 80,

1 der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80. 223 und 1°
wie des Reserve-Ulanen -Regiments Nr . 6.

-Dienst  iubiläum. Heute ist der Hauptdiener des
städtischen Stratzenbauamts Herr August Gobel  25 Jahre
n Diensten der Stadt Wiesbaden . Der Jubilar zeichnet sich

durch Amtstreue , Pflichteifer und Zuvorkommenheit gege
jedermann aus . Die Beamtenschaft nahm gerne dw Gelegen¬
heit wahr , ihren Amtsdiener autzer durch Überreichung einer
Glückwunschadresse aiich noch durch eine Geldspende zu ehren.

— Pferdefleisch. Ein hiesiger Pferdemetzger  legt
Gewicht darauf , festqestellt zu sehen, datz das Mmsch des
Vierde! das gestern in der Mauritiusstratze getötet werden
miiüte n t cht im Laden verkauft w,rd . Auch das zum Ver-
A für den menschlichen Benutz gelangende Pferdefleisch
uuwrliea - der Fleischbeschau.  Das ^Fleisch kranker
Vserdc könne also nicht Küchenzwccken zugefuhrt werden.2)cr ootü ĝcubcn bc§
„Wiesbadner Tagblatts' liech der, Geschäftsbericht der Veremsban-
Wiesbaden sur daŝ ^ ^ Eilitiirischen Vorber-rtnug der Jugend der

Übung. Mittwoch. °en 12. äprm ^urnem -.inro, ^ Untetrid)t;

12. April. 8.30 Uhr. ttsersxci«,, » ^ turnen : Turnhalle
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H . ^ .v,<̂ ,gB£iiä>r£ l&
Coruelms . Abul Hassan. den 12., Adonne-
Oper in Berlin a. T . Amang>7 Uhr.̂ 1 * Donners-
ment O- ^Der Trompeter von Sakt ng î - ' ^ pfstersinaer von
Tai, de'n £ bei au,gehobenen, Abonnemem,,^ie M-.stersmchi
Nürnberg". Stoizing: Kammersänger .yemr' ch Knote ^
Münchener Hoscpera. G. Ansg.lg 6 -4, -- Sainstag,  den
AbonnementL: "Die Zomnalchen - Anfanĝ ^ U9| 0 ®ta’"*Ib9; 16„
15., AbonnementA: „Polenblut ^ usang W- ^ lde". Tristan:
bei ausgehobenem Abonnement: „Tmuan y A Afolbc:
Wilhelm Grüning von,der Komgl Owe, m ^
Königl- Kammer,angerrnMartha Miller -sur -ibnunemeut B:
Oper in Berlin. Anfang 6 Ubr, Montag, dm 17.. ^ nnwnenr^
„Der Philosoph von Sans -^ ouc-. . Anfang 7 U ^ t9.,18., AbonnementO: „Fwelio . Anfang y Jedermann",
bei aufgehobenem dlbminement, , ^ - ^ '̂ uerstag, den5Ä“SS'Ä
SSKtÄte äint ««* » ~'t " I“ * Ä lß 3S '‘Äl " Äisw « « -KÄSs us
lDlNstapha) und Schubert (Nun dm) b,h Die Avrei e"Ä 'WtS & 'Äis .»iiß nHsir« «-
RegisseurR-ebus (AbonnementS . Donnerstag das

emmallfl" ©aMjnil des Königlichen̂ ZAng "̂ ^ ^ - Müst? -
von der München-r ^ °!°d^ als „Walter ^totzgm ^  ̂Stadt-
mx » .» * sürjxnstsssr&Ä INSHIsri “°r ms

AS ? S
ßL ÄÄtfÄ «« ifnb«

6,be. b,V *MJ' ” .» soltm .» « !“ »» s ÄnfS

stratze. - :ett- im  Lgendheim . Samstag, den
m ' Ävrib Unt-MSt ^der^ nitäts"wmisZ°sten. Die Übungen an
den WochMag« beginnen, wenn nicht anders angegeben, abends
8V2i Uhr. Frau v. Emmich -ms Hannover ist mitVsyssss
zV .Mm 'ü'tt.'rEÄLN'S 'ki

rnmsmsprüche"bittet di- Polizeidirektion aus Zmimer 4 geltend zu

'vonLerichte «*« Kun,t. vortrLqe unb Ocrt*)an»te».
* Gönialiche Schauspiele. Sonntag, den 9. Aprr., be, ,aufge-

hobenem ALünenikm: Ltft mnst-chi'Äer Leitung de. Aneramiu,,,-
»ÄÄ 1 Äl 5 ^ Uhr.
Momaa den 10̂ AbonnementD: ..Flachsmann als Erzieher". An-

D enstaa. den 11.. Abonnen.ent 8 . neu «nstudiert.

■“tää r%»tsssr
^ - 4 AMU. nach«

L uiK® ärs- «WA

/yrnft Neick̂r als Detektiv Stuart Webbs rn der Hauptrolle als Ur

wünschten Erfolg sickern besten.

m ...
Dotzheim au«. Käste können sich anschl-etz-n.
oereinsvorträg «. ^ rmit+pTte der

mit einem lungen, starken, 112ö5y):tttltfeenbfm Xcmberamentßiygv ttuci mit klangvollem Organ nt u reitae*

WMMMWW
Künstlerinnen lohnte reichstê Betsall.

Kus dem LandÄreis Wiesbaden.
— Dotzheim 7 April. Das Eiserne Kreuz hat « halten der

Wehrmmn Willi, K l e ° » . « « « * ^ 1. April

MDMStzMGWS -SSösf - sasä .?

.MMMMW» « » « « - . ->» > » -» »

Provinz Hessen-Nassau.
NsqterunysÄezirr , wiesvaden.

- F--«ks»-t, °. M.,8 Avril. He«« nacht
«prang d'.e SRahrige Ebewau Mgr.a Jlb r l \ «eineSÄSTÄ ««ffW - —
an den Folgen der Verletzun g.

Gerichtssaar.
wc, Der Fall Caldern vor dem Wiesbadener Landg^ .ÄL

In der Klagesache des Grafen von Caldern,
Ä dem Eichberg, gegen Staatsanwa ts^ attAufhebung der Entmundtgung  stand vor
dem Wiesbadener Landgericht Verhandlungstmmni ^ am -
hpklaate Behörde war dabei durch Staatsanwaltschaftsrat
R ? N - - durch R-ch,- . »- .- » B
mund des Grafen durch Justizrat v. Eck vertreten.
Ärzte der Irrenanstalt nehmen noch heute den Standpunft
ein, datz der Graf geisteskrank Ot, wahrend eut C 6̂ r &eS
ihn für vollständig dispositionsfahig erklärt . Zn
Krieas hatte der Entmündigte , der, wie aus dem Strawtt «^
mibor ibn bervorging, seiner Militärdicnstpslicht genügt hat-
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ftd̂ als freiwilliger gemeldet, sein Eintritt ins Heer aber ist
bui4 den Widerspruch der Anstaltsleitung verhindert worden.

dem Grafen zustehende Majorat ist zurzeit verpachtet.
Llerbt dieser Zustand noch etwa 20 Jahre bestehen, dann
Ee n aus dieser Einnahme die gesamten, die Million weit
überschreitenden Schulden v. Calderns vollständig abgetragen
** cbJ: n- Der Vertreter der Staatsanwaltschaft widersprach
der Aufhebung der Entmündigung u. a. im Interesse des Ent¬
mündigten selbst, welcher bei seiner geringen Widerstands-
stlhigkeit gegen Beeinflusiungen durch dritte zweifellos im
Fall seiner vollen Einsetzung in die Selbstverwaltung seiner
Angelegenheiten, Wucherern und anderen Schädlingen des
öffentlichen Lebens bald wieder zur Beute fallen würde. Der
Vertreter des Vormunds führte aus seiner Geschäfts¬
erfahrung ein Beispiel an, daß jemand nicht weniger wie
viermal die Aufhebung seiner Entmündigung durchgesetzt hat,
daß er dann stets die frühere Vergeudung seines Besitzes
weiter trieb und Anlaß zu seiner Wiederentmündigung gab.
Er mahnte daher zu ganz besonderer Vorsicht. Zu einer
Urteilsfällung kam es noch nicht.
_ LeihhausdirUt »r-n aus der Anklagebank. Berlin,
7. April . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) In dem Prozeß gegen die
stuheren Direktoren des preußischen Leihhauses
L. E ahn und Zweig  wegen Untreue , Bilanzjälschunq und Per-
gehen gegen die Besttmmungen des Handelsgesetzbuches hat die
Strafkammer heute das Urteil gefällt. L. Lahn erhielt 4 Monate
Gefängnis und wurde ferner zu 600 M . Geldstrafe verurteilt . Die
Geldstrafe ' ^ '̂ toet0  lautet auf 6 Monate Gefängnis und 900 M.

Wirsbaverker Tasblstt.

Handelsteil.
Morgen-RuSgade. Erstes Matt._ Seite 5.

Sport und Luftfahrt.
®* L- mmatfch. der kürzlich totgesagt wurde, befindet sich

B ferÄm und erfreut sich guter Gesundheit, wie erselbst nach Karlshorst gemeldet hat.
„ . l Eet. 8” 6e Faustkamps zwischen dem Weltmeister Jeß Willard
und frank Moran bat kürzlich ,n New Avrk stattgefunden Er voll¬
zog sich vor 18 008 Zuschauern. Dioran schlug sicĥ kehr tapfer konnte
aocr dem Wettmeistw nichts anhaben . Der Sieg wurde Jeß Willard
crhült "30 00V̂ M ^ ^ H°»°rar belief sich auf 228 888 Mg Moran

Neues aus aller well.
.,, . ^ t- ß« ^ der Gemeinde Fnhlenhagen . Ham.
melde? ' » ’ V'  ® te  das Fremdenblatt ^ aus Schwarzenbeck
meldet, ist in der vergangenen Rächt die Gemeind« Fuhlenhagen von
einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht worden r̂nsaesaml
wurden 26 Gebäude in Asche gelegt. Das meiste Vieh ist â rcttet
h’°l !’tlt mböi? e0cn boä  Mobiliar und die landwirtschaftlichen Mchchin-n
nicht. Außeroem sind bedeutende Vorräte verinchtet worden '
a Da « unvorsichtige Hantieren mit Granate ». Oberkaufunaen
SandmMat ^ banll ^ d^ " ^ Gastwirts Viechmann mit « ner

» bantrerte , dre sie »n erne« Postpaket aus dem Felde
' nb ** He Ch" §anb  Irlich ? die

re- j.  ^ r*\ et  Platindiebstahl . Berlin, 6. April Bei einem
Einbruch m den Elektrizitätswerken am Südufcr wurden ans dem
Laboratorium mehrere Platint .gel, Plaimröhrchen ^ ne Vlatin

und außerdem Stoppuhren . Mikrometer , Lupen nswö «.
der Dieb wurde der Kestekarbeiter Franz Kau'i aus

Charlottrnburg ermittelt , der kurz vorher von den WeHen entlastenää ,.%r be °«««■-äWS
Das badende Fräulein uud die Feuerwehr . Berlin 7 sirtivir

fuTeil « ST ^ chästigung war der Cbarlottraburg -r Feüenv ĥr
Ct or Lindenallee in Westend hatte

cettunkrn ' T ^ -Ead wchm, ein größeres Quantum Kognak
der Badewanne lag . wurde di- ziemlich Anae-

8?Mt SSÄl 'Msl » ?

mmrnm
“ä » äusäT .,177 !
fanFte w« , dieÄ >E ^ ftin« 'Elttrn̂ u»d

immmmmß
SK «“ - *• T.

* « » •
Sizilien eigentümlich beleuchtet- Fm "andbans^
sttzers Bartolottn in Butera bei Balermô rstbi/n
eine Räuberbande von drei mit Nevoŵ nDn ^ ^  bellrcttem Tage

sssg**- a «3 Ä ”toÄ ”'n„*sr
vermifchtes.

«UZ dem Harz wir!
I ßefditöte:  Die Theorie ist merst grau

zftädtchen ein Maim , der bei ^ ao' und i\ in  unserer
'k» e zog, die in Einfalt ' -nd Verb "ndmiTiene "Hamster"ar nicht Detter und Rost frrfw s;in0r,elll fw * sammeln,
. Zeit der L-b-nsgenuß -Verkartuna 'eiTttÄ ?^ b^ ^ " ^0^ ^ " in

. — dem Pnblikum Mäh igungnDäncrwn -st -p ' ? " sind.
^malz .Problemen gepredigt ward stand Eft - Hulsenstucht- und
«nd letzter an, Rednerpult nud w-n,, fn .alg  ersterk jäsä
Diebe dem Hein, des' im Felsige wider dw " tateÄ * ?* *
Umkranzten Herrn einen Besuch abstatteten ili ' mfl ' i "^ Lorbeer
i«rch RSucher- und Speise- imd m -v-T, " nb "ns diesem Strnfzuge
Achten . Ein paar Taqe darauf S mancherlei Beute
H ..bei einem^Einbrnch in die Wohrmna deT ^ T '" ^ °i-z°ibericht.
('n  halbes Dutzend S chi r>ken sta/.' iT ™j? etrtt *• b«l Dieben

(psHssH  i:
4 te4 tÄSS

Zur Wirtschaftslage Deutschlands.
^^^ ' kärftcr . Aushungerungskrieg’1 — Die Jahres¬

abschlüsse der Berliner Großbanken und die unübertroffene
deutsche Wirtschaftskraft.

In England und Frankreich hofft man noch immer,
aurcü den Aushungerungskriegeinen entscheidenden Ein¬
fluß auf den Ausgang des Krieges gewinnen zu können.
Man wiU in noch höherem Grade als bisher jegliche Zufuhr
nach Deutschland abschneiden, wie die vertragswidrige
Auslegung der Londoner Deklaration über die Ver¬
schärfung der Blockade  UÜgl, gegen die, wie in
der gesungen Abend-Ausgabe an anderer Stelle gemeldet,
alle neutralen Staaten in London einmütig protestiert haben,
schon bisher hat man ja den neutralen, an Deutschland an-
^re”z'?n.d8̂ .Ländern ihre Zufuhren aufs knappste bemessen,
so daß m diesen Ländern selbst Mangel an den notwendigen
Lebensmitteln vorübergehend oder dauernd eintrat. Nun
ist offenbar der Verdacht noch immer nicht geschwunden,
daß von diesen Zufuhren ein großer Teil auf den deutschen
MarKt gelange. Um auch dies zu verhindern, scheint man
zunächst Holland zu einer völligen Grenz-
SP r e ? e 3e n Deutschland  drängen zu wollen,
welchem Versuch Holland aber eine ganz energische Hal-
tung entgegengesetzthat. Im übrigen kann diesen Be-
strebungen Englands gegenüber nur betont werden, daß die
Varonrnengen, die bisher aus den neutralen Ländern noch

nach Deutschland hineinkamen, im Verhältnis zu dem, was
Deutschland zum Unterhalt seiner Bevölkerung braucht, nur
geringfügig smd, und daß wir zum Durchhalten auf diese Zu-
luliren nicht absolut angewiesen sind. Die hauptsächlichsten
Nahrungsmittel erzeugt unsere Landwirtschaft in einer
Menge, die bei sparsamer Wirtschaft und richtiger Vei-
teilung uns vor dem Äußersten schützt. Wir haben Ge¬
treide,  wir haben Kartoffeln,  wir haben auch
immerhin noch Vieh,  wenn auch .rnapp und teuer. Was
m diesen Naorungsmitteln aus dem Auslande uns zugeführt
werden könnte, ist jedenfalls nicht ausschlaggebend und
entscheidend. Wenn man uns aber die Zufuhren von
labak , Kaffee Kakao  und ähnlichen Artikeln
snerren will, so wird das uns um so weniger nahe gehen,
als man schließlich ohne diese Genußraittel längere Zeit
hindurch existieren kann. Tragisch darf man aber gerade
bei diesen , Artikeln eine Grenzsperre nicht nehmen. Es
gibt viele Vege , die nach Rom führen.  Wir
sind mii unseren Zufuhren keineswegs nur auf die uns um¬
gebenden neutralen Länder angewiesen. Gerade Kaffee,
uaoak usw. sind leicht transportable, geduldige Waren die
einen wollen Weg und eine lange Lagerung gut vertragen.
Wir glauben gar nicht daran, daß man uns die Zufuhr
dieser Waren überhaupt ganz unterbinden kann. Da
mußte schon England diese Waren in den Erzeugunss-
landem samt und sonders zu außergewöhnlichen Preisen
erstehen, und selbst dann wäre es fraglich, ob sie so unter
Verschluß galten werden könnten, daß keine Zufuhren
nach Deutschland kämen. Wohin man auf dem Gebiete des
Warenmarktes blickt, nirgends traben die englischen Mafi-
FrfX D ^T sipht auf pinen durchschlagenden
Erfolg. Mit Recht fragt spöttisch der Amsterdamer „Nieuws
van dem Dag in seiner gestrigen Nummer in dem Kommen-

■tar zur Reichgkauzlerrede, „ob denn Frankreich und En<r-
hmd immer noch glauben, Deutschland aushungern zu
sein“en’ deim  ^ lCS dürfte ^ohl eine unbegründete Illusion
, „ Wfj-den aber unsere Feinde, wie auch das vorgenannte
holländische Blatt betont, uns in natura nicht aushungern
-lOnnen und herüber immer ratJĉ er werden, wieviel mehr
muß ihnen die Erkenntnis von 1er gesunden Struk¬
tur unseres allgemeinen Wirtschafts¬
lebens  und unseres Finanzwesens  auf . die Nerven
schlagen. In dieser Hinsicht reden die Abschlusses
h" IT?? rl1l " er ,. Gl^0ßi bri ,nken und der ^ichsbank fürdas Jahr 1915, die m den letzten Tagen und Wochen zur
lr intllCbU 'T, r}n" beredte  Sprache, und speziell
aer Jahresabschluß der Deutschen Bank  gibt wieder
wttÄT »Pie!v bildi d<?r «nübertroHcnen deutschenWirtscnafiTikraft. Wie günstig sich alle gewerblichen
Kr e i s e von der Friedenswirtschaft in die Kriegswirtschaft
eingestellt haben, das zeigt sich ja mit voller Deutlichkeit an
dem dauernd überaus flüssigen Geldstande und nameut-
lich an den. Enolg der Kriegsanleihen.  Daß bei der
zahllosen nationalen Arbeit das Geld im Lande bleibt und
keine Verschuldung ans Ausnud - wie bei den Entente¬
mächten - Eintritt, das wird ja mit Recht als der Haupt-
pimkt unserer gesunden Wirtschaftslage angesehen. Ein
Zeichen dafür ist auch die Tatsache, daß die Einnahmen
d b. 5. d ?utsehen Eisenbahnen aus dem nicht-
m lxi t arischen Verkehr  sich auf etwa 90 Proz. der
Einnahmen der letzten Friedensmonate belaufen, woran

dle  g"nstige Entwicklung des Güterverkehrs be-

, 0 o Vx0a  ? !ei -c .h hastiger Entwicklung zeugt auch die Lage
d e s Ar b e 11s m a r k t e s. Auf 100 offene Stellen kommen

191.3 U7-3 Arbeitssuchende gegen364.4 im Jahre 1914; oei den männlichen Kräften blieb da«
Angebot dabei begreiflicherweise nach Lage der Dinge mit
1.9.4 sogar hinter der Nachfrage zurück gegen 1767 im
Durchschnitt 1914, bei den weiblichen Arbeitskräften war
der Andrang allerdings höher, er betrug nämlich 1650
gegen 1317 im Vorjahre. Das bedeutet aber nicht, daß die
Arbeitsgelegenheit und die Zahl der Beschäftigten zurück¬
gegangen wäre, sondern daß in Deutschland noch zahlreich
weibliche Hilfskräfte bereitstehen, um diezu^  vmn
Männern geleistete Arbeit zu übernehmen.

Daß die Neugründungen von großen Ge-
Seilschaften  una die Ne u i n v e s t i er  u n g e n mit
Kapital zui uckgegangen sind, wie in unserer Dienst^
Abendausgabe berichtet, ist nicht allein Seiflicfc
aem auch notwendig und gut. Diese Pause und Selbstbe¬
sinnung unter den gegenwärtigen Umständen erscheint not¬
wendig und ist eine gesunde Anpassung an die Lage*

Die Kohlen - und Eisengewinnung,  als die
Grundlage aller großmdustriellen Unternehmungen, Vie nweiterem Sinne sogar der Kriegsfuhrung ist im
7 9r 5-J£ r , merh ? blioh ^8 >-n die Produktion 1914 , das S
7 FrredeHsmoaate auswies, zumckgeblieben; gegen das ganz
normale Jahr 1913 ist der Abstand natüriiĉ eAeblich“
fqna Tn' sind  wir nur auf den Stand von
E >^ del Kohlengewinnung gar nur auf den Stand von
1911/12 zu nickgeworfen worden, eine Tatsache, die man
nach der Lage der Dinge recht befriedigend nennen darf

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. April. CEig. Drahtbericht) In unverändert

rertiauensvoller Stimmung zeigte die Börse für einio-e
Wertgattungen regere Unternehmungslust. Montanpapiere

wie Phönix-Bergbau, Bochum er, Laurahütte und Oberbe-
darf, gewannen weitere Kursfcesserungen. Lebhafteres
Interesse wandte sich den Zuckeraktien zu, wovon beson-
ders Rositzer, Fraustädter wesentlich stiegen. Walfen-
aktien schwächten sich nach anfänglicher Festigkeit unter
Realisierungen etwas ab. Der Anleihemarkt blieb bei ge¬
ringen Umsätzen behauptet.

Banken und Geldmarkt.
. ~  Deutsche Bank, Berlin. Das Institut veröffentlicht
im Anzeigenteil seinen Geschäftsbericht für das Jahr 1915,
auf dessen Inhalt besonders hingewiesen sei.

* heue bulgarische Banknoten. Nach einer Budapester
Nachricht hat die bulgarische Regierung in Deutschland
neue bulgarische Banknoten bestellt, die aus dem gleichen
Papier wie die deutschen Noten hergestellt werden. Auf
Grund von Metalldepots, von denen sich 82 Millionen in
j-ofia und 265 Millionen bei verschiedenen Banken im Aus¬
land befinden, kann die bulgarische Bank jetzt 1 MilliardeLeva emittieren.

Industrie und HandaL
=  Vordrucke für Aus- und Einfuhrbewilligungen. Die

Handelskammer zu Wiesbaden  macht die am
Auslandsverkehr beteiligten rinnen ihres Bezirks darauf
aufmerksam, daß Vordrucke zu Anträgen auf Aus- und
Emlunrbewilligungen beim Reicliskonnnissarfür Aus- und
Einfuhrbewilligung in ihrer Geschäftsstelleerhältlich sind
Desgleichen werden daselbst Vordrucke für Anträge auf
Ausfunrbewilligunget! in Österreich-Ungarn abgegeben.
, , * Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken,
Uotha. Die Goldproduktion der Siebenbürgener Werke be-
trug im Marz 108 974 Gramm (1. V. 127 329 Gramm) und
seit 1. Juli 980 733 Gramm (i. V. 1 185 823 Gramm).

* Die Varziner Papierfabrik wird auch für 1915 divi-
rtendenlos bleiben, sie dürfte ungefähr die Unkosten ver¬
dient haben. Für das laufende Jahr wird ein besseres Er-
tragnis m Aussicht gestellt.

* Preiserhöhung für Kinderwagen. Der Verband
deutscher Kinderwagen-Fabrikanten erhöht die Preise
durch weitere Aufschiäge mit sofortiger Wirkung, und zwar
um <0 Proz. für Kinderwagenaller Art, Puppen- und ähn¬
lichen Wagen, um 50 Proz. auf geölte und ‘lackierte IIolz-

a?cn.’ T- , la,ckl0rten  und geölten Leiter- und Kastenwagen
und amihche Wagen, um 40 Pro/., für alle rohen Holzwagen
und sämtliche rohen Leiter- und Kastenwagen.

Briefkasten.
(Sit bes Wiesbadener Sooblattt bennnvorie» n.

u . „ . s  gjiLggas » . «

ju twn^ n8 * & ‘r lömmt  LHnen nur raten , sich an einen Arzt
l5„> ,8j: Die Berufung muß binnen einer Woche nach Ver-
ku.-dung des Urteils eingelegt werden. Diese Frist beginnt falls die
7-̂ iunoung mcht in Anwesenheit des Angeklagten stattgefunden hat
si' ftd ' -s-n m,t der Zustellung. Die Berufung wird bei demjeniaen
8-soch.m wlld °Vrnfkn ba* ®end,t ' beffCn  Entscheidung an-
«ftn chtonische Erkrankungen, Geschwülste

3!e6e ^' lCn' S 32 ^ -b -ich° chronische Er-

im Dienst. “ n§ tetm,nf ’ fh,b We «enannten Generale noch
A- H- A 49 bezieht sich auf Herzleiden,

mr . J ” ' , Handbuch für das Preußische Abgeordnetenhaus von A
SW 'ef 9 ^ °ußischen Verlagsanstalt , G. m b H . Tcxhn

F . M . E . Die Abmeldung im Handelsregister kann iederrett er.
folgen. Die Kosten sind unerheblich. lErzeu er.

^ Reklamen. =

Äleikum
_ _jlQTUxldSfüCkV

Salem Goilv
(Qoldmurdsiack)

Willkoir̂en̂ Uebesgabe!
k̂ ÄS m 3H 4 5 6 8  IQ  *

3 ^ 4 5 . Ö öioPf !dL5 « ck.

Trusffrei!

S) ic LNorgen -AusgaSe umfaßt 20  Seiten
fotote die B-rlagsbeilagen Der Roman " und „ Illustrierte Kinder.
_ _Zeitung Rr . 8.

Hallpstchriftleiter: A. Hegerhorst.

'°r Ausland,I-

»rmk rJWlVtl 3

Sprechftinib« der Schristleimngzz bis 1 LHr.



Neue Damen - Konfektion

Ostern

Zackenlleider

Zackenkleider

Covercoat -Mäntel

aus blauen, schwarzen und farbigen
Stoffen, moderne Verarbeitung .

neueste Formen und Macharten
= Krsatz für Maß

aparte, kleidsame
Formen,z.T. offen
u. geschl. zu tragen

Taillenlleider

Moderne Blusen

in Taffet, Eolienne, Wolle, Voile
und Wollmusseline.

. : ; ; 55 “ 42 “ 55

59“ 65“ 78“ 85
*9 7

26°

00

0032“ 45“ 55
und höher

35“ 55“ 62“
in Voile, Wolle und
Seide, elegante neue
Formen.

3" 675
und höher

|75 ivöo

glockige moderne Formen mit Taschen
und Knopfgarnitur aus einfarbigen
und gemusterten Stoffen . . . .

550Bostüm-Röcke
Schwarze Uonsektion in Taffet, Mohair und Lolienne

9-->^
und höher

8“ 1(P s3“
unb höher

in besonders reicher Auswahl.

GUTTMANN
Wiesbaden

10  eigene Kefchäfte

Dar große§pezial-haur für Damen-UsnseMon und Kleiderstoffe
1146

Langgafset—3

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 483 389. — Aerzttteh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

lM Ae gttazeode * Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Ci oldstein 9 Wiesbaden,
Weberfuie 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 005.

Letzte Neuheiten

Deutsche
Tlät)mascf)imn

Ratenzahlung I Langjährige GarantieI

JE. du Fais , Medtaniker,
Kirchgasse 38. leranrf 3764.

HehlsaumB&hereil PiissA-Breanerd’
Eigene Reparatur -Werkstätte . ^

m

Costumes , Kleidern,
: : Blusen , Röcken : :

in geschmackvollster Ausführung und erstklaasiger Verarbeitung.

Leopold Cohn,
Grosse Burgstrasse 5.

> Heschäfts-Mebergabe.
Meiner geehrten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich heut«

W meine w, '

I = Vlerch -Anstalt =
= an Herrn Joh . Frey abgegeben habe. Indem ich für das mir
M entgegen gebrachte Wohlwollen besten- danke, bitte uh dasselb^

meinem Nachfolger gefälligst übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Fra « Glisaüet ., Mttter Mme.

Kefchäfts -Gmpfehcung . |
Auf Obiges bezugnehmend zur Kenntnis, daß ich die

Bleich-anstatt ■
übernommen habe. Die Rasenbleiche ist in bester Ordnung , es
kann mit Bleichen sofort begonnen werden. Die Wasche wird im
Hause abgeholt und wieder zurückgebracht. Postkarte genügt.

Hochachtungsvoll

J »tza«n Freik.̂ Bleich-Anstall,
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Jackenkleider!
Billige Preise!

Riesen -Auswahl!

Segall
Damen-Konfektions -Geschäft
Langgasse 35 , Ecke Bärenstrasse.

FüÄ Frühjahr
Blusen \ m und Unterkleidung der Dame.

Unterröcke
blau-weissu. schwarz-
weiss kariert oder ge-

gestreift, waschecht . . 5.00 3.90
in prakt . Mittelfarben
und schwarz . . 9.75

Fnira Dönb-a besonders haltbar, mit
IUIIC' uUuMJ Weit fallendem Ansatz,
moderne Farben . 9.50

280

Atlas-RöckevÄ .»76

POULET
alle mod. Farben

Gloria-Seide
T

Weisse Bfmen
mit hochstehendem

Kragen und Knopf- ^ 90
Wasch-Krepp mit hochstehendein

Garnitur

mit gesticktem Vorder- ^ 25

Sdjtupffjosen
u, blau und flC

J lila . . . 1.10 HO 3,

teil und Stuart -Kragen
Wflcnh-Vmlo weiss mit schwarz ge¬ll <wWl lUllO hliimt tfest.ir.kt.bliimt, gestickt. Kragen

mit schwarzer Krawatte. S75

in fein. Färb, mit JJJ510

V
STRUMPFWAREN

WIESBADEN

reich gezog. Ans.

Korsetts
Güter Drell

WflCPh. Vmlp mit  Handstickereiu.
HttbUU KUIld Filet - Nachahmung, 75

vorn gekraust . . 18

Smok-BIuse 12“
Jiemdtjosen

Gezwirnte Baumwolle 5®
marine und weiss.

Ramnwfillp besonders festes Gewebe,
DallulHUilö silbergrau, hellblau und

goldfarbig
feine leichte Baum¬
wolle in allen mo¬

dernen Kleiderfarben.

r
465

575
S6Ü16fein Flor, schwarz u. farbig 10.50

do. Stuhlgewebe in hellen Farben . K
Unterteilen

mit kräftig.
Stahleinlagen und 225
hübscher Spitze . L

Gelb mit Bogen̂eicherDrell ’- ,an ?e 50- 7Form,sol.Qual. 3.90 L

.Langes Korsett 3"
Weiss Batist Z00
Extra lang~<?,l*arbis wit Mimosa-iAixu xuiig Einlagen und 2 Paar -fl50

Strumpfhalter. 13.25 J.JL

Baumwoll-Trikot SST LL
mit hübscher Spitze.

Hemdhose„Juiena“
Passe in Klöppel-Nachahmung .

Pmn - Plnr besonders leichtes fragen,
zuiu 110t mit eleganter Spitzen-Passe

solide Qualität mit breit.
Stickerei-Einsatz . . 1.85 125

hochgeschlossen mit -175
V4 Aermel . 1

Flor gestrickt solideu-dauerhafteQualität
Qpjfjo gerippt gestrickt, sehr weich
uuiuu und dehnbar, mit Spitzen- J^ OOGarnitur

Fein-Trikot
Bofiof mit Valencianne-Spitze und S75
-Outlot Banddurchzug. L

„Ribana“Je™ 01!6:gewe.bt:lang?T
flpjn _ Ppptol vorn mit Fältchen
iulll lOlhai u. eleganter Spachtel- 283

Stickerei. 4.25 0

Korsettschoner Ba"mwol!ei.Ifipä 45^
Kircbjjatfe -Ecke Ma rkfffi» ,

Stoff- und Leder-
Handschuhe.

Damen-Strümpfe
in Baumwolle, Wolle u.
Seide, alle Preislagen.

Tagtjemden
Aehseischluss kräft . Stoffm.Stick.- <J80

Ein- u. Ansatz 3.60 r
Reform-Schnitt

Madeira-Stickerei

Beinkleider
Bündcheu-Form s‘°” 210
U .UnCAn mittelschwerer Mada-

nU&Gli polam mit breiter •)Stick«« . . 2.80 4
50

Moderne Kragen
Nacken-Rüschen
Batist-Westen

Fictus. K122
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Frank , s Marx
Kirchgasse 31 Ecke Friedrichstrasse.

Grosse Neu-Eingänge
von

Sinnmer-ftenheiten » Konfektion
besonders preiswert.
. . . liuuniiiuiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiimiiiiiiiiiiiinitniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiuiiiHiiiiiiiiiitu

Neue Jackenkleider
iiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiMMiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiniiiHiiiNiiiiiiuimiiiniiuiuiiiniiHm

♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
*
♦

♦
♦
♦

♦
♦

zeichnet sich aus durch

besonders grosse Auswahl
Preiswürdigkeit

vornehme Geschmacksrichtung,
garnierte flute Preislagen5.50  bis 75.00
flutjennen > 1.75  - 18.60

Blumen, Feiern, Reiher und Fantasien
in grossen Sortimenten.

Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider

flotte jugendliche Formen, mit Glocken¬
röcken in allen farbigen Modestoffen .
aus soliden Stoffen, speziell in schwarz
und blau, vornehme Ausführung . . .

in hocheleganter Ausführung, neueste
Modefarben, grün, lila, braun, buche
in modernen hellen u. Covercoat-Stoffen,
Ersatz für Maß, vornehme Ausführung
in Frauengrössen, vornehme Formen,
in schwarzen und farbigen Stoffen . .
aus Seide, Taflet u. Eolienne, die grosse
Mode, entzück . Formen u. einz. Modelle

24 °°w, 95 00
38 °° 125 °°
66 °°bi-145 °°
66 °°M175 °°
68 °°bi, 135 °°
66 °°bi, 185 °°

Neue Mäntel
uutiuiiiiMiiiuiiiiuumiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuiuuiiiiiiiiiiimiiiiitiiiiiiuiuuiHi

Covercoat -Mäntel olSKTSü äJUfÄ. . .14 °°«, 78 °°
Gummi -Mäntel rpKTrm.b!wÄicMdiÄ “i.i; 19 0°bi, 36 °°
Seiden -Mäntel Ä c5,“ÄÄff ,i."Ä26° 0bi. 64 °°
ßzai r ) Q -n - iVTci -n in  Mohair , Taffet u. Eolienne, elegante CMOO . . 1 AfS 00OdUUil -LVLLcXU. utJi Ausführung, in kurz und ganz lang . ^ ■X bis

Frauen -Mäntel 28 °°b- 85 °°

Neue Röcke
nnimiiiuiuiiiiuimiinmiimuiiiiiinauHiuuiuiummiiHtimiuiiiMmHiiuiwiiinmttimiiiiiiiiiimimiiiniimtiHmmiiniiHiuiwiiiiiimiimi

Kleider -Röcke 6 5“b„35 °°
8 5°bi, 22 °°

in einfarb. , gestreift, und kar. Wollstoffen,
moderner Glockenschnitt , alle Weiten . .

ITlni/loT ' T? r \ rbl 7-ö für  Touren und Sport, zum Hochknöpfen,
XA. ldU .0i "XvUwJXD in soliden, wetterfesten Stoffen.

aus Popelin , Leinen und Frottö, in weiß u. « 50 . QQOO
XV101U .OX llUviAC  mod . Farben, Glockenschn. u. Taschengarn. bis tiU

Kleider -Röcke ÄÄ "“ ': ?“h: 19°° bi-43 °°

Neue Blusen
linmmiMaiMIIHIlUlitUIIIIIIIiMüllllltmilUKUIUMIIHUMUlllimiUtMIlIHKmilillHIIUD

'\ X7 ’e »iaQO Pllicon  aus prima Wasch-Voiie, in glatt und best., c ) 50 , . 1 f \ 00W öibbö Xjl LlotJIl halsfrei oder hochgeschlossen. . . . bis IC

TX7Ql OQö ”R111 aon hocheleg. Ausführung mit Handstickerei, 1 OOO . . AROOVV Ulbbö JDiUbCii Fileteins.u. Faltengarn, ausfeinstemVoile XO bis rxvl

Farbige Blusen ""d 3 °° bi- 16°°
Schvarze Blusen 6 °° b»36 °̂ .
QoiHon Rlncson  in weicher Seide, Taffet, Crep de Chine, u. 1 f \ 50 A _P\ Q0 iÖfc/lUcJU XjI  Ubvll Eolienne, in allen modernen Farben. . . Xu bist tU
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DEUTSCHE  BANK.
Geschäftsbericht für das Jahr 1915.

.,J^ d . deS ganzen *echsnndvierzigsten Ge-
Schaftsjahres unserer Bank hat der Weltkriee an
gedauert. Deutschland hat sich mit seinen alten Verbündeten
weht nur gegen so viele Feinde behauptet, sondern auch neue
ProviMen̂ besetzt^k "°d .^ «Sreichem Vorschreiten feindlicheProvinzen besetzt, kaum kleiner als das eigene Beleb.
isĉ wZZt StZ gZ’ welch' dieser We,tkr ieg in dem europä-
AUete , ! n “ r.!cbtet- .8,Bd kau“ noch zu schätzen.
r “ ,“ der  Londoner Börse sind Kursrückgänge von über
bVa Milliarden Mark innerhalb der letzten zwei Jahre von ernst-
haften englischen Fachzeitengen beiechnet worden. London
Geld"™ k? f dT Wv 6’, 8ei"e 8°>tberige Stellung als führenderGeldmarkt an Jsew York zu verlieren.

Unsere Gegner werfen uns vor. Deutschland habe sich auf
Dpnf̂ M68 vo*jber®ltet- Las ist nur in dem Sinne wahr, daß
Deutschland, durch Jahrhunderte alte Erfahrungen klüger und
einig geworden, seine militärische und wirtschaftliche Organi-
wtion ausgebaut und auf solcher Höhe gehalten hat, daß auch
hZrlZ ^ l 1" aller Feinde  unsere Kraft nicht
Rechen können Wahrend unsere sämtlichen Nachbarn Er-
seteTwohlf ? ff rten’ hat .v °- tschland dem friedlichen Ausbauseines Wohlstandes und seiner Wirtschaft gelebt. Kann es

stärkeren_ Beweis für Deutschlands friedliche Absichten
dl® TatSâ e’ daß unser Land  ohne irgend ein posi¬

tives Kriegsziel in diesen verbrecherischen Krieg verwickelt
wwden ist? Im Gegensatz dazu wußten und verkünden unsere
Femde laut, was s.e wollen: deutsches Land, im Weste, wie im
KWa ;. • ^ ^ urnmerung unseres Reiches uhd Welthandels.
Erst die sich vertiefende Erkenntnis dieser Absichten unserer
Gegner bringt Deutschland im Verlauf des Kampfes zur Auf¬stellung positiver Kriegsziele.

Der Versuch der Feinde, Deutschland wirtschaften zu ver¬
nichten, ist an der Organisation und Opferwilligkeit des deut¬
schen Volkes gescheitert Eine ganze Anzahl für unentbehrlich
gehaltener Rohstoffe, die wir bisher vom Auslande bezogen,
konnten wir im eigenen Lande erzeugen oder ersetzen Der
Vorrat eines reichen Kulturvolkes, das im größten Umfange für
d" Ausfuhr arbeitet, halt länger als die militärische und wirt¬
schaftliche Kraft unserer Gegner.

Das deutsche Wirtschaftsleben steht unerschüttert Die
Ernte war nur mittelmäßig, am besten für Kartoffeln, weniger
gut für Brotgetreide, unter Durchschnitt für Futtermittel . Trotz-

ist der Ertrag des deutschen Bodens mehr als genügend,
t b“ Cht  “ n8erer Feiade zu  Breiteln , die dasdeutsch« Volk aashungern wollen.

Di* Einlage« m deutsche Sparkassenhaben stärker zuge-
nonunen ah h - g« d einem Vorjahre. Die ans anvertrauten
Ir̂ eMi^ !d! r ud «rsteig« jeden früheren Rekord am eme
ĥ be Milliarde. Unsere Bilanzzahlen sprechen deutlicher alswir mit Worten zu tue vermöchten.

Der Gesamtnmsatz  der Deutschen Bank betrug an¬
nähernd 107 Milliarden; er überstieg den vorjährigen, unter
Weglassung der Londoner Umsätze, um 434 Millionen Mark.

Bei der Aufstellung unseres Abschlusses  haben
wir wiederum auf das Sorgfältigste gegen jede absehbare Ver-
lustmoglichkeit durch Abschreibungen und Rückstellungen aus
Gewinnen und durck stille Rücklagen vorgesorgt. Die Aktiven
und 1assiven der in Zwangsliquidierung befindlichen Londoner
ruiale sind nach den letzten uns bekannt gewordenen Zahlen
in die Bilanz aufgenommen.

Unsere Einzahlungen auf das Kapital von 26 Kriegs-
Kreditbanken und Gesellschaften,  an denen wir
und unsere Zweigniederlassungen beteiligt sind, finden sich in
dem Konsortialbestande enthalten. Erfreulicher Weise sind auch
im zweiten Kriegsjahr diese Kriegskreditbanken nur in ganz
beschranktem Umfange in Anspruch genommen worden.

Der Banksatz  betrug während des ganzen Jahres 6 %.
Auch an dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß der reine
UoldvorratderReichsbank  niemals die Dritteldeckung
der ausgegebenen Banknoten unterschritten hat. Es war also
zn keinem Augenblick erforderlich, den Vorrat an Silber oder
Kassenscheinen, wie dies gesetzlich zulässig ist, mit in diese
Deckung einzorechnen. Während Frankreich seinen Bank-
Notenumlauf  seit Kriegsbeginn um 10 Milliarden Francs
vermehren mußte und neuerdings die Grenze auf 18 Milliarden
Franken (rund 360 Mark auf den Kopf der Bevölkerung) erhöht
hat, konnte die Reichsbank der deutschen Volkswirtschaft mit

Vermehrung ihres Notenumlaufs von durchschnittlich vier
Milliarden genügen, einer Summe, die den Ersatz für den ee
waltig verringerten Umlauf von Wechseln darstellt und jeden-
fells, nach der Volkszahl (ohne Belgien, Polen, Lithauen und
Kurland) berechnet, auf den Kopf nur den vierten Teil des fran-
zosischen Banknotenumlaufs ausmaebt. Die Darlehns*
k assen schein  e jedoeh , von denen dm Jahresschluß 972
Millionen Mark außerhalb der Reichsbank im Umlauf waren
(weniger als die Hälfte des in England zirkulierenden Betrages
sogenannter Currency-Noten), befriedigen nur den außergewöhn¬
lichen, durch den Kriegszustand gewachsenen Bedarf an Um-
lanfsmitteln kleinster Nennbeträge. Die Darlehnskassenscheine
sind bekanntlich durch Hinterlegung unter weitgehender Vor¬
sicht zugelassener Waren und Wertpapiere, sowie durch die
Haftung der Geldnehmer gedeckt Alle Behauptungen unserer
Feinde von dem in Deutschland angeblich vorhandenen Umlauf
r °rn i£!f t p n . Banknoten- Noten gegen Hypotheken oder
Grundbesitz, Papiergeldausgabe durch Kredit- oder Hypotheken¬banken U8w. sind eitel Luge.

,P aß. die dJ" t8.Che Wahrun S.  trotz gesunder Kredit¬
verhaltnisse und trotz normaler Golddeckung der umlaufenden
Banknoten, übrigens gleich der Währung unserer sämtlichen
Gegner sich nicht auch dem Ausland gegenüber auf dem Gold¬
punkt halten konnte, ist die natürliche Folge der Abschließung
»nserer Volkswirtschaft vom Weltverkehr. Zwar haben
unsere Feinde uns eine unbeabsichtigte Wohltat erwiesen, indem
*** in so weitgehendem Maße beschränken; aber
d e ? ’ darCh  w 8 “ Waren oder Wertpapieren
die Goldparität unserer Wahrung aufrecht zu erhalten, ist uns

~ *“ chen  wirkt diese Entwertung der Reichsmark
der Sparsamkeit, der Deutschland sein sieg¬

reiches Durehhalten auf dem wirtschaftlichen Gebiete haunt-
sachlieh verdankt. Wir haben gelernt, weniger zu essen
weniger zn brauchen, kein Geld ins Ausland zu tragen und über’
haupt besser hauszuhalten. Daß Deutschlands Zah¬
lungs - Bilanz  seit , vielen Jahren eine aktive gewesen ist
haben wir an dieser Stelle von Jahr zu Jahr ^ nSSig L

76gM ^ ,'r dürfe “ deshalb auch gewiß sein, daß Deutschlands
Zahlungsfähigkeit nach dem Kriege unerschüttert dastehen, und
seine V ahrung auch dem Auslande gegenüber den altgewohnten
htand wieder einnehmen wird.

Ohne fremde Hilfe bat Deutschland für die Kriegführung bis
jetzt 36 Milliarden Mark aufgebracht, mehr als irgend einer
seiner Gegner. Unsere Kundschaft hat einen sehr erheblichen
feil zn dieser großen Summe beigetragen.

Seit vielen Jahren hatte die Presse unserer Neider nicht auf-
gehort, der Welt zu verkünden, daß unser Kreditsvstem, unsere
Banken und Börsen vor dem Zusammenbruch stünden und sieh
nur durch ausländisches Geld halten könnten. Und nun? — In
Deutschland gibt es keine notleidenden Moratoriumswechsel, wie
sie in London und Paris zu Milliarden in den Zentralbanken
liegen. In Deutschland allein sind alle Börsengeschäfte ab¬
gewickelt. Ein unter unserer Führung gebildetes Konsortium
Berliner Banken und Firmen war bereit, bei der Ende November
erfolgten Erledigung der in Folge des Krieges schwebend ge¬
bliebenen Zeitgeschäfte an der hiesigen Effektenbörse etwa un¬
versorgte Positionen zu versorgen: das Konsortium hatte über¬
haupt nicht nötig, helfend einzugreifen.

Zu den Zahlen unseres Abschlusses  übergehend,
heben wir hervor, daß der Betrag unserer Akzepte  sich
naturgemäß weiter und auf einen Stand verringert hat, wie wir
ihn seit Jahrzehnten nicht mehr kannten. Dieser Rückgang
der Bankakzepte und des Wechselumlaufs überhaupt ist aber
ganz allgemein eingetreten; er hat die Solidität des deutschenAkzeptes erwiesen.

Dagegen ist der Betrag unserer Vorschüsse  auf Waren
um mehr als die Hälfte gestiegen, weil ein großer Teil des
früher auf Wechselkredit aufgebauten Warenhandels sich wäh¬
rend des Krieges durch Barzahlung abwickelt. Der Zunahme
der uns anvertranten Gelder  steht eine Ver¬
mehrung der flüssigsten Mittel um 465 Million,
gegenüber. Unter die Lombardvorschüsse haben wir, wie im
vorigen Jahre , auch die au Kommunalverbände gegen Hinter-
legung mündeisicherer Wertpapiere gewährten Darlehen auf
feste Termine gebucht. In Folge der durchgeführten Abwick¬
lung aller vor dem Kriege schwebenden Börssntermingeschäfte
haben sich die Report- und Lombard-Vorschüsse im fiebrigen
auf einen bescheidenen Bruchteil ihrer früheren Höhe er-mäßigt.
.. Unsere „Liquidität“  hat sich weiter gehoben: von

sämtlichen Verpflichtungenunserer Bank betragen
die leicht realisierbaren Mittel 71,25% gegen 65,27% im Vorjahr,
unter Einrechnung der Waren Vorschüsse 77,41% gegen 69,79%.

Die Zahl der bei der Deutschen Bank (ohne London) ge¬
führten Kundenrechnungenbetrug am Jahresschluß 360,049 gegen33̂ ,828 Ende 1914.

Die Zahl anjerer Beamten,  einschließlich der Mitglieder
des Vorstandes und sämtlicher Direktoren und Stellvertreter der
Zweiganstalten, sowie einschließlich der zum Heeresdienst Ein-
berufenen und der während des Krieges angenommenen Hilfs¬
kräfte, betrug am Jahresschluß 10,120 gegen 8,607 im Vorjahr
Ais Anlage zu diesem Bericht geben wir das Verzeichnis der
Tapferen aus unserem Kreise, welche die Treue zum Vaterlande
m Erfüllung ihrer Pflicht mit dem Tode bezahlt haben. Die
entstandenen Lücken konnten wir zum Teil durch Beamtinnen
ausfullen, aber nur mit Anstrengung war es möglich, den Ge¬
schäftsbetrieb der Bank aufrecht und in Ordnung zu halten. Wir
mußten einige Depositenkassen schließen und vielfach auf die
Nachsicht unserer Kunden zählen.

Mit Zustimmung des Aufsichtsrats haben wir unseren, im
Dienst des Landes kämpfenden und arbeitenden Beamten die im
vorigen Jahresbericht näher bezeichneten Vergütungen für sich
und ihre Familien gewährt. Ferner wurde im Mai des Jahres
eme außerordentliche Kriegsbeihilfe von M. 483,750 an alle Be
amten verteilt, deren festes Jahresgehalt den Betrag von
M. 3600 nicht überstieg; endlich gewährten wir eine allgemeine
Teuerungszulage von 10% des Gehalles an die verheirateten
Beamten und von 5 % an die unverheirateten, beides mit Wir¬
kung vom 1 Juli und für die Dauer des Krieges. Unsere
Gesamtausgabe für Kriegsfürsorge zu Gunsten unserer Be-
amten, ohne Einrechnung der Zuwendungen aus dem Jahres-
gewinn, belief sich im Berichtsjahre auf M. 5,219,592.25.

Auch in diesem Jahre haben wir alle Auslagen für Ein¬
richtung  auf M. 1.—, sowie einen Betrag von M. 1,350,598 11
auf Bank gebaude  abgeschrieben . In Berlin ist das neue
Direktionsgebaude bezogen worden; seine Einrichtungen haben
sich gut bewahrt In Trier wurde ein Grundstück zur Errich¬
tung eines neuen Heims für unsere dortige Zweigstelle erworben.

Für Steuern und Abgaben  hatten wir M. 4,190.67032
zu zahlen, gegen M. 4,166,064.73 in 1914.

Unsere Zweiganstalten  haben sich auch im zweiten
Kriegsjahr jeder Anforderung gewachsen gezeigt und ihren
Kundenkreis erweitert. Insbesondere die Filialen in Brüssel

“ 8‘ a D~t ’“ 0 p e 1 batten  Gelegenheit, unter schwierigenVerhältnissen nützliche Dienste zu leisten.
ii Dlot n ent -8C !?e Geherseeisehe Bank  hat sich an

allen Stellen, in Argentinien, Brasilien, Chile, Peru. Bolivien
und Spanien, bewährt und nimmt die Verteilung von abermalsb% Dividende m Anssicht.

Der Ertrag aus „Dauernden Beteiligungen“
und Kommanditen enthält die für 1914 vereinnahmten Dividendenauf unseren Besitz an Aktien

der Deutschen Ueberseeischen Bank (6%)
. tv, . l ... (Dividende für 1915 6%)
der Deutschen Vereinshank (5%)
, „ „ (Dividende für 1915 5%%)
der Essener Credit-Anstalt (8%)
. „ , (Dividende für 1915 8%)
der Hannoverschen Bank (6%)

(Dividende für 1915 6%%)
der MecklenburgischenHypotheken- u. Wechselbank (15%)

(Dividende für 1915 15%)
der Niederlansitzer Bank A.-G. (6%)

(Dividende für 1915 6%%)
der OideoburgischenSpar- und Leih-Bank (10%)
. . , (Dividende für 1915 10%)
der Pfälzischen Bank (5%) 1

(Dividende für 1915 6%)
der Privatbank zu Gotha (5(4 %)

(Dividende für 1915 6%)

der RheinischenCreditbank (5%)
(Dividende für 1915 6%)

des SchlesischenBankvereins (6%)
(Dividende für 1915 7%)

der WürttembergischenVereinsbank (6%)
% (Dividende für 1915 6%)

und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (12%%)
(Dividende für 1915 12%%).

Wie die Liste zeigt, haben alle diese Institute für das zweite
Kriegsjahr die gleiche oder eine höhere Dividende vorgeschlagen
als für das erste. Nnr die Deutsch-Ostafrikanische Bank, an
der wir mit M. 124,500 beteiligt sind, hat keine Dividende ver¬
teilt. Vermehrt haben sich unsere Bestände an „Dauernden Be¬
teiligungen“ durch einen Zugang von Aktien der Essener Credit-
Anstalt sowie durch Uebertragung unserer erheblichen, alten
Beteiligung an der Bank für orientalische Eisenbahnen. Dieses
Unternehmen befindet sich in gesunder und starker Verfassung
und dürfte mindestens die gleiche Dividende von 5 % wie im
vorigen Jahre verteilen.

Wir übernahmen die Besorgung der Geschäfte von Kriegs¬
ausschüssen und Abrechnungsstellen für Oele und Fette , Mar¬
garine und Speisefett, Lack, Seifen und Stearin, Rohhaar,
Schmieröl, Harze, Kautschuk u. a, in.

Im Einverständnis mit den Behörden haben wir zahlreichen
russischen Untertanen mit Geldmitteln ausgeholfen, in ihre
Heimat zurückzukehren. Ebenso haben wir eine Organisation
geschaffen, um an die deutschen, sowie östreichischen oder un¬
garischen Kriegs- und Zivilgefängenen in Rußland, Frankreich
und England Zahlungen zu vermitteln. In dieser Abteilung sind
z. Z. 45 Beamte beschäftigt. Wenn es unter den heutigen Ver¬
hältnissen und angesichts der vielen sich entgegenstellenden
Schwierigkeiten, namentlich an den Bestimmungsorten selbst,
auch nicht möglich ist, mit Sicherheit, alle Zahlungen an die
Empfänger zn leiten, so glauben wir doch unter Aufwendung
einer sehr erheblichen Arbeit und großer Kosten dazu beizu-
tragen, das Los unserer im feindlichen Auslande gefangenesLandsleute zu mildern.

Unsere Eisenbahn - Unternehmungen in der
Türkei  hatten während des Krieges eine besonders wichtige
Aufgabe zu erfüllen und haben dem befreundeten Ottomanischen
Kaiserreich mehr als je die wertvollsten Dienste geleistet. Die
Anatomische Eisenbahn - Gesellschaft  dürfte für
das Berichtsjahr nach reichlichen Abschreibungen und Rück¬
lagen wiederum 6 % verteilen. Die Bagdad - Eisenbahn-
Gesellschaft  konnte , trotz vieler Widerwärtigkeiten und
Behinderungen, ihren Bau fortsetzen und reicht heute bis Raa-
ul-Ain im oberen Mesopotamien. Der Ban von Bagdad an
mußte infolge des Abschneidens der 8eeVerbindung natürlich
eingestellt werden; nnr die kleine Teilstrecke von Bagdad naehSamarra ist im Betrieb.

Sehr gut haben wiederum unsere Petroleum - Unter-
nehmungen  gearbeitet und sich dabei dem Reich wie seinen
1erblindeten und Freunden durch Lieferung von Erdölprodukten
nützlich gemacht. Die Deutsche Petroleum  A .-G. hat
8% verteilt, die Steaua Eomaaa  wird für ihre, infolge
\ erlegung des Geschäftsjahres auf den 31. Dezember auf 7%
Monate verkürzte Abschlußperiode 10% Dividende auf siebzigMillionen Lei verteilen.

Unter Hinweis auf die Leistungen der Deutschen Bank nm
di® Weckung und den Aufschwung der rumänischen Petrolenm-
Industrie hat uns die Königlich Ungarische Regierung mit der
Entwicklung der wichtigen Erdgasvorkommen in Siebenbürgen
betraut. Gegen Ende des Berichtsjahres Unterzeichneten wir
einen, inzwischen vom ungarischen Parlament genehmigten Ver¬
trag, nach welchem die Ungarische Erdgas - A -G  dem¬
nächst ins Lehen treten soll. An diesem Unternehmen’ sind
außer dem Ungarischen Staat die ersten ungarischen Bank¬
institute sowie die Hauptkonsorten unserer alten Petroleumgruppe
nebst östreichischen Freunden unter unserer Führung vereinigt.

Die Bayerischen  S t i c k s t o f f w e r k e erhöhten ihr
Kapital auf M. 12,000,000 und verteilten 12% Dividende Der
Bau der großen Reichswerke an der Elbe und in Schlesien, der
dieser von uns gegründeten Gesellschaft an vertraut war, ist
vollendet. Der künstlich gewonnene Stickstoff der Luft hat
nicht  nur für die LandesverteidigungWie für die Landwirtschaft
größte Bedeutung gewonnen, sondern er hat sich auch wirt¬
schaftlich bewahrt und wird im Frieden dauernde Dienste leisten.

Von sonstigen Konsortialgeschäften  sind nurwenige zu erwähnen.
Wir beteiligten uns führend an verschiedenen Uebernahmen

ostreichischer Schatzscheine,  sowie an der Ueber-
Beshz”8 d<!r A' Jasmatzi'ZiSaretten -Gesellscbaften in deutsch«

Abgewickelt wurden u. a. die
4%%ige Anleihe der Hohenlohe-Werke A.-G.,
Aktien der Niederlausitzer Kohlenwerke, "
Aktien der Adler & Oppenheimer Lederfabrik A.-G„
Aktien der MaschinenfabrikAugsburg-Nürnber"
Kapitalerhöhungder Westfälisch-Anhaltischen Sprengstoff A.-G.

Unsere K o n s o r t i a 1- R e c h n u n g bestand am Jahres-Schlüsse aus:
54 Beteiligungen an festverzinslichen Werten M 16 148 132 90
47 Beteiligungenan Aktien von Eisenbahnen ' ' '

und an anderen Transportunternehmungen M 3 985 398 3n
23 Beteiligungen an Bank-Aktien . . .§ . . M.
“ Beteiligungenan Grundstücks-Geschäften . M. 3 213 858.85
68 Beteiligungenan inländischen industriePea

100B a?deren  Unternehmungen . . . >M. 9,985,574.44
E Beteiligungenan ausländischen dergl» . . Jf. 10,830,057.34
26 Beteiligungen an Kriegskreditbanken und

anderen Kriegsgesellschaften . . . . . . M. 1,938 343 15
M. 49,597,219,94

wie MgtB * * 13 Dd ®i ? ener  Wertpapiere  gliedert sich
Staats- und Kommunal-Papiere sowie deutsche

Pfandbriefe • . - • \ . . . M. 29,160,009.92
Eisenbahn- und industrielle Obligationen . . . M. 5,988.597.71
Eisenbahn-, Bank- und Industrie-Aktien . . Jt 8 095 368 39
\ erschiedene kleine Bestände . M' H ’oh

zusamipen in über 400 Gattungen . . . M. 43,398,426.07
In dem vorgenannten Effektenbestand befanden sich

deutsche Staatspapiere  im Buchwert von 26,965,861.48
Mark. Die von uns bei Ausgaben der Kriegsanleihen jeweils
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für nnsere eigene Rechnung gezeichneten Beträge haben infolge
der, auch nach den Zeichnungsperioden andauernden, guten
Nachfrage unserer Kundschaft immer raschen Absatz gefunden.

Sowohl unsere Konsortial- als unsere Effektenbestände sind
wiederum weit unter den Kursen von Ende Juli 1914 wie auch
unter Tagespreisen aufgenommen.

Den über 4% Geldzinsen, die in das Zinsenkonto geflossen
sind, erzielten Gewinn auf Wertpapiere und Konsortien haben
wä , wie im vorigen Jahre , zu Abschreibungen verwendet.

Bei Aufstellung unseres Abschlusses  haben wir ins¬
besondere durch erhebliche Rücklagen wegen unserer Londoner
Niederlassung abermals vorgesorgt.

Wir schlagen vor , den im vorigen Jahre auf
rund 12 Millionen Mark erhöhten Vortrag nicht
zu schmälern , die Rücklagen durch Geber¬
weisung von  M . 1,500,000 auf 180 Millionen Mark
abzurunden und  12 %% Dividende zu verteilen.

In den Aufsichtsrat  wurden neu gewählt die Herren;
Senator Friedrich Carl Biermann,  Bremen,
Kommerzienrat Paul Herz,  Berlin,*
Kommerzienrat Wilhelm Pfeiffer,  Düsseldorf,
Kommerzienrat Konsul Max Trinkaus,  Düsseldorf, und
Geheimer Kommerzienrat Karl Klönne,  Berlin -Grunewald.

Der Letztere, unser langjähriger Kollege, wurde schon am
20. Mai des Berichtsjahres zu unserem Schmerze durch den Tod
abberufen. Eine Würdigung seiner Verdienste um die Deutsche
Bank ist in unserem vorjährigen Berichte enthalten.

Vor Jahresschluß hatte Herr Geheimer Finanzrat Dr. jur.
Otto Büsing  aus Gesundheitsrücksichten seine Stelle als
Mitglied des Aufsichtsrats niedergelegt. Nur zu berechtigt war
sein Gefühl, daß sein körperliches Befinden die größte Schonung
erfordere, denn schon am 12. Januar 1916 wurde er vom Tode
ereilt. Er hat unserem Aufsichtsrat seit 1891 angehört, der
Revisionskommissionseit 1904; sein Andenken bleibt unver¬
gessen.

Der Ausschuß für die rheinisch-westfälischen Zweiganstalten
verlor zu unserem großen Leidwesen durch den Tod zwei ge¬
schätzte Mitglieder, die Herren Kommerzienrat Louis  We s s e 1
in Bonn und Geheimer Kommerzienrat Dr . ing . Ernst
Schieß,  Düsseldorf.

Aus dem Vorstande schied, am 31. Januar Herr Wirklicher

Legationsrat Dr . Karl Helfferich  infolge seiner Berufung
zum Staatssekretär des Reichsschatzamtes Wir hatten ihn 1906
als Mitglied der Verwaltungen unserer türkischen Eisenbaim-
unternehmuugen gewonnen und Anfang 1908 in den Vorstand
der Deutschen Bank übernommen. So sehr wir sein Scheiden
aus unserem Kreise bedauern, freuen wir uns, daß seine große
Arbeitskraft und Fähigkeiten an so hervorragender Stelle der
Allgemeinheit in diesen schweren Zeiten nützen.

An seine Stelle trat am 1. Februar Herr Emil Georg
S t a u ß , unser langjähriger Mitarbeiter und Leiter unserer
Petroleumgeschäfte.

Herr Bergassessor Max Pohl  wurde zum stellvertretenden
Direktor bei der Hauptniederlassung, Herr Wilhelm
K i s s i r i g zum Abteilungsdirektor in Berlin ernannt. Beide
Herren gehören seit vielen Jahren unserem Kreise an.

In Aachen  mußte leider der verdiente Direktor unserer
dortigen Filiale, Herr Alexander Plagge,  mit Schluß des
Berichtsjahres aus Gesundheitsrücksichten ausscheiden. In
Elberfeld  wurde Herr Dr . Friedrich von Koch  zum
Direktor unserer dortigen Niederlassung befördert. Herr
6 .0 nrad A. Bischof ! , früher stellvertretender Direktor der
Brüsseler Filiale, starb leider ar* 19. Mal, ehe er sein neues Amt
als Direktor unserer Zweigstelle in Me t z hatte antreten können;
er wird als unser langjähriger treuer Mitarbeiter unvergessen
bleiben. Für die Zweigstelle in Neuß  wurde Herr N. Dick
zum stellvertretenden Direktor ernannt.

Aus dem vorjährigen Vortrag von
M. 12,115,879.91 ist die zweite Rate des
Wehrbeitrags mit M. 598,496 bezahlt
worden . Einschliesslich des alsdann
verbliebenen Vortrags aus 1914 von
M. 11,517,383,91, nach Vornahme der
Abschreibungen auf Bankgebäude
und Einrichtung  im Betrage von . M. 2,084,320.48
und Rückstellung für Talonsteuör von . „ 250.000.—
beläuft sich das Erträgnis des Jahres
1915 auf . M. 49,643,586.19

Hiervon erhalten zunächst die
Aktionäre 61/ 2%  Dividende auf
M. 250,000,000.— (nach § 33 b der
Satzungen ) . 16,250,000. ■

Von den verbleibenden. M. 33,393,586.19
beantragen wir,

der Rücklage B . . . M. 1,500,000.—
für Abschluss - Grati¬
fikationen an die An¬
gestellten . . „ 3,600 000.— ,, 5,100,000.—

zu überweisen.
Von dem übrig bleibenden Betrage von M.,28,293,586,19

abzüglich M. 12,164,553.93 Vortrag
auf neue Rechnung , erhalten (nach
§33d der Satzungen ) der Aufsichts¬
rat  und die Ortsausschüsse 7 °/o Ge¬
winnanteil mit. . 1,129,032. 26

’ Wir schlagen vor , von den restlichen M. 27,164,553. 93
6 % Superdividende  auf
M. 250,000 000.— mit. . „ 15,000,000. —
zu verteilen und den Ueberschuss von
auf neue Rechnung vorzutragen,
wird der auf das neue Jahr
Wehrbeitrags zu zahlen sein.

Es würde demnach erhalten:

M. 12,164,553. 93
Aus diesem Vortrag

entfallende Teil des

M.
150.— I
200.- Dividende.

jede Aktie von noip . M. 600.—
„ „ „ „ •„ 1200.—
.. . . .. 1600.—

Wenn die Generalversammlung unsere Anträge genehmigt,
so werden sich unsere bilanzmässigen Reserven wie folgt
stellen:

1.  Gesetzliche Rücklage A . . .. . M . 129,888,031.30
2. Rücklage B . . . . . . 43,095,316. 42
3. Kontokorrent -Rücklage. „ 7,016,652. 28
zusammen 72 8/o unseres Aktien-
kapitale . — M. 186,660,609. —,
und die bilanzmässigen Gesamtuiittcl
(einschliesslich Vortrag ) auf rund M. 442,000,969. —

Berlin,  im April 1916. F532

DerYorstand der Deutschen Bank
E. Heinemann Paul M. Herrmann

C. Miehalowsky O. Schl tter
E. G. Stauß O. Wassermann

A. v. Gwinner
'  P . Mankiewitz

G. Schröter

DEUTSCHE MIK
WIESBADEN

Wllhelmstrasse 22
Nr. 225, 228. 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereltwiliigst erteilt.

b«»>rgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
mrsidmrt: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten-

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P539

Erfahrener Vertreter
für

eine erste Bank
gesucht.

Anträge sind schnellstens einzureichen unter L. G. 9149
an Rudolf Messe, Berlin S.W.

F 102

•f »nt ehtfmtwng ». SOPf, . erMft 3 *btr rtne » wie
Rot *und W eisswein.
tttatfctttrt . neW»leiMUte. ftow« «« , »» Mt
W« t«etafcote « etznr Weder-, unfantttect , « ÄI-

- » «wen t*« M « S3 »t,e « «tzr F 95

Grosse Tfaturwein-Yer Steigerung
Freitag» den 28. April d. I .» vormittags 11 Rhr, versteigert die

Winzergenossenscliaft e. « . m . u. h.
zu Alsheim

im Saale„Heilig Geist" in Mainz
ca. 95 Stüek 1915er Alshetmer Naturweme

der besten Lage«.
Probetage  für die Herren Kommissionäre finden statt Mittwoch,

den 5., Donnerstag, den 6. und Freitag, den 7. April, im Lokale„Zur
Stadl LolumbuS" hier. Allg eme iner Probetag in Mainz am Dienstag,
den 25. April» im Smste »»HMi- Geist" und am 28. Apttl vor der
«echeigermig. Der Vorstand. F

Tapeten!
Größt« «nswatzl!
Bttliattt Preise!

Linoleum- uud Tavrten-Refte
ganz besonders billig! 410

Julias Bemata Sacht,
Marttftratze 12. Tel. 2256.

RMklWA,
Bachmayerstraße 11.

VWkMWrtt-SkjU
Walkmühistraße 21«,
Telephon 0936,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., fernerF « tz.
matten, Klopfer re., Dtriä»
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmer ».
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparatnre « gleich und gut aus-
geführl. F 206

Auf Wunsch werden die Sache«
abgeholt und wieder zurückgcbracht,

Düngemittel
können geladen werden. C. Ziß , setzt
Dotzheimer Slr . 53/101. Tel . 2108.

Ratnrwein -Bersteigerung.
Dienstag , den 8 . Mai 1916 , mittags 12 1/* Uhr,

läßt die Unterzeichnete im Saale des „Arnsteiner Hofes"

in Kords am Rhein
202 UM 1915 er. 1/2m  Mer fei&raei» nno

l rn 1015h WM,. KeMse»esM . leimt».
öffentlich versteigern. Bessere und beste Lage« von Lorch. F11

Probetage: Mittwoch, 12. Apttl, Dienstag, 2. Mai, und Mittwoch,
den 3. Mai

OkWchi. »MMff'lSe MrmWllm.

Viinttfip ilt Eisscite iler Kriegsgefalir
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschafta. G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21
Ohne Exirajirämie beim Eintritt.

Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Strang , Emssr Strass« 6. Telefon 763.
Faul Beeltme , Schwalhacher Sir. 47 . Telefon 4303.

Bringt tatr Gold zur Michsbaickl

» f
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SeÜeii-AMkbck
-leibliche Personen.
gewerbliches Personal.

Tücht. n. Taillen -Arbeiteri»
sofort iff- Tilde Stamm , Damen
sckmeidgrr, Blü chervlab 6, 2.__Zuarbeiterin
«esuckt Helenenstr aße 18, Hth. 1 l.

Zuarbeiterin
sofort gesucht Becht, Römer berg 86.

Maschinen-Näherin
gesucht -Meinstraße 107, Gth.

Näherin gesucht.
Golr»itllL_ Webergasse 18.

Zweite Arbeiterin
K-j-  A . Wirsing-

■h- a . Michelsberg 16._
TÄs - Weißnäherin ^ sür f. Wäsche

gesiM- Serderstratze 11, 2 links.
* , süchtige Stepperin

für « chuhreparaturen auf sofort bei
^»kem. Lohn gesucht. Schuh,ohlerei,Mik« lsbe rg 13.
Lehrmädchen, für Damenschneiderei

gesicht Blei chstraße 13. 1 r._
T/Ä ^ ^ °bchen gegen kl. Vergüt,g^ucht̂ Worthstraße 3.
.'lelt. Dame wünscht gebild. FräulT'

lri ™.® wöchentlich nachmittags zur(Gesellschaft, Au
it.  703 an  den

-eben. Offerten u.
ngbl .-Verlag.

. Junge Mädchen
»on Weinhandlung zum Etikettieren
und Packen von Flaschen gesucht.
Aksf Offerten unter E. 701 an den

, Tagbl.-Verlaa . _ _ _
ßtoD. fleiß. Mädchen für Küchen^

n. Hausarbeit gesucht Rbeinstr . 80. 1.
Eins, tücht. Mädch. n. Eltville a. Rh.

Mi ---- ^ Adolfstraße 5.
Tücht. Ällcinmädchen, w. kochîkanm
auf 16, oder 1. Mai gesucht. Kraus,
Dvtzheimer Straße 25, Laden.

' Besseres Mädchen,
rm Nähen bewandert, zur Pflege u.
Bedien, einer kranken Dame gesucht.
v. Braun . Nitolasstraße 24.
Saub . Alleinmädch. s. kl. Haushalt
§iKÄ §ST*erto-HEmann.

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht. Adolf
straße  7 . 2._ _

Tüchtiges Dienstmädchen
15. 2lpn{ gesucht. Näheres bei

.?ruchs, Schrersterner Strasse 27, 2.
Zuverlässiges Kinderfräulein,

das auch leichte Hausarbeit übern,
gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 76? P . r.

, Tüchtige Waschfrau
gesucht Sedan straße 0. Hth. Part.

Tüchtige ehrliche Waschfrau
gesucht, 1 bis 2 Tage jede Woche.
ischiersteiner Straße 11, Mtb. Part.

Monatsfrau 1 Std . morgens
gesucht Rauentbaler Straße Ä>, P . r.

tagsüber Franz
MonatSmädchen

- - gesucht. ,
Bau mann , Koch brunnenvlaß 1.
M- natsfn 2 St . vorm., 1 St . nachm,

spf. ges. Kwetina , Kl. Burastraße 8.
Saubere tücht. unäbh. Monatsfrau
gesucht Nerostr aße 44, 1._
. .. Monatsfra », gut empfohlen,
fur ^ orm. gesucht Taun uss tr . 5, 2 l
_ Lausmädchen sofort gesucht.
E. u. A. Bing,  Marktstraße 26.

Ordentliches Lausmädchen
sofort gesucht. Wörthstraße 18, 1.

Eleüeü-Aiigkbsle1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

, Leute zum Zeitungsverkauf
gesucht. ..Presse". Adolfftraße 1, :

T 'incher gesucht
Lbeggstraße 6. Umbau.

Wochenschneider auf Großstück
sof. ges ucht Faulbrunn enstraße 5.
Ei» Gärtner »der Gartcnarbeiter

sof. ges. bei Gärtner Heinr . Rauch
obere Dotzheimer Straße , rechts.vpimpc, t-cujio»
. Kellner-Lehrlma gesucht.
Hotel Reichspoft, Nlkouisstr. 16/18.
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

gesucht Albr echtstraße 41, B alli ng.
Tapeziercrlchrling gesucht.

Vögtlin, Karlitraße 4

Lehrling
für Herrenschneiderei sucht Ludwig
Sinn , Sermannstraße 18. 3._

Schneider-Lehrling gesucht.
Schmitt , Webergasse 15, 1.

Friseur -Lehrling
kann sich in allen Fächern gründlich
ausbilden . Clorma nn , Hauptbahnhof.

Häusbursche gesucht.
Broel, Ellenbogengaffe 8.

Zuverlässiger Ausläufer
für sofort ' gesucht. Schuhsohlerei,
Mickelsb era 13.

Taglöhner (Tüncher)
gesucht Abeggstraße 6, Umbau.
Taglöhner (Hausbursche) b. d. Stell,
gesucht. Karl Blumer u. Sohn,
Dampfschrein., ^Dotzheimer Str . 61.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Scdanstraße 5.

Laufjunge gesucht.
-abrradhaus Gottfried.

Äeilsii-ZtsücheD
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
mrt mehrjähr . Praxis , sucht selbständ.
Stelle auf Büro , wenn mögl. mit
Arbeitszeit von 8—4 Uhr durchgeh.
Off , u. T. 125 an den T agbl.-Ve rlag.

Junges anständiges Mädchen,
16 Jahre alt , Mittelschulbildung, be
suchte 6 Monate die Handelsschule,
spricht gut Engl. u. etwas Franzos.,
sucht Stell , auf Hotel- od. kausm.
Büro ; ist mit all. Büroarü . vertraut.
Off , u. H. 701 an den Tagbl.-Verl.
14jähr . Mädchen, das Stenographie

u. Schreibmasch. kann, sucht Lehr¬
stelle auf kaufmänn. Büro . Näheres
im Tagabl .-Verlag. Wx

Gewerbliches Personal.

Einfaches älteres Fräulein,
welches älterem Herrn mehrere Jahre
den Haushalt führte, sucht ' ander¬
weitig Stellung . Angebote unter
M. 696 an den Tagbl.-Verlag.
Empf. Haush ., Stüh ., Jungs ., Köch.,
Kinderfr ., Haus -, Allein- u. Kuchenm.
Fr . Elise Lang, gewerbsm. Stellen-
vermittl ., Wagemannstr . 31. T. 2363.

Tüchtige Verkäuferin , 19 Jahre,
. cht Stelle , gleich welcher Branche.
Off. u. U. 703 an den Tagbl .-Berlag.

Jüngere Köchin mit guten Zeugn.,
selbständig, sucht Stellung auf 1. Mai
in Pens . od. Hotel, geht auch in Priv .,
wo n. zweites Mädchen da ist; am
liebsten in Wiesbaden. Offerten u.
D. 703 an den Tagbl.-Ve rlag._
Besseres Mädchen mit gut. Zeug»,

sucht Stellung als Köchin od. Mein¬
mädchen in kleinen Haushalt auf
13. April. Schriftliche Offerten er-
beten Dvtzheimer Straße 118, 3 links.

Gut erzogenes Mädchen,
w. gut nähen u. fein plätten kann,
sucht Stelle in besserem Hause. Off.
unter I.  70 4 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen,
bew. in allen Fächern, sucht Stelle
als erstes Hausmädchen. Off. unter
F . 125 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 18.

■̂ n. Fr . Wengenro tb. Felditr.
Jüng . schulentl. Mädchen v. Lande
sucht Stelle in bess. Hause. Näheres
Stiftstraße 22, Gth . 2._ __

Kinderfräulein sucht Stellung
zum 1. Mai . Gefl . Off . erbitte an
G. Si eb enhühner , Ja hnstratze 8, 2._ _
Eins . Kinderfräul . sucht Stellung,

in Säuglingspflege bewandert . An-
gebote u. T. 701 an den  Tag bl.-Berl.

Junges kinderl. Mädchen,
w. in Säuglingspflege bewandert tft,
u Hausarbeit übern ., sucht Stellung.
Angeb, u. P . 701 an  den Tagb l.-Verl.

Alleinstehende ältere Frau,
den bess. Ständen angeh., sucht Ver-

Tagbll, llag,
I . Frau i. Koch. u. all. Hausarb.

bew., sucht pass. Beschäft. für halbe
Tage od. stundenw., auch zu Kind.
Off. u. B. 702 an den Tagbl .-Verlag.

K Elelleii - Geliicht
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Mittelschüler mit Reifezeugnis.
wünscht Bürobeschäftigung geg. kleine
Vergütung auf 1 Jahr . Herkenrath,
Schiersteiner Str aße 18.

Junger Bürogehilfe
mit gut. Zeugnis , welcher m Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben bew.
ist, sucht Stellung . Offerten unter
F. 704 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
I . Mann sucht für nachm. Beschäft.

Zu erfr . Schw allbach er Str . 28, 1 l.
Aelterer erfahr . Gartenarbeiter

sucht Stelle . Schachtstraße 17, 1.

6ieSt»»liiiiilntni Taillen- u. Rock-
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
für Ende ds. Mts . gesucht, die in
Schreibmaschine (Adler) u. Steno-
graphie bewandert, in Buchhaltung
gewissenhlfft v erfahren , und gute
Landschriff bentzt. Offerten mit Ge-
baltsanwrüchen unter U. 700 an den

'Oi ĝbl.-Verlag erbeten.

W “ Fräulein - Ml
er er iüng . Herr ),slott m Stenographie , gewandt
im Maschinenschreiben, ver-
trauensw ., gut . empfohlen, in
dauer nde,  selbständ . Stellung

gesucht, - ^ 1
event. noch eine weitere Kraft
f.. % Tg., auch Anfang., d. sich
bilanzs . in Buchführ. usw.
ausbilden wollen. Nur Angcb.
(mögl. m. Bild ), die genaue
Angaben über seith. Tätigkeit,
Alter, Eintrittszeit , bes. Steno.
gr.-Syst., Silbcnzahl , Mindest¬
gehalt enth. w. berücks. u. unt.
G. 704 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

KkldüSOIgks Multin
mit geläufiger Führ.

Off.
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts-
anspruchen  u . E. 125 an d. Taadl .-V.

Hiesige Weingroßhandlung suchtfür alsbald

Dame ob.Herrn
(auch Kriegsibeschäd.), möglichst fach-
kundrg, m. Stenographie , Maschinen-
schveilven und doppelter Buchführung
vertraut . Ausführliche Bewerbung
unter I . 702 an den Taakl.-Nerlnn
EÜchtige Berkättferin
branchekundig, gewandt im Verkehr
mit reiner Kundschaft, für sofort oder
1pater dauernd sucht

Schuhhaus Neustadt.
Gewerbliches Personal.

Gesucht
.sofort von einem ält . Ehepaar einedurchaus

in klassischer Wukk
gevildete Dame

Ende der 20er Jahre , für Klavier-
spiel, für Begleitung zum Saiten¬
instrument , von heiterem liebens-

Arbeiterinnen suchen für sofort
Wemmer & Ulrich. Wilhelmstr.  54.

plltzarbritenn
tüchtig und selbständig,

gesucht.

Kh. Kemmer.

Tüchtige jungeKöchin
sofort oder 15. Mai gesucht Sonnen-
berger S traß e 33.

Damenputz
Flotte 2. Arbeiterin oder angehende
1... dre im Garnieren bewanv., sof.
LMM . Adr, im T agbl.-Berl.  VVv-4.UmiU-iCCtl. V

Lehrmädchen
zum gründl . Erlernen des BügelnS
gesucht. Lehrzeit : 6 Monate , dann
dauernde L>tellung.
__ Nassovia, Luisenstraße 24.

Piltz.
Lehrmädchen für den Verkauf sucht

Letzriräulein
für bie Putzabtcilung suchen
_ Wemmer L silri » . Wilhelmstr. 54.

hungere

würdigem, gesetzt. Wesen u. ernstem
Charakter . Suchendes Ehepaar ist
aus das Hotelleben angewiesen und

nicht unter 16 Jahren stellt ein

Lcru ^ens,
Tannnsstr . GS.

Annahme: Vormittags 10—11 Uhr.
Gesucht für anfangs Mai , event.

auch rruher , eine tüchtige, durchaus
geiunde, zuverlässige, gebildete

liiikMdeiike Meger!»
für gesunden einiährigen Knaben,
welche selbstredend Waschen u. Jn-
siandhalten der Kinderwäsche, sowie
Naharbeiten usw. zu übernehm. hat.
Suchende Familie ist auf das Hotel-
leben angewiesen u. daher Orts¬
wechsel jederzeit möglich. Bevorzugt
wird eine Persönlichkeit, da Dauer¬
stellung, w. nach Kriegsende mit nach
Norditalien gehen wirrde. Ang. mit
Zeugn ., Bild u. Gehaltsanspr . unt.
U. 697 an den Tagbl .-Verlaa.

Alleinmädchen,
Hausmädchen,

Köchinnen,
mit gut. Zeugnissen für Herrschafts-
Haushalt sucht

Arbeitsamt , Schwalbacher Straße.
Tücht. Bavemädchen
für sofort gesucht.

Badbaus Sch warzer Bock.
Zuverlässiges solides

Mädchen,
das die einfache Küche versteht und
Hausarbeit macht, gesucht Fritz-Kalle-
Straße 14 (an der Biebrich«r und
Magdeburger Str aße)

W8f naflt snsmeifs
ein tücht. braves Alleinmädchen für
Billenhanshult . Näheres zu erfrag,
rm Tagbl .-Verlag . WrlliM. tinäerl. WimMe».
das selbständig kochen kann und im
Haushalt erfahren ist, zu kl. Familie
auf sofort gesucht. Ang. Stelle bei
gut. Gehalt . Off. mit Zeuonisabschr.
unt er M. 701 an  den Tag bl.-Ver lag.

Eine junge tüchtige Monatsfrau,
welche schon in Herrschaftshäusern
tätig war. von 8—11 Uhr vorm, auf
sofort zu einzelner Dame gesucht
Bicrstadter Straße 18.

§f EleZeii-AWebvIe1

spaaäH Erstklassige sswhsew1 Damenschneider
B auf dauernd gesucht.
B_ I. Bacharach. [

Taaschneider
*auf Wertstätte für dauernde Be¬
schäftigung sucht sofort

Bruno Wandt,
_  _ Kirchgasse56._Schneider aufWoche

gesu cht. E. Kortb, Michelsberg 28.

RAM SaMMn
sucht Stelle per sofort oder später.
Off. u. W. 124 an den Tagbl .-Verü

Gewerbliches Personal.

Bnelnf.fMfliitliineiilU)
Orauienftrahe 23, 2»

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen.
Haush .. Stützen , Kinderfrü , Kinder-

Mk. ZelskMke
und Tapezierer für dauernde Stell,
auf sofort gesucht.

(Heers&Pieper.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Örtwechsel daher jederzeit möglich.
Dauerstellung . Nur wirklich einwand¬
freie Klavierspielerinnen mögen sich
melden mit genauen Angeboten, wie
Zeugnissen und Bild, unter P . 703
an den Tagbl .-Verl ag.
Tüchtige Direktrice

für , Damenschneiderei sofort gesucht.
Gerl Offerten unter H. 704 an den
'Lagbl.-Verkag. _

Selbständ . Taillenarbeiterinnen
t. ll. Arsch« . Steinberg , Rhcinstr. 47,1

Köchinnen
Bavemädchen
Nähmädchen
Mangelmädchen
Bügelmädchen
Waschmävche»
Hans- u. Küchenm.

sucht Arbeitsamt
Schwalbacher Straße 16,

Mäocheu,
welches gutbürgerl . kochen kann, für
wfort gesucht. Vogt, Wiesbadener
Allee, Am Aussichtsturm 1»

Für Briefwechsel u. ListenschreibenIM WAienIMiMr
»8er MMMMD

es. Eintritt kann sofort erfolgen,
^elbstyeschriebene Angebote nebst
Zeugnissen erbeten. Mapcr - Laiblin
u. Eo., Solzgroßhandlung , Alexandra¬
straße 21.

Für Samenhandl .. flott . Detail-
geschäft. wird
^ Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , geg. monat¬
liche Vergütung gesucht. Offerten
u. F. 699 an den Tagbl .-Verlag.

r̂ eirrling
für unser Büro gesucht. Tücht. Aus¬
bildung bei monatl . Vergütung nebst
Freikarte für Straßenbahn . Deutliche
^iandscoriff u. gute Mittelschul-Zeu«
niffe Bedingung.

Wiesbadener Eisengießerei
u. Maschinenfabrik

Schumacher u. Stark.

Erstklassiger

KMilor-PMr
sofort gesucht, ebenfalls

jüngerer Lellner.
Hotel Kaiserhof.

Maaiaa

Herrschaft!. Gärtner
mit Zeugnissen gesucht. Gehalt
100 Mk., freie Wohnung. Näheres
im T agbl.-Berlag ._ Wy

Sohn achtbarer Elter « als
Gärtnerlehrling

gegen Vergütung gesucht. Gärtnerei
Niemever, Wolfram von Eschenbach-
Straße.

Flaschenfüller für k-hlens. Wasser
sucht Brun neutont or, Spiegelgasse._

Kräftige Meller gefuöit
Couvertfabri k, Nau entaler Str . 10.

Braver militavfrmerKutscher
«sucht. Rob. Preuß Nachf., Bier»
andlung, Lorelehrina  11.

Hausbursche,
der Rad fahren kann, auf sofort ge¬
sucht. Berheir . Mann oder Kriegs¬
beschädigter bevoiu. Heinrich Fried,
Kirckgaffe 50, 1, Putzgroßhandlung.

B Eteies-SesilltzeZ
Weibliche Person « .

_Kaufmännische » Personal.

Gewerbliches Personal.

KelbgMdlge Dsrisltzrejner
(Bankarbeiter ) bei hohem Lohn für
dauernd sucht sofort
„ , , . . Julius Wolf.
Holzb earb eitungsfa bri k, Bleichstr. 47.

vertraut mit Elektromotor , gesucht.
Dauernde Stellung , freie Wohnung.

Heinrich Werner , Kuttjermähle.

Tücht. Buchhalterin,
Korresvondentin, Verkäuf., sucht für
halbe Tage, auch stundenw. Beschäft.
Off. u. K. 702 an den Tagbl. -Verlag.

Züng.Buchhalterin
sucht Stellung . Gefl. Offerten unter
S . 703 an den Tagbl.-Verlag ._
Tüchtige Berkäuserin
mit la Zeugn. u. Empfehlung, auch
mit Kassen- u. Buchführung gut
vertraut , lange Jahre in erstklassig.
Drogen u. Parfümerie tätig , w. sich
zu verbessern. Offerten u. D. 699
au den Tagbl.-Verlag.

Montag , Donnerstag,

Welches Geschäft
„ibt tücht. Schneiderin , fr. Direetr .,
hier fremd. Kl. Burgstr . wohnhaft,
ständiae Arbeit ins Hans ? Gefl.
Off, u. Z. 702 an den Taabl .-Berl.

Wienerin,
ekeg. Erschein., von liebenswürdigen,
gewandten Umgantzsform3 in sein.
Hauswesen finn , sucht Vertrauens¬
stellung in Pension . Sanatorium od.
als Hausdame in Vrivatbaus . Off.
u. A. 194 an den Tagbl .-Verlaa.

Staatl . gepr.
Krankenschwester

wünscht Pflege zu übernehmen.
Gefl. Ang. an Schwester Wilhelmine,
Christliches Hospiz, Frankfurt a. M.<
Buckaaffe.  F102

Hausdame,
Ans. 40, ev., erfahr , selbsttätig, sehr
kinderlieb, sucht Stelle in frauenlos.
Hause, Stadt od. Land. Gute Zeugn.
Gehalt nach Ueberernkunft. Anerb.
unter O. 701 an den TaM .-Verlaa.

Einfaches cvangel. Fräulein,
25 I . alt , in all. Häusl. Arb. bew.,
w. sich willig jeder Arb. unterzieht,
sucht Stelle in PrivathauSH . ohne
gegenf. Vergüt ., ev. geg. etw. Taschen¬
geld. Angeb. erbeten an Auguste
Schulte, z. Zt . Hofgut Allenrod, Post
Wenings , Kr. Büdingen , Oberhesfen.

2 junge Dmn
f«
8
uchen, möglichst in feiner
sremdenvens. Aufnahme , um

die feine Küche zu erlernen.
Vergütung wird gewährt.
Geil . Angeb. n. F. L. W. 762
an Rudolf Mosse, Frankfurt
am Main . *102

Fräulein,
in Küche u. Haushalt , a. in Kinder¬
pflege erfahren , s. Stelle als Stütze.
Off, u.  M . 763 an den Taab ll-Verl.

^erf. Hausmädchen,
auch in Damenbed . durchaus erfahr .,
inlt langj . Zeugn ., sucht Stelle . Off.
erb. an Draudt , Darmstadt , Ohlp-
straße 29.

ET 6lefl<n»8tMe B
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
r >Danaer Mann,

17 Jahr -, sucht Stellung aus kaufm.
Büro . Offerten unter T. 703 an de«
Tcmül.-Verlag>
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K BkrmluiM
1 Zimmer.

Aarstr . 27 1 Z. m. Küche, einz. Pers.
. od. Farn . o. Kinder. Beh rens , 1 St.
Dotzh. Str . 120 1 Z. u. K. an einz.

Person a. 1, Mai . Vr. 12 Mk. 1055
Helenenstraße 17 1 Zimmer, ' Küche,

Keller sofort od. spät. Näh. 1. 933

_ 2 Zi mmer.
Albrechtstn 39, Fsp,, 2 Z., K., b. 375
Feldstr. 8, Stb . Dach, 2-Z.-W., Gas u.
_2 lösch!. sofort bitlifl zu Perm,  1029
Helenenstr. 17 2 Zim., Kücheu. Keller
^auf ^ sorort od. '̂pät. Näh. 1. 932
Hirscharaben 22 2 Z.. Kücbe äi.^Kellerl
Mauritiusstr . 12, Mans .. 2 Z. u. K.

zu Perm, ^»täh. das. bei Kissel.
Ste ifgasse 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 880
Steingassc 25, Neubau,' sch. 2-Z.-W.,

Stb ., zum 1. 7. 1016  zu Perm. _
12, 3, schöne gesunde

. 2-Z.-W.  an kl. Fam ., 1. 7. Näh. P.
Wörthstr̂ 22, Dachst, sch, g. 2-Z.-W.

3 Zinnner.
Dotzh. Str . 171, Haltest, d. el. B.,

3-Z.-W. m. Balk. n. all. Zubeh, im
Vdb.. 470 Mk. Näheres daselbst.

C 3
3 Zimmer.

5mt  Z.ZÄM -LMvi.
Bad, Elektr., sonst. Zubehör, um¬
ständehalber sofort zu verm. Näh.
Luisenstraße 14, 2 Etage n rechts.

4 Zimmer._
Villa Nerotal 30

4-Zim.-Wohn. auf 1. Juli zu Perm.
Anzusehcn 11—1, 3— ^5 Uhr. 832

Hochp.-Wshnung,
4 Zim . u. großes Badezim.,
elektr. Licht, Garten , in einer
Villa der Walkmühlstraße auf
Oktober zu Perm. Näheres

Wohnun zsn achweisbureau
Lion & (sie,,  Bahnhosstraße 8.

_ 5 Zimmer. _
Kaiser -Friedrich-Rina 36, 1 St ., sch.

5- oder 6-Zim -Woün. bis Juli od.
Okt., event. auch trüber , zu Perm.

iHMsIti:. 10, 2. 5(816,
5 aroße Zim., mit Zubeh., bish. Pon

Zahnarzt bewohnt, per 1. Okt. zu
Perm. Auskunft Büro Lion, Bahn-
hosstraße, und Fischcrstraße 2. P.
Telephon 4826.

_ 6 Zimm er.
Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be-

anemer, ruh . Lase, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., -3 Mans., Balkans,
Dop peltr . re. Näh, das elbst. 1014

Neubau
Schillerplatz 2,

. haftl. 6-Zim .-Wohnung mit
Diele , Lift, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
waffepbereitung, Bad, Bacuum,
Mädchenzimmer, in der Etage, auf
sofort zu Perm. Näh. 3. Etage,
Schellenberg.

_ 7 Zimmer._

Wer MM.-M 68
in ruhig. Herrschaftshaus , 7-Zim.-
Wo hnun g zu ve rmieten ._ 192

Arzt-Wohnung
Friedrichstraße 34, 1, Wohn. v. 7 Z.,

große Helle luftige Räume , Gas,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubeh.,
Mädchenzim. im Abschluß, vreisw.
au P. N. Alwincnstr . 11. Tel. 1761.

Hermannstr . 8 sch. 3-Zim.-Wohu. m.
Zubehör, auch zweist. Lalle,  zu Pm.

Nerostraße 35, 1, sch. 3- od. 4-Z.-W.
mit Zu b. zu vm. Näh. Sch uhgesch.

Nerostraße 46, 1 St ., 3 Z.. Zubeh..'
Gas, el. Licht, sof.  Näh . P . 2910

Philippsbergstr . 30, 2. 3-Zim.-Wohn.
_mit herrl . Aussicht zu Perm._ 484
Seerobenstr . 6 sch. 3-Zim.-W., vollst
_ neu berger., aus sofort od.  später.
Wagemannstr . 21, 2, Helle- 3-Z.-W.

mit Gas , bill. Näh,  im Los. 676
Walramstraße 35, a. d, Emser Str .,

schöne 3-Zim .-Wobn. bill. Näh. 1.
Webergasse 39, Ecke Saalgasse , V. 2,

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
_a uf sofort od. später zu Pm. 1013
Schöne gr. 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli

zu Pm. N. Scharnhorststr . 28, P . r.

_ 4 Zimmer._
Blücherplntz 6, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.

u. reicht. Zub. Näh. P . lks. 8 3118
Blücherstr. 15, 3,  sch, gr.  4- Z.-Wohn.
Hellmundstraße 58, 2, 4-Z.-W. zu p.

Näheres daselbst. Marx . 759
6 Zimmer.

Adelhcidstr. 20, 2. 6 Zim., Küche,
Badezim., 2 Mans ., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu Perm. Be¬
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Frontsp . oder Tel . 882. 1056

Rhenrstraße 47 schöne, ganz der Neu¬
zeit entsprechende 6-Zim.-Wohnung
aus sofort od. später zu Perm., mir
% Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenladen . 258

Läden und Geschäftsräume.
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerr.
Hellmundstr . 34. Laden, 1 Z ., 1 K rc.
Hellmundstr. 58 (Emser' Str .) Laden

zu p. Näh. Marx , 2. Stock. 404
Karlstr . 38 "Laden f. Möbel einz. bist
LNoritzstraße 20 Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu Permieten. 172
Auswärtige Wohnungen.

Landh.-Wohn., 3 Z., mit Land zu P.
Lenze, Grundweg 3, b. d. Grundm.

_Möblierte Wohnungen.
Möbl. 3-Zim.-W. mit Küche, 8. St .,

Bahnhofsp ., auf läng. Zeit für
70 Mk. monatl . z. ,15. Mai zu Pm.
Off. unter E. 700 Tagbl.-Verlag.

Dlöblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidst ra ße 28, 3, gut möbl. Zim.
Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,

event. mit Küche, zu permi et en/
Adolfstraßc 8, P ., gr. fein mbl. Zim.,

ep. mit 2 Bette n, billig zu Perm.
Ädolfstr. 12, 2 L, g. nt. ringest. Zim.

Albr echtstr. 30 B. m. M. a. Lausarb.
Älbrechtstr. 30, 1, fein m. Z., Klavier .
Bleichstraße  2 5, 1 r., möbl. Zim. bill.
Dambachtal 2. 2 links, gut möbl. Z.,

sep. Eing ., elektr. Lickt,  zu Perm.
Dotzheimer Str . 2, 1, möbl. Maus .
Emser Straße 2, 2 l„ schön möbl.

Zimmer zu Permieten.
Erb acher Str . 7, 1 l., möbl. Zim. sof.
Faulbrnnnenstr . 6 frdl . möbl. Zim.
Fricdrichstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.

40 Mk. mit -frühstück, el ektr. Licht.
Geisbergstr . 14 eleg. mbl. Zim., 1 Mk.

per Tag , per Monat 20 Mk.
Helenenstr. 31, Ecke Wellritzstr., sch

möbl. Zim. ungest., mit Gas , sof.,
Tage, Woch. u. Mon. Anzus. morg.

Herrngartenstraße 4, 1, gut möbl.
Zi mmer an bess. Herrn  zu , Perm.

Hochstättenstr. 10, 2 l., g. nrbl. sep. Z.
Kar lstraße 1, P. , schön mobl.  Zim.
Körn erstr aßt 8. 2 r.. schön möbl. Z.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zim mer zu permieten.
Moritzstraße 7. Gth. 1 l., Stein , frdl.

möbl. Zim. mit od. ohne frü hst.
Müllerstraße 2, 1, Sonnenseite , sch

möbl. Zim mer an  Dauermieter .^ ,
Nerostr . 39, 3 r .. möbl. Zim . zu vm.
Philippsbe rastr . 27. 3. aut möbl. Zim.
Riehlstraße 12 schön möbl. Zim. bill.

Schulberg 6, Hpt., gut mbl. Wohn- u.
Sckläfz., a. einz., m. Elef ^ o. Gas.

Schwalb. Str . 19. 3, sch.
Stein aasse 21, eins, m. Z., flV; 3 Mki
Wcbcrga sse 3, Hth.. einfa ch .r .-yh: Z
Westcndstraße 20, 3 l., möbl. Ani . b.
Wörthstraße 9, 1 Stiege , än der

Rheinstr ., m. Znn . mit 2 Betten.

Leere Zim mer, Mansar de:.

Frankcnstr . 26 leer. sp. Z. m. Mchen-
ben., 1 kl. Z. m. Kochoien.  wifr t,

Helenenstraße 26, Vdh.. gr. Äî nsarde
mit Gas u. Hasser brll rg z, verm.

Schul berg 6 sep. Zim., el.^L Gas.
Stiftstraße HZim ., ,Dach, PTeim.
Wörthstr. 24, 2, gr. heizb. Mcstss sof.t  Michrsuche

Wohnung, 2 bis 3 Stramtj
mit Zubehör, sofort in best. LA n.
Haus gesucht. Offerten unter B. 704
an den Tagbl .-Verlag . _ .

Suche für Obersekundaner
bessere israel . Pension . Oftertet n.
I . 693 an den T agbL-Verlag ._ ,

Möbl. sonniges Balkon-Zimmer,
Part ., ep. 1 St ., Adelheidstr. od. N5hx,
p. Lehrerin z. 1. 5. ges. Prers -Off.
unter Z. 701 an den Tagbl .-Verl ^̂ ,

Nerotal tv
(am Krieger - Denkmal), 2. Stock,

7-Zimmer -Wvhn. (schöne Räume ),
Bad, Zubehör. Gas u. elektr. Licht,
gedeckt. Balkon (mit herrl . Aus¬
sicht nach dem Nerotal ) z. Oktober
zu Perm. Näheres — auch wegen
Besichtigung — daselbst,
Hochpart. (Tel. 578.)

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
Nt dre Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage Pon 8 Z., 2 Kellern,
8 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu Perm. Näh. Kontor Gebr.
Wagemann,  Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wahn, mit reich!. Zubehör
TaunuKstrais 23,
2 St ., sof. zu Perm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Kadenlokal 920

mit Einrichtung iu erster Ge¬
schäftslage sof. zu verm. Näh.
Btiro Hotel Adler.

3tü WIMMS
großer Lcrden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu Permieten.
Näheres im Taqblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Lager, Ehe« . Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm.  793

'»it od. ohne Einricht .,
sof. zu p. Rheinstr . 33.

. Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu Permieten. Näheres
Luisenstraße 7, BctriebS-Berwalt.

_Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Wäckevei
Adlerstraße 39, neu herger ., zu Pm.

Näheres Moritzstratze 68, P . 407

Billen und Häuser,

Billa
zum Alleinbewohnen, Höhenlage, mit

8 Zim ., Veranda u. reich!. Zubeh.,
sowie Zier - u. Obstgarten, um¬
ständehalber zu permieten oder
zu Perkaufen. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Tv

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadt . 1 5-Z.-, 1 3-Z.-Wohn.. ein

Laden sofort billig zu vermieten.
Kohlenhandlung W. Fischer, Bicr-
stadt.^ Telepho 291._

gcrrföiaftL große6-I.-MW.
in Billa, 1. St ., Bad, Balkons,
Garten . Zentralh ., zu v. Wiesbad.
Str . 77, 1, Haltestelle Tennelbach.

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstraße 8, 1. Etage, gut mbl.

Wohn. Pon 2—3 Zim. u. Küche,
im Absch lu ß,  s ofort zu  ve rm.

Möbl. 3- 4̂-Z.-Wohn., mit Küche u.
Bad, zu verm. Näh. Scharnhorst¬
str atze^24,, beî tzag en,

Sonnenseite , Balkon u. Erker , aller
Komfort, unter günstisen Be¬
dingungen zu »erm. Holtest, nahe,
freie Lage. Adr. im Tagbl.-B. Wu

Möblie rte Zimmer , Mansarden rc.
Bleichstr. 9, Eing . Helenenstr. 2. 1 r ..
_ gut möbl. Zim. mit gutcr Pension.
Dotzh. Str . 15, P .,^ frdl. in. Z. prw.
SMrslrsftzWL. ^ L.

eleg. möbl., mit 1 u. 2 Betten,
Bad, elektr. Lickt u. Gas , zu vm.

KapeÜensträßc 37, Hochpart., zwei
sonnige, ruhige, behaglich möblierte
Zimmer mit Gartenbenutzung
dau ernd abzugeben.

Marktstr . 20, 3, schön möbl. Zimmer.
Oranienstraße 25, 1, schön möbliert.

Schlafz. mit S alon, au ch ein zeln.
Behagl. Heim, nett möbl. Zimmer u.

eine ebensolche Mans . billig zu v.
Räh . Herrngartenstraße 17, 2._

mit
findet alt . Herr als Allein- und

_D auermieter Kavcllenstraße 49._
Wohn- und Schlafz.,
eleg. u. gemütl. mbl., auch einz., find.

Herr oder Dame , Dauermieter.
relepcing 5, 2 r ., bis V20  Uh r.

588665 1806. MM . Bitl.
mit Alkoven, an einzelne Dame

_zu vermieten Se eroben straßc  18.
1—2 Zim., m. od. 0. Mbel , an ält)

H. »d. Ehep. a. d. Lande. Kochgel.
Oft . W. M., Zimmermstr . 6, B. 2 l.

K «cheioche 1
Landhaus

mit groß. Garten von 2 Parteien , je
3—4 Zimmer 11. reicht. Zubehör, in
der Nähe Wiesbadens zu mieten ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe u.
Z. 691 an den Tagbl .-Verlag._

Gesrrckt
Wohnung , 7 Zim ., Hochp. od. 1. St .,
mit Zentralheizung u. allem neuen
Komf., keine Höhen!. Gefl . Offerten
unter G. 702 an den Tagbl .-Verlag.

Zu mieten «efncht
zum 1. Okt. 1916 im Kurpiertel
Wohn, von 10—12 Zim., auch Haus
zum Meinbcwvhn ., mit Gärten u.
allen mod. Bequem-licht., Zentralheiz .,
Warmwasserversorg. u. reichl. Zubeh.
Gefl . ausführl . Off . mit Preisangabe
erb. Frau v. Westernhagen, Berlin,
W. 15, Knrfürstendamm 165.

Möblierte Zimmer.
2—4, als Alleinmieter in möglichst
schöner Lage, auch Umgegend, u>enn
Verbindung , auf länaere Zeit zu so¬
fort gesucht. KI. Villa bevorzugt.
Ausführliche Offerten mit Preisang.
Taunus -Hotel, Zimmer 43.

Einzelne Dame sucht in schöner
Lage und gutem Hans

2 tnlige6)511 M«
nebst voller Verpflegung ; eventuell
für lange Zeit ; etwas Familien -An-
schluß, erwünscht. Offerten rmter
Z. 70g an den Tagbl .-Verlag.
Alleiustehen- e Dame
sucht hübsch möbl. Zimmer , ev. mit
Pension , Dauermieter . Angeb. mit
Hreisangabe u. T. 702 Tagbl .-Verl.

Beamter
sucht für dauernd zwei möblierte
Zimmer mit Bad oder anschließen¬
dem Baderaum zur Alleinbenutzung.
Zentralbcizunfl bevorzugt. Angebote
nur mit Hreisangabe unter L. 700
an den Tagbl .-Verlag erbe ten._

Lehrerin sucht einfaches ruhiges
Zimmer in gutem Hause. Offerten
u. L. 704 an den Tagbl .-Bcrlag.

jjjrooifolitiioe"H
,, 'Pension Atlanta “»

Dambachtal 20, mit 11. ohne Verpfleg .,
schöne, ruhige Lage, nahe Koch¬
brunnen , Kurhaus und Wald.

Pension Vahle
Webergaffe 8. 2. Etase links,

neu einger. Wohn- u. Schiofzimmet.
auch einzelne Zimmer , mit und olme
Pension z« vermieten. _■

ViUä Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nähe Kurhaus,
Kochbrunnen, Wald. Zentraltzetzung.

Jede Diät . Mäßi,e Prefte.
_ Bes. : Fräul . Maria Andr«.

Penfton Reuter»
Nerotal 23.

Schönste Lage Wiesbadens , vornehm
Familienhans . Vorzügliche Küche
_ Mäßige Preise.

fttat jJrioat-jfaita1
für

Kurgäste und Dauermieter.

KM65(ineo[fU*“ *fS
(erste Kurlage» nahe d. Wilhelmstr.

u. dem Kurhaus)
Elegante Wohnung, Balkons, - gc
Garten , Lift, Telefon , elektr. Lichts
Warmwasserheizung,Bäder,Winter^

garten. Veste Verpflegung!
A. Elbers.

Sraäenlieiin strotiet
Nheinstratze 34, vornehm m. Zim.
mit u. ». Verpfleg. Zentrale Lage
Bad, elektr. Licht, Fer nspre cher.

Marktstr . 6, 1, Ecke Mauerg .. sonn.
Zim. mit Frühst , v. 2 Mk. au, gr.
Plan nahe Wilhelmstr., sol. H.. Balk.

K □
Herrliche Sommerwohnung,

7 Zim., Küche, ganz oder geteilt,
auch möbliert , billig zu permieten.
Direkt am Wald, Bahn und Post.
Näheres Bes. der Sommerfrische
Hohenstein in Nassau. Keßler.
Dort gute Pension.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21  Langgasse 21.

isf Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . fH
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Serüsit D.-Kostüm a. Seide (Gr . 46),
Bügelofen zu verk. Friedrichstr. 27. Billigst zu verkaufen:

ern elegantes Helles gesticktes Seiden¬
kleid, eine schwarz-serdene Jacke mit
Sckotz, eine Hellseivene, elegante
Bl»se, eine schwarz-seidene Bluse.
Mühlgasse 13, Mittelb . 2. Stock links.
Schön, blauer Sriden -Gummimantel
(neu) bill. zu pk. Kirchgaffe 7, H. 1 r.

Eleg., , ut erh. Gchrock,
mittl . Gr ., weiß. woll. Jackenkleid,
Gr . 42, billig zu verkaufen. Adresse
im Tagbl .-Beriag . Ws

Gut erh. Gehrock-Anzug
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 41, G. P.

2 P . getr . Schstürsticfel (Nr . 42)
billigst ScharnHorststraße 27, Part.

Nnßb.-Büfett , Weißzeugschrank,
div. Möbel bill. Geisbergstraße 14.

Privat - 8er «Sttfe.

Droschkenfuhrwerk (Einspänner)
mit Nummer zu verkaufen Romer-
berg 29, 1.

„Gut erhalt . Damenkl. zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlaq . Wm

Mehrere »ut erh. Damenkleider
u. Mäntel billigst zu verk. Gottfried-
Kinkel-Straße 9. Anzusehen Montag
u. Dienstag , 9—11 Uhr.

Klciderlchr., Tisch, Wäsckstom. m.
Bilder zu vk. Dotzh. Str . 28, M. 1.
Schöner gr. Küchenschrank 10 Mk.

zu verk. Roonstraße 5, Part.
Weißlackiertes Schlafzimmer

mit 1 Bett zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Wi

2 Dienstb.-Bettstellen mit Matr .,
Kleiderständer, Tisch zu verkaufen
Adelheidstraße 23, 2.
Eis. Bettst., Aquar . u. Akkord-Zither
zu verk. Karlstraße 39, H. D . r.

Neue Bettfedern und Daunen
bill. zu verk. Philippsbergstr . 1, P.

2 kl. weiße Hunde (Westhochl. Terr .s,
einer 2 u. einer Vz Jahr alt , m  Perl.
Möbringstraße 6.

Fast neues reseda-grünes Boilekleid
(Gr . 48) billig zu verk. Näh. Lang,
Schulberg 27, 1 L

Dunkelblauer Anzug ^
für mittelgr . starke Figur zu verk.
Schwalbacher Straße 44, 2 r.

2 H.- u. D,-Uhren, Plüschgarnitur,
Bett , Schreibtisch Neugasse 5, 1 r.

Für angehende Juristen
Bibliothek eines Referendars bill. zu
verk. Wo ? svgt der Tagbl .-Berl . Lx

Junges schönes Rehpinscherchen
bill. zu verk. Hermannstr . 28, H. 1 r.

Bei»e Jackenkleid, gut erh., 42/44,
dtp. weiße Blusen billig zu verk.
Anzus. zwischen 9 u. 11 Uhr vorm.,
Mauritiusstraße 5, 2 rechts.
Neues Helles Sommerkl . (44) 10 Mk.,
Knaben- u. Mädchenkl., 8—40sähr.
pass., bill. Oranienstraße 51, Gth. P.

Ele, . mod. blauer Anzu» f. m. Fig.
bill. zu verk. Kirchgaffe 7, Hth. 1 r.

Stallhasen,
junge , bekg. Riefen u. Hermelin , zu
Perr. Lothrin«er Straße 30, Part.
Kanarienweibchen (Stamm Seifert)
zu verk. Wellritzstraße 25, Frontfpitze.

Eleg., fast neuer Gehrock-Anzug
für gr. schlanke Figur billig zu verk.
Waterloostraße 2, Part , rechts.

Zwei Feldstecher „Zeitz",
6fach u. 8sach, gut erhalten , billig zu
verk. Langgasse 4, Goldgeschäft.

2 neue Jüngings -Anzüge,
Ueberzieh. u. Gchrock Neugasse 5, 1 r.

Bratsche, Notenpult u. versch. Noten
sehr billig zu verk. Rheinstr . 84, 3.

Gr . Oberbett , wcißl. Wafchtischplatte,
Nachttftch zu vk. Eltviller Str . 2, 21.

Getragene Kleider
u. ein grün -seidenes Kostüm billig
zu vk. Schiersteiner Straße 29, 2 r.

Ein fast neues Kinderkleid
mit Jackett, für Mädchen von 7 bis
9 I . zu verk. Elsässer-Platz 6, 2 r.

Fast neue bl. Jnf .-Uniform,
Marmorwage , Krämerw ., Kartoftel-
wage bill. Göbenstraße 26, Part . l.

Gebr . Küchenschr., gr. Kleiderschr.,
Kuchenbrett, Eckschrank, WäscheMstell
bill. zu verk. Karlstraße 33, 3 links.

Kl. gebr. Diwan
zu verkaufen. Gustav Läoller, Mir
Kolonnade 29. — — —- -
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Sofa mit Umbau, 2 Seffel,
Toilettentisch m. Spieg - Serviertisch,
Nutzb.-Bett m. Sprungr . u. Matr .,
Wochenbett , Tisch u. versch. Geschirr
au verk. Rüdesher mer S tr . 18, P . r.

Aus Privathand zu verkaufe« :
Niebr. br . Schrank, kl. Küchenschr.,
Fliegenschrank, Waschmaschine, gr.
Staffelei . Geige (^ >, Uhr m. Malerei,
Liege-Hängem. (Bambus ), Etageren,
Börte , Stühle , gute Bilder (ger.),
Frackcmzug (fast neu, a. ff. Seide ge-
crrb.), Sarko-Anz., 2 gute Jüngl .-
Mäntel , Hut und anderes mehr
Gneisenawst rcrße 2, 1 r., vormitta gs.

Büroschreibtisch mit Kopierpresse
billig abz ugeben Nerostr aße 44, 1.

Gut . Kinderpult m. Büchcrschr.
u. Holländer zu verk. Emser Str . 33.« yVU-UHvt.t O** vV*-*-* . .

Eine gut erh. Reise-Ledertasche,
35—45 cm, preiswert zu verlausen
F riedrichstraße 44, 1 l., bei M. R._

Eine gut erhaltene Nähmaschine
u. ein ovaler Tisch billig su verk.
N. Schwalb. Str . 44, H. 3 L,  3 . Tur.

Kolonialwaren -Eiurichtung
zu verk. Röderstratze 7. _ __

Gut erh. Laden-Einrichtung
zu verk. Rhei nstraße 33._

ScbcrroKe,
40 bis 50 Zentner Tragkraft , zu verk.
Geh, Scharnhorstst ratze 35.

Leichte Federrolle
Hill, zu verk. Hermannstr . 28, H. 1 r.

Zu
Ein gut erh. Federhandwagen
verk. Schachtstraße 5.

Handkarren m. u. o. F.. Tapezier er-
kcrrren billig zu verk. Feldstrabe 18.

Eleg. Korb-Kinderwage«,
wenig gebraucht, preiswert zu verk
Matz, Oranienstraße 24, 3.

Ein Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Grabenstraße 6, 2.

Schoner Kinderwagen
b. m  vk. Herderstraße 9, H. 1, Sauer.

Kinderwagen (weiß) billig
verk. König!. Schloß. Part , rechts.

Klappwagen, neu,
geeignet für 2 Kinder, bill. abzug.
Riederwaldstr . 5, H. P . l„ Mehnert.
Kinderwag., Klappwag., 2 Operngl.
bill. zu verk. Scharnhor ststr. 6, j3 . I.
Schoner Kinderwagen billig zu verk.

Büdingenstrcrße 8, 3 r.
Korbwagen

billig zu verk. Stiftstraße 12, Hth. 1,
von 9 bis 1 Uhr.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
billig zu verk. Webergasse 8, 3._

Große Wäschemangel
billig abzugeben  N erostr atze 44, 1.

Markise mit Eisen «. Kordel
zu ve rk. Dvtzh eimer  Straße 84, 2._

7 Stück Schaukasten zu verk.
K. Rresner , Mainzer Straße 78,
Irischer Dauerbrandofen , fast neu,
mit einMs. Kacheln u. Nickebbeschl. m.
Rohr u. Schirm , 30. Adolfstr. 8,P.

3flam. GaSlüfter u. Gasampel
zu verk. Möhringstr aße 6

Buchbinder-Werkzeug,
verschied. Material , Fileten , Partie
Schriften , sowie gute Mandoline bill.
zu verk. S chwalbacher St r aße 71, 3.

1060 Ehampagnerflakchen
ä 6 Pf -, ha» e L 3 Pf . zu verk. Off.
unter K. «98 an den Tagbl .-Berlag.
'Eitrige 1900 l4 -Liter -Bierflafchen,
auch einz. Dotzheimer Str . 87, H. 2 l.

Eiserner Flaschenschrank
für 200 Flaschen, fast neu, preiswert
abzugeben Neugassc 17._

Balkon-Glaswände
zu verk. Dotzbeimer Straße 126, t l.
Hühnerhaus 110, Zuchthahn 15 Mk.,
Gartenbank zu verk. Roderstraße 19.
4 Balkonblumenkaste»» kleiner Herd,
kl. Dezimalwage , Sasa u. Sessel bill.
zu verk. Lerderstraße 9, 1

Zwei große Kisten
zu verk. Kleistitraße 23. 2.

Leere Herings -Tonnen,
große u. kleine, billig zu verkaufen.
Fischhandluna. Wcllrwstraße 37.

Leere Fettfäffer , Ia Schuhcreme,
H.-Gummimant . S eerobenstr. 4, P . l.

Eine Grube Mist abzugeben.
Ph . Schadt, Römerberg 27.

Händler - Verkäufe.
Pianinos , teils wie neu, v. Blüthner,
ssbach, Kaps, Seiler , Hoffmann,
Schmechten, Biese usw., 1 Flügel von
Mand , Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Ra ten. Rbeinstr . 52, Schmitz
Betten , Deckbetten, Kiffen, Eisschr.»
Schreibkam., Itür . u. 2tür . Klerder-
schränke, Nachttische, Spiegel , Bilder,
Hirsch- u. Rehgeweihe rc. Hellmund-
straße 17, P ar t, rechts.

Möbel jeder Art.
Rambour , Herman nstra ße 6, 1
Gut erh. D.- «. H.-Rad mit Freil .,
Nähmasch. b. Traügott Klauß , Fahr¬
radge schäft, Bleichste. 15._ Tel. 4806.

Noch neue Nähmaschine
billig zu verk. Adolfftr. 5, Gth. P . l.

Nähmaschine, Schwingschiff,
bill.  z u verk. Bleichstrabe 13, Gth. 1 l.

Klappwag., Spiegel , Deckbett
f. Korbw., Regul. Roonstraße 5, 2 l.

Emaill . Waschkcffelu. Herdschiffe,
Einsatzqröße 25 X 12, 13, 26 X 12,
30 X 12,5, 34,5 X 13,5, 35 X 16,
32 X 18, 40 X 18, 40 X 12, 44 X 16,5,
48X14 usw. liefert C. Eickhorn,
Klarenthalcr Straße 1. — Telephon
Nr . 3603.

r ~i
Wmbmnmmmm

Kräftiges Arbeitspferd
zu kaufen gesucht Wellritzstraße 30,
1. St ., Gg. Stor k.
Glucken u. Brntmasch. zu kauf. ges.
Landhaus Mü ll er, Bahnh. Waldstr.

Türktischcs Tuch (Long-Shawl ) .
von Dame zu kaufen gesucht. Off.
unt er P . 698 an den Tagbl .-Berlag.
Getr . Frack-Anz. f. Kclln. .Jünal .-
Anz. z. k. g. Riederwaldstr . 10, Wich.
Sehr g. erh. Jackettänzng (Matzarb.j
für a. schl. Fi« , zu kaufen ges. Off.
m. Preisang . u. D. 0̂2 Tagbt .-Berl.
Gute Gobelin- od. Plüschgarnitur,

Gebr. Pionier -Offizier -Hrlm , 5814,
gut erhalten , mit Helmschachtel, und
Ueberzug zu kaufen gesucht. Off . u.
P . 125 an Tag bl^Zwcht., Bis marckr.

Guter Film -Apparat
und ein Triedcr -Binocle mit , stark.
Bergr . zu kauf. ges. Gest. Off . mit
näheren Angaben u. Preis nach
Rheinstraße 116, 2, erb eten._
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seidel , Ja hnstr aße 34, 1._ _
Vilwinos. Flügel , alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs, Wilhel mstr. 16.

Plichtttiülhel
Garten,

am liebsten Nähe Lutherkirche, zu
pachten gesucht. Offerten u. H. 699
an den  Tagbl .-Verlag.

Privatsammler sucht
alte Porzellane , Stickereien, Stiche,
eine alte Geige zu kaufen. Offerten
un ter B. 697 an den Tag bl.-Verlag.
Gut erh. Schlafzim., ev. Wohnzim.,
Küchen-Einr . aus bess. Hand zu kauf.
gesucht.  Off , u. Sch. 3 ba uvtpostla g.

Ein kleiner Garten
zu vachten gesucht. Angebote unter
O. 125 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

1 Stück Garten - oder Ackerland
zu pachten gesucht Aarstratz« 24, 2.

F 1

, Gebrauchtes Sofa,
noch gut erhalten , zu taufen gesucht.
Preis bis .20 Mk. Offerten unter
0!. 70l an  de n Tagbll- Verlag.
Soia mit Seffel, zu kaufen gesucht.
Off, ui  L . 702 an den T agbl.-Verlag.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Starke eiserne Bettstellen
mit u. ohne Matr . und eine gußers.
emaill. Badewanne zu kaufen gesucht.
Frau Albrecht, Helenenstraße

Eine Herreil -Frisenr -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off . mit Prers-
.angabe u. W. 703 an den Tagbll -Verl.

Kinderbett, Kinderstühlchen
u. Waschkom. in hell zu kaufen ges.
Off, u, L. 701 an den T agbl.-Verlag.

Kolonialwaren -Ladcn-Einrichtung
sofort zu kaufen gesucht. Offerten u.
K. 704 an  d en Ta gbl.-Verlag . _
Theke m. Märmorpl ., gr. Eisschrank
gesucht. Neuhaus , Saalga ffe 38.

Gut erhaltener Kinderklappwagen
zu kaufen ges. bei Quint , Biebrich
a. Rh., Ba chgaffe 3.

Zusammenlegb. Kinderklappwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
X 703 an den Tagbl .-Verlag .
Krankenwagen f. Straße u. Zimmer
zu k. gesucht Dambachtal 2, P art.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe u. W. 699 a. d. Tag bl.-Verl.

Gebr. gut erh. kompl. Fahrrad
mit Freilauf zu kaufen ges. Angeb.
unter S . 697 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebr. Islam . Gaskocher
zu kaufen gesucht  Bleichsiraße 11, 1 r.

2 moderne elektr. Lichtkorher,
ierlag.1— 3 Flammen , zu kaufen ges . Off.

mit Preis u. M. 702 Tagbll -V '
Gut erhaltene Badewanne

mit Ablauf zu kaufen gesucht. An
geböte Adolfstraße 8,  Part ._

Rollschutzwand zu kaufen gesucht
Seerobenstraße 7, 2 links ._

Gut erhaltener Anzug ,
für älteren Herrn , mittl . Gr ., sowie
Anzug für jungen Mann (22), mrttl.
Größe , zu kaufen gesucht. Off . u.
M. 700 an den Tagbl .-Verla«.
'Gut erh. Anzug f. Jungen v. 10 I.
v. beff. Herrschaft zu kaufen Assucht.
Off , u. H. 702 an den Tagbl .-Verlag.

Offiziers -Uniform , feldgrau,
gut erhalten , große Figur 46—48, zu
kaufen gesucht. Offerten unter
I . 700 an den Tagbl .-Verlag.

Flügel - Kifte
zu kaufen gesucht Rheinstraße 62, P.

Klee,
fr . zu kaufen gesucht. Zu erfragen
im Taabl .-Verlag . Wg

Gartengrundstück,
zirka 18 Ruten , an der Dvtzheimer
Straße , zu verpachten. ' Näheres
Adelheidftraße 93, 1.

Empfehle große Auswahl
garn . u. ungarnierker Dute, sowie
sämtl. Zutaten . UmarE u. Garn , zu
billigsten Preisen . . Lowenteni u
Willig. Taun us,traye ^ 2, Gth. Part,
^ Tüchtige Modistin empfiehlt sich
in,, Tl Hauff . Orameii,tr ^ 4.̂ L,«Sfifpm in n. außer dem voufc
schick und ' billig gearbeitet . Siegler.
Webergaffe 38._ — —

Friseuse frffiert »ffd .ondntlert
zu billigem Preis . Offerten unter
B. 703 an den Tagbl .-Verlag .̂

Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm,. Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str ._oo.
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr .. Lllaschinenschrb.,
Sckönschr., 15j. Ausl .-Prax ., Diplom.
beeid. Dolme tsch, d. Reg., Steugaffê .

Wer erteilt Unterricht
im Schönschreiben? Briese unter
R. 125 an den  Tagbll- Verlag._

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt . Riehlstr. 12, P.

Gründl . Klavier -Unterricht,
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millv Kupitz, konserv. gebild.
Lehr erin . Lehrstraße .16, 1.

Gründl . Klavier-Untcrrrcht
ert . theor. u. pr. kons. geb. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Wielan dstraße 25, P . I

Junges Fräul ., an 1. Konservat.
tätig , erteilt gründl . Klavierunterr .,
a. Theorie , Std . 2 Mk. Emos. 1. Kr.
L ff. u. Z. 693 an den Tagbl .-Verlag.

Gelb-braune Dackel-Hündin
entlaufen . Gegen gute Belohn, av-
zugeben Kleiststraße 3, 1 St.

MslhMßWlchÜiW
Schreibmaschinen-Farbbänder

werden auf Anruf gebracht u. aufge¬
zogen, Müller . Tel. 4851.
Nähmaschinen revar ., jedes Fabrikat
,prompt u. billig . Ad. Rumpf,
Mechanikc vm., Webergaffe 48, H.

Kinspänn -Fuhrwerk
sucht Beschäff.. V2 Tage . Seeroben-
straße 10. Telephon 304,

Damenschneiderei Friedrichstr. 36,
Bdh. 3 r., werden Kleider, Blusen,
Röcke anaefertiat . Reparar . billigst,-räh . !• . ..(_ H_HMafianfertigung » Kleider,
Blusen , Röcke, auch Aeuderungen.
Michelsberg 11. 2.

Im Änfertigen von Mänteln»
Jacken- u . Sportkleidern empf. sich
J . Äeber , Rheinstraße 47, r . Gth,
Tage frei zum Ausbeff. von Wäsche
u. Kleidern , a. neu. Fräul . Sinner,
Albrechtftraße 7. 2. Karte genü gt.
Durchaus perf. Maschinenstopserin

u. Weißzeugnäherin wünscht noch
einige Tage a. d. Haufe zu besetzen.
Cm.  M . 125 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr
Tücht. Putzmacherin empfiehlt sich.

Klarenthalcr Straße 8, Hth. Part

Gardinen -Wasch. u. °Spannrre > ^
von A. Wölfinger , Klopftockstraße1a.
Laden,_ __ _— -̂

Perfekte Büglerin sucht Kunden,
würde auch tu ein Hotel gehen.
Gneisenaustraße 6, 1 S t. -
Perf Büglerin s. n. Privatkunden.

Röderstraße 31, 2 r.
Gardinen z. Waschen u. Spannen

übern. Wäscherei Horn , Worthstr . 3.
Wäscherei übern , n. Herrschastswäsche
zu alt . Pr . Gegr . 1883. Eia . Bleiche.
Schi erste iner Str aste  32 . Hth. P.  l ._

Gardinen -Wasch. u. Spannerei.
Helenenitraße 9, 1 reck ts ._

Gardinen -Wasch. «. -Spannrrei.
Bill. Preise . Faulbrunn enstr . 12, 21

Gardinen -Wäsckerci, Spannerei
TOnriMtrflfrp 22, 2. F r. Stai ger,
Gardinen werden billig «-waschen

UN- gespannt. Näheres Klopstock-
straße 11, Stb.  1 , - — --
' Auf Neu ! Gardinen , Stores
liefert Neuwäscherei Kirsten , Scharn¬
horststraße 7. Telephon 4074.

Wer leiht 100 Mark
gegen monatl . Abzahlung mit hohen
Zinsen ? Off , u. D. 704  T agbl.-Verl,
Ferienwanderung vom 15. bis 23. 4.Sch das Lahntal unternimmtrer mit Schülern Wh . Schulen.
Off. u. N. 125 an den Tagbl .-Verlag,
worauf Prospekt zuaesandt wird._

Wer _ ,
aus der Umgegend kann wde Woche
Butter und Fett abgeben ? Offert,
u. K. 694 an den Taabl .-Verlag .,_

Piano mietw. billig abzng.
Off. u. E . 122 an den Tagbl .-Verl .

Ein Grammophon
.mit mehreren Platten zu leihen ges.
Briefe u. S . 125 Tagbl .-Zweigstelle." r». otH npliifht.Zum Mitstillen ein Kind gesucht,
kann auch in Pflege genommen
werden" Moritzstraße 3, Stb ^ l,-

Foxterrier , wachsam,
in gute Hände unentgeltl . zu vergeb.
Off, u. O.  702 au,den Tagbl .-Berlag.

Beamten -Witwe
mit Vermögen u. 6-ZiMiner -Aus-
stattungen , Mitte 40, angenehme Er¬
scheinung, sucht Bekanntschaft mit
Herrn im Alter v. 50—60 I ., zwecks
Heirat . Beamter bevorzu«t. Anonyme
Offerten zwecklos. Off . u. U. 701
an den Tagbl .-Verla g erbeten,_

Witwer,
45 I . aff. Schlaffer, mochte sich wieder
glücklich verheiraten mit Wwe. oder
älterem Mädchen. Offerten unter
E. 704 an den Tagbl .-Verlag ._

t »-am Ji
_ Privat - Verkäufe.

Mits also
umständehalber sofort verkäuflich.
Off , u. U. 702 cm den Tagbl .-Verlag .

werlvole Bilder
Lenbach, Paul Bürk, Wieke, verkäufl.
Alte Kolonnade 8._ _

1 P . Herrenschnürstiefel , Gr . 39,
billig zu verk. Riehlstr. 6, Hth. 3 lks.

Günsffge Gelegenheit!
6 Perser-Teppiche»

und zwar:
1 Speisezimmertepyrch, 3X4,
1 Herrenzimmerteppich,
4 kleinere Stücke,
nur gegen Kaffe sehr preis¬
wert abzngeb. Off. u. Chiffer
L. 703 an de« T««bl.-Berlag.

Händler - Verkäufe.

PIANOS Schm« *
1  lxmvkJ T3711  Rheinstr . 52.

AGOGOGGGGGGGGGM

| Gelegenheitskauf!
Fhonola - Piano

G Plionola -Vorsetaeru . ^t nußbaum und schwarz,preis-Hwert zu verkaufen . H

f lttnsifeliaiis Franz Sdiellentierfci33 Kirchgass © 33 . jgj
GGOGG « OEGOG OKKO « <K
I . . . . . .

Platin
laufe ich gegen Kaffe

zu8 Mark das Gramm.
L . Wilde,

Eltviller Straße 12.
Platin ist enthalten

in Modellierbrennern iür Brand¬
malerei . in Drähten , Blechen oder
Kontakten für chem. oder elektrische
Zwecke, Platinsalzen , Platinschmuckund in künstli chen Zähnen.

SM Mil Slssk
(zahle gut) einzelne Möbelstücke.
Schlaf-, Wohn-, Herren - u. Eßznn .,
Küchen-Einrichtunge », auch einfache
gut erhaltene Möbel, sowie komplette
Nachläffe u. dergl. Offerten , unter
G. 120 an die Tagbl.-ZwelgVelle,
Bismarckriug 19. § 3366

sehr gut erhalt ., billig zu verk. Off.
unter F . 701 an den Tagbl .-Verlag.

.heil. WrWMiM
iBrandkiste), fast neu, billig zu verk.
Seero benstraße 9, Mittelbau 1 r.

!. m.  WMMMkr.1RO f hip

Berzivntes Blei
(Fensterblei ), ca. 200 Kw, zu vk. Off.
u. P . 702 cm d. Tagbl.-Verl . erbeten.

15—20 Zentner

MMMel.
1,50 cm lang, von Scliiedmayor

& Söhne, Stuttgart.
Erstklassiges Fabrikat. Wegen
seiner Kleinheit bei großem Ton
äußerst beliebt und preiswert.

Alleinvertreter:
lllelnrleh Wolff, Wilhelmstr. 16.

Aus Privatbcsitz zu verkaufen:
Zagdwageu,

Halbverdeck«. Kuper
Näheres durch:

Georg Kruck. Hofwagenbau,
Schiersteiner Straße 21b.

1

Papierabsalle.
'Prospekte, Briefe , Akten, u. Bücher,
unter Garantie des Emstampfens
zu verkaufen. Angebote zur Abhol.
gegen Bar unter G. 703 beförd. der
Taabl .-Verlag._ _ _

Säcke «. Hühnerdung
zu verk. Karlstraße 24, 2._

Salat - «. Gemüsepflanzen abzug.
GSrtnrrei Hoffmann. Wrllrrtztal.

Für Schlachtpferde
zahle ich bis 900 Mark.

Hugo Keßler, Pserdcmetzger.
_ — Te lephon 26 12. —_

Wer nur in Wiesbaden alte

ZDlinpbisse
Gold, Silber, Brillant ., Pfandscheine
über Wiesbaden , Mainz, Frankfurt
zu verkaufen hat , lindst die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma

Grosshut , Wagemannstrasse 27,
zu verkaufen , zahle sehr hohe Preise

Zahngebisse,
auch zerbroch ., kauft z. höchst . Preis,
nur IV Neugassc 19, 2. St. rechts.

Phouoia
mit Spielapparat gegen Ratenzahl,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 701 an den Tagbl .-Verlag.

Kriks- «. Stempctarlitn
kauft nur in seiner Wohnung Ge-
sanglehrer B. Köhler, Bose pl atz 6, 1.

K tair , Mk.
Vnzelmi Mel

zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 698 an d. Tagbl .-Berlag .

Frarr
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .»
Damen - und Kindrrkleider, Schuhe,
Wäsdie, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant.
Psan dscheiuc und Zahrigebiffc.

Frau UleSn,
MW 3430,
zahlt den höchste« Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Mehr als in Fricdenszeit zahlt
Kau

Grabcnftraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinder !!.,
Ecknhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u<
Silber , Pfandscheine, Brillanten

Ullrv.8ipp6f, Mlfr.ll,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. arte. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wasche, Zabn-
aebiffc. Gold. Silber . Möbel. Tepp-
Federn u. alle ausrangierte Sad »en.
PV Komme auch nach auswärts.

Alle ßnstöagiertcn Kitze»
Möbel, Wäsche, Damen - n. Herreu-
Garderoben usw. kauft Iran Swver,
Oranienstraße 23. Telephon 34/1.

MmeMellM
Kirschb., gesucht. Dotzheim, Jdsteiner
Straße 80<

«ü crl)Qlt. Jcftcrraastn
zu kaufen gesucht. Angebote an das
Ersatz-Pievdedepot 18. A.-K., Wie»-
baden, Artillerie -Kaserne.EMh»>le»eWeelMMsc
sowie aut erhaltener Gummigarten-
schlauch zu kaufen gesucht. Offert , u.
G. 699 an  de » Taabl .-Berlag.

all. Art , Gummi, Zinn,Blei
Zink usw. kaust v . Sipper,
Riehlstraße II . Tel. 4878.M
Zahle

Lumpen kg 15 Pf ., Neutuchabfälle
kg 80 Pf ., Feldgrau -Abfalle kg 1.10,
gestrickte Wvllumpen 1.40, altes Blei
kg 60 Pf ., yiummi , Papier aller Art
zu den allerhöchsten Preisen . Alt-
handl ., Helcnenstr. 23. Tel. 4038.
Hirschgr. 20. W. a. Best, sof. abgeh.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.15 Ml
Gcstr . Wollumpcn per Kg. 1.50 Mk.
Militiirtuch -Äbfälle ver Kg. 1.10 Mk.

KM pill . Ikres JSmt.,
Delkvbon 1834. 39 Wellritzstraße 39

Zahle dir höchsten Ureise
für Lumpen, Papier , Flaschen, gebr.
Säcke, gestrickte Wollumpen , Gummi
u. Neutuchabsälle rc. Bei Bestellung
komme ins Haus . Fernruf 4192

A. Wenzel, Uorkstratze 14.

^l>Meii.Wirkrir?N
kauft 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

Kapitalien • Gesuche.

20000  Mark
als sichere Hvpothek auf ein Haus in
erster Geschäftslage zu gutem Zm »-
fuß auf sofort gesucht. Offerten unt.
E. 703 an den Taabl .-Berlag.

Mk. 2»««
auf prima Objekt, erste Geschäftslage,
von pünktl. Zinszahler gesucht. Off.
unter E. 702 an den Tagbl .-Verlag.

Srnmobilim1
_ Immobilie « - Verkäufe.

Buot Sie faaien-d
od. pachten, verlangen Sie kostenlos
das Spezial -Offerten -Blatt

„Vermiet - «. Verkaufs -Zentrale
Frankfurt a. M., Hansahaus.

Dasselbe enthält reichhaltigste Aus¬
wahl in Haus -Grundstücken u . Ge¬
schäften aller Art und an vielen
Plätzen . $  91

GelegenheitSkauf!
Billa , eleg. Neuzeit!., 8 Z„

nahe am Wald u. Haltest, der
Elektr., für nur 46 000 Mk.,
— 70 Proz . d. Taxe , zu verk.
Anfr . u. K. P . 32 hauptpostl.̂

Sommerfrische
mit Restauration,^

auch als Privatwohnsitz . für 1 biS
3 Familien pass., in schönster Lage
des Taunus , Brandkasse 52 300 M..,
ist bcs. Verhältn . balb. r. 33 000 Mk.
zu verkaufen. Nähere Auskunft unt.»f 91r mi  hen tvaabl.-Verla«.
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Landh. m. £
Rk . au ül

n. Rcrotal , f. 28 000
Gne if enauftr . 2, 1 l.S»W«I>« Neue Wes.

46—53 Mille. Südlage , nahe Kuranl.
«. clektr. Bahn, zu verkaufen. Offert.
»t. S . 694 an den T agbL-Berläg.

Billa im Taunus,
dicht am Walde, nahe Bahnstation.
Fahrzeit n. WieSb. ca. 40 Min ., für
1—2 Familien oder als Penston
vorzügl. geeian., unter Taxwert zuverkaufen. Gefl. Anfragen unter
A. 217 an den Tag bl.-Verlaa ._

FremdenPension
in Baden-Baden, feine Lage (Billal,
fvfort billig zu verkaufen. Offerten
unter F. 3. U. 7336 an Rud. Mosse,
Frankf urt am Main.  F192

Gut,
75 Morgen groß, Ia Ackerland und
Wiesen, gute Gebäude. Nähe Bahn,
im Rgk. Eaffel gelegen, sofort zu
verkaufen oder zu verpachten. An¬
fragen beförd. u. F. E. W. 757 Rud.
Masse, Frankfurt a. M. F102

Immobilien • Kaufgesuche.
Billa , in der Umgebung v. Wies¬

baden, im Preise von 35- bis evcnt.
60 000 Ml» zu k. gesucht. Ansführl.
Anaeb. u. L. R. 18 bauvtvostlag.

Hauskauf.
Aus einer Zwangsversteigerung od.

aus einer Nachlaßmasse wird ein bess.
Etagenhaus von 2—3 Wohn, in freier
Laae, Villenviertel bevorzugt, unter
günstigen Beding, zu kaufen gesucht.
Schriftl . Anaeb. unter N. L.
KarlShof. Rheinstraße 72.

an tel

Immobilien zu vertauschen.
Mein neuzeitlich eingerichtetes,

gut rentierendes
i MM -K'MwS

hier, Südviertel , in guter ruh. Lage,
alles in gutem Stand , ohne Hinter¬
haus . mit Garten , gegen eine Billa
oder nettes Landhaus reell zu tausch,
oder günstig zu verkaufen. Offerten
u. 3 . 690 an den Taab l.-Berlag ._ _

Gutes Zinshaus im Westendr:Villa od.Grundstück zu vert.u. F. 703 an den Tagbl .-Verlag.

Gute Aecker mit Klee
und Wiesen zu vachten gesucht.

Kohleu-Konsum I . Gentz,
Am Römertor 7. Fernsprecher 131.

Institut Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
ArbeitSstund. b. Prima inkt. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe rn allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl . u. Beamte.
Für Söhne v. Kriegsteiln . Ermäßig.
Word », Inh . des Oberlehrerzeugn ..
Adelüeidstr. 40, Ging. Oranienstr . 20.

MldWel » » . TO.
für Schüler des Gymnasiums und
Realprogymnas . Vorzug!. Empfehl.

Institut Bollz F?hnp
Jimenau i. Thür.

Prim ., Abitur.
Prosp . frei.

MM -DM.
9tnTOI$' V.SM-

ttMlit

46  WIMO 46.
Ecke Moritzstraße.

Anfang Mai:
Beginn

neuer Kurse.
Vormittag -, Nachmittag- «.

«bend »Kurse.
Dmneldungeu täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

ÖS

Schnelle und sichere

Vstbkkkllm
zum

and AWlW-Ume».
Glänzende Erfolge.

Beste Empfehlungen.
(Kriegsjahr 1914/16 bestan¬
den bisher 25 meiner Schüler
die Einjährigen Prüfung .)

Off. u. T 688 Tagbl.-Verl.

Berlitz-Sclrale SSST&
Türkisch , Ungarisch,
Polnisch , Schwedisch,
Holländisch , Spanisch,
Russisch , Französisch,
Englisch , Deutsch.

w Jolle»rommesDe
geb. verh. Dame (staatl. gepr. Lehr.)
ert . Unterricht zu mätz. Pr . in Jtal .,
Franz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetzungen. Begleitung , Vorles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg. Gneisenaustraße 18, 1, 12—4.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei vorhandenem Be¬
darf an geeigneten Kräften ge¬
rüstet zu sein.

_Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Kandetssehule.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse HZ
nahe der Ringkirche.

Telephon 333.
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.
Beginn neuer RaBpt-knrse

lür Damen und Herren
(getrennte Unterrichtsräume)
vom 15 . und 17 . April an.
Einf ., depp ., ital . u. amerik.
Buchf . mit Monats - u. Jahres¬
bilanzen , Gew.- und Verlust-
Rechnungen . —Bücherabschl .,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Postscheck - und Giro-Verkehr,
bürgerl ., gewerbl . u. höheres
kaufm . Rechnen , Kontokor¬
rent -Lehre , Bankwesen , Steno
graphie , Maschinenschr . auf 20

Maschinen , Schrift -Verk.
Französisch, Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschr., Kopfschrift,
Rundschr ., Bürgerkunde,
ausgewählte Kapitel der
Volkswirtschaftslehre und

Rechtspflege usw.
Die Unterweisung drfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einze nen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
39jähr . praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
ZäsaGca Honorar!

Bei täglich 5 Stunden vorm , jUnterricht nach feststehendem I
Lehr - u..Stundenplan . Nachm j
kostenlose Arbeits - und
Uebungsstunden . (Diese sind
wahlfrei und ohne Zwang .) Im
Honorar sind alle vorstehenden |
Unterrichtsfächer , auch die
Fremdsprachen , eingeschl . Bei
Belegung einzelner Fächer
(ganz nach Belieben ): nur ein¬
maliges Honorar , ohne Rück¬
sicht auf die Zeitdauer des

mehrmonatl . Unterrichts.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.
Anmeldung , recht bald erbeten

Die Direktion:
Hermann Bein,

Dipl .-Handelslehreru . Diplom-
Kaufmann , beeidigter kaufm . I

Sachverständiger,
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inh . d. kaufm . Dipl .-Zeugn.

Wiesbadener
Pädagogium

v. Dir ur . Loewenberg,
Rhelnbahnstr . 5. — Fernruf 1583.

Sprechstunde : 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung für alle
Schul- und Militärprüfungen efnschl.
Abitur . Zurückgebliebene Schüler,
die in öflentl . Vollanstalten nicht
berücksichtigt werden könnt ., werden
in kürzester Ze t gefördert . Eintritt
jederzeit . — Arbeits - u. Nachhilfe¬
stunden für Schüler sämtl . höherer
Lehranstalten , besonders für solche,
deren Vater im Felde steht . Auch
Zöglinge, die zur Erholung hierorts
weilen, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht aufgenommen.
Auf Wunsch Halb- oder Ganzpension

in der Familie des Direktors.
Prospekt frei.

imi' sdie
Private Höhere Mädchenschule

lOklassig
Rh ein strasse 36 , Wiesbaden.

Das neue Schuljahr beginnt
Samstag , den 28. April. Anmel¬
dungen (anoh von Knaben für die
Unterstufe ) nimmt täglich entgegen,
vormittags von 12—1 Uhr, nach¬
mittags von 4—5 Uhr

Die Vorsteherin.

Schulentlassene,
welche in ein kaufm. Büro ein-
treten wollen, werden durch
erfahrenen Lehrer
in alle » Kontorarbeiten,
als Buckführ., kaufm. Rechnen,
?andelskorrefp., Stenographie,
Schreibmaschine, ell-

schrift usw. gewissenhaft und
gründlich ausgebildet.
llnterrichtsgeld mtL 26 ML

Off. u. D. 690 TagbL-Verlag.

UmiMt  M KWermLek
Weiß
den

leugnähen u.
leruf und fürs

Hufchneiden für
paus in monat¬

lichen Kursen u. einz. Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn am 1. u. 15.
jed. Man . Büsten nach Matz, sowie
Schnittmuster all. Art. Anmeldung,
sowie Näh. von 2—6 Uhr täglich
bei I . Stein , Kirchgasse 17, 2. Etage.

Tennisplätze
Sportplatz an der Frankfurter Str.

Tenuisunterricht.
Näheres Adelheidstraße 33. Erd-
aeschost, Turnschule.

Vergrössernng n.
Verlcgnng

der höheren

Daeshaltnngs-Scbnle
nnd Pension

von

A . Elbers
nach

1 l *a ul inen str . 1
Ecke Blerstadtcrstrasse 6.

VILLA mit großem Garten , elegante
Wohn - u. schöne WirtschaJtsräurae,
Lift , Telephon , elektr . Licht , Bäder,
Warmwasser - Versorgung , Zentral¬

heizung , Wintergarten.

I . Neu beginnd.Koch-, Back-,
Haushaltung -, Servier-
Dekorat .-, Wäsche,- Putz-,
Kleider- und Handarbeits¬
kurse (Kunsthandarbeiten)

II . Sprachen, Literatur , Kunst¬
geschichte , Musik, Gesang.
Erteilt von I . Lehrkraft ),

m. Malkurse, Zeichnen, Ent¬
werfen, Photographie-Kur¬
sus, geleitet von einer
akademisch gebild. Photo¬
graphin.

Anmeldungen für Pensionärinnen
und Tagesschülerinnen werden von
3—6 Uhr nachmittags entgegen¬
genommen.

A. Elbers,
staatl . geprüfte Vorsteherin.

*0
onats jj
PSA

Mell Hanis-Sdi.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
Uiip Bahnhofstr . 2

p^ - milEckeRheinstr.
Anfangn.Mitte jeden Monats

Beginn neuer
Tag- und Abendkurse

in allen handelswissenschaft - CjJliehen Fächern . ”
Keine Massenausbildung,

daher individuelle , gewissen¬
hafte Unterweisung auf Grund
meiner in 25 jähriger Tätigkeit
als Handelslehrer gesammelten

Erfahrungen.
Einzeln nt erricht kann täglich

begonnen werden.
Lehrpläne gern zu Diensten.
Inh . u. Leiter : Hch Leicher.

Fernspi echer:3766

Putz-Äursus ä ISMk.
gründl . Ausbildung für Geschäft und
L-elbstanfert . eigener Hüte. Sedan¬
platz 9, 2. A. Heinemann , Frank¬
furter Putz-Direktrire.

|f • 1
Militär-patz verloren!
Wiederbringer erhält 10 Mk. BeL
Namen steht darin.

MsWI -knilWiiWiiZ

bemSgm- m TOM-

gesucht
Offiz,e,

_ von kautionssäh . kriegsrnval.
ffizier mit reich. Erfahr , im Ver-

waltunas - u. Rechnungswesen. Off.
unter R. C. 401 an Jnvalidendank,
Wiesbaden,_ 1662

u Gesuche für Ostern u.
Frühjahrsbestellung,

sowie Gesuche aller
Art ferL m. Erfolg
an Büro Gullich,

Wiesbaden,
Ä h  jetzt.

(Dankschreibenzur Einsicht offen.)
NB . Auskunft in: Militär -, Kriegs¬

witwen- u. Waisenrenten-, Familien-
unterstütz. Sprichst, auch Sonntags.

Schreibmaschinen
repariert und reinigt

Warmer. Rheinstr . 48. Tel . 4823.

Billige
kleine Stavtuinzüge

besorgt fachgemäß
Gebr. Schmiech. Bülowstr . 9, Hth. 3,
o. bei Landersheim , Göbenftr. 13, H. 3

KWklI-U>W.-M !>kr
u. Bluse« werden in gediegener u.
vornehmer Weise - «gefertigt
_ Wetzendstraße 18. 1 lks.

Ktockenröcke
von 4 Mk. an . Bulgaren -Blusen u.
and. mod. Fassons w. n. Maß von
3 Mk. an angef. Kräcker, Damen-
schneiderei. Walramstraße 6. 2.

Dameu-Hüte
werden schick garniert , fass., aparte
Wiener Form. Bill . Berechn. Sedan-
platz 9, 2, B. Heinemann , Frank-
surter Dutz-Direktrice .
KWsUlire- nnb Baun-
Entfernung . Svezialgefch. f. Hant-
tzfleae Korwie. Moritzstraße 4._
-Btantnltllita 5Ä+
Schülerin v. Dr . Thure Brandt . Beri.
Fr . K. Rufert , Seerobenstraße 4.

+ M - ffagel -f
S . Biff ert . är ztl. gcvr» Rbeinstr . 56.

♦ Kltz«ed. ielMige. ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi  Sm oli, Schw alb ach. Str . 10, 1.

Massaae — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstraße IS. 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

muu - NueWehe
LrztL geprüft , Käthe Bachmaua,
Adokfftraße 1, 1. an der Rheiustraße.

ZLeg. Wagenpflege,
Massage.

Ellv Achilles, ärztlich geprüft,
SSrechtstratze 17, Parterre rechts.

Massagen
ärztlich geprüft. Emmp StSrzbach
Mlttrlstr . 4. 1. Stock, b. der Langg,

ärztl. gepr., Bahuh oktzraße IS, 2.manage- Bageipffege
(ärztl LchuigasseIBLfeip gepr .) 7. L

Elektrische Bibrations -Maffage.
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft
_Karlstratze 24, 2.
TOT Äiafsage. — Fntzpfttgl . M
Annp Lebert, ärztl . geprüft , Gold-
gaffe 13. 1, Toreing . r ., R. Langgaffe

Au ch Son ntags zu spreche«.

flnny Kupfer, Ä
Langgasse 20, En»q. RSmertor 2, Ir.

Maffaoc
Auch SonutagS z» spreche«.

^nkpstege—Massage
ärztl . gepr., Cilln Bomersheim,

Datzheimer Slratze3. I.,
nächster Nähe Refidenz-TheaterS.

R IMIeikiier Z
Kürgerl. Mitlagstisch

für leicht Magenkranke« aesuchL Off.
u. W. 702 an den Tagbll -Verlag.

5 —1» Mille
Betätigung

still oder tätig gegen hohe Berzinf.
u. Gewinoantril sucht hiestger sehr
aussichtsreicher Kleinbetrieb. Her-
gestellt wird eia sehr gesuchter
Spezialartikrl von unbegrenzter Ab¬
satzmöglichkeit in erster Qualität.
Off. u. L. 125 an den TagbL-Berl.

Jeder Händler , Hausierer , F161
Marktreisende od. wer Geschäfts¬
verbindung mit diesen sucht , ver¬
lange dauernd gratis die Wochen¬
schrift : Das Versandhaus Pößneck.

Suche für rentables lluternehme»
50v Mk. ohne vürgen
zvm gesetzL Zinsfuß auf ein Fahr.
Off. «. S . 701 an »en Ta gbL- BerL

5Sr Guartaner
ein gleichaltriger gutaearteter
Schul- und Spielgefährte für
sofort oder später gesuchL
Dr . Wilhelm Dilgrr . « rzt.

Fahr bei Neuwied am Siheru.

Hände
im

Schöner Boxer
Zu erfrage

rasserein, nicht bissig, in nur gute
verschenken. ' '

-Verlag.
Lin Stern

len
_jr

in der Sei*
densnacht

vieler, fast ver->> '
tranken war die

* ..
zweifelterBiol. med. heilweise.
denn sie brachte ihnen nach sonst per-
geblicher Behandlung noch die besten
Erfolge. Bertramstratze 7.

Svr . 9—IO1/, Uhr, 21/,—5 Uhr. .
ftinb , am liebst. Mädchen, nnnmt

j. Lebrersfrau (Mann ,m Krregsd.l
aufs Land in gute Pflege . Auskunft
erteilt Herr Rudolf Dreh, m Wres»
badrn. Schüvcilvofftraße 14. —
<n flm on finden liebevolle Auf«, her
LllmkU Frau Ott . staatl . gepr.

Hebamme. Mainz , Rh einstratze 40 _
PrI,.-e»Id.-Pkis. ft. Md.

Hebamme, Schwa lb. Str . 6L Tel. 2122
Dir . Äuftr . v. 600 hciratsl . Damen

m. Brrm . ». 5- 200.00» Mk̂ .Herren
ia.  o . Berm.), die rasch u. reich hmr.
w.. erh. kostenL Ausk. L. Schlesinger.
Berlin , Elisabethstraße 66.  .

NmehmkE-idemllllMg.
Frau Ella Tischler, Grabeustr . 2, 2.

Jeder Auftrag wird m der vor-
nebmiten und drskrete sten Weise erL

GebilS. AmSökWe.
40. symp. Ersch., gemütv., geL Häusl,
u. arbeftSiroh . m. nett. *LJWtftf .,
w. Heirat mit geb.,4ol „ gutstt. Wwr.
lauch mit Kind.), Stadt oder Land.
Oft , u. B. 704 an den TagbL-Berl.

Witwer , 50 Jahre.
1 Kind. Handwerksmeister, in sich.
Stell ., w. sich mit FräuL otu Wwe.
zu verheiraten . 1 Kind nicht aus-
acschtoffen. Etwas Vermögen erw.
Oft , u. O. 703 an den Tag bLMerl.

Heirat!
Solider ^ strebsamer Mann . Wwr ..

43 Jahre , in sicherer Stellung , erg.
Heim, mit 2 kmt erzog. Kindern . 6
u. 13 Jahre , möchte sich nnt bravem
Mädchen, mit etwas Ersparnissen,
das Liebe zu Kindern hat. bald
wieder »erheiraten . Offerten unter
H. 703 an den Taabl .-Berlag.

Wohlhab. Herr
will eine woülh. Dame kennen lern,
zwecks baldiger Heirat . Offerte « u.
G. 700 au den TagbL-Bertag.

_ . _ _ • .
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Wir haben noch grösser* &A | . n erworben. Diese lassen wir, soweit unsere | | | | 8fOi | Afg
Posten gediegener Waren BWUI JPl . WW Crl Bestände reichen, auch zu entsprechend

Unsere Fenster-Auslagen in Kinder -Stiefeln beweisen, dass wir viele Sorten noch zu äusserst billigen Preisen abgeben.

Preisen unseren Kunde
gute kommen.

ZU-

Weis »«
Stiefel

alle Grössen. Herren -» tielel

Braune
Stiefel

alle Grössen.

Hansen *Stiefel
wie abgebild. 075

von öan

«10
fQr Knaben

50
an
50

Schul -Stiefel

i*
fpo

Einige Posten zu¬
rückgesetzter

Kinder -Stietel
27—30 für

31- 35 für

ohne Fleck
xait Absatz 950

Fleck sehr stark tl

|95

Wer jetzt bei uns kauft spart sicher!
19  Kirchgasse 19Nchnhkonsnm G. m.

b. H. An der Luisenstrasse.

‘Staubsauger - Apparate
and Reparaturen , 1ftOh -S

46, neb. Residenztheater.
Tel. 747. 415

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmer dl  Köchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 286

Jean Ulemelke, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wettritzstrasse. Telefon 2721.

§| § J. &G. ADRIANW
Bahnhofstrasse 8 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 62»

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross « » « lerne Mlb «ilagerh $a »er . 317

Direkter
Versand
feinster

Kleäder - Samte
= Met« 1 16 .50 bis 4 — JL.  Seid . Mantei-Ptüsch u. Samt Meter =

36.— bis 7.— Jt . Muster 5 Tage z. Wahl . F101 =
I . Samthaus Louis Schmidt , Kgl. Hofl., Hannover 42t . i

3mal billiger
als Terpentinöl ist da» l »»» fach bewährte flüssige Parkettputzmtttel

Orig.-Ltr .-Fl . 1.15 Glänz. Anerkenn. Alleinvertr. nur
IlitilZlIlUZlD 5 Flaschen 5.50 :: Dro -er»eA. Jünke , K.Fr .-Rmg30

V . i iiiawT- Fernsprecher 0520.

Osram - ' .-Wattlampen s
Flack , LuiseDStr. 45. imten Residenz- Theater. [ tl. 747.

Wer für diesen Sommer einen

Garfetisdjlaud)
benfftigt, kaufe ihn jetzt , so lange noch Vorrat da ist.

Ich habe noch einen grösseren Posten

Ia Jiocf)druckscf)läud ) e,
welche ich unter weitgehendster Garantie abgebe.

'Pf ) . Jfcf ) . TTlarx , mauritiussfr . 1,
Fernsprecher 806. 339

Meine Sprechstunden
finden bis auf weiteres statt:

Täglich 10—H l/a Uhr,
nachmittags3—4 Uhr

«nt:
Montag, Mittwoch, Freitag.

KlMtSllt Dl. Willys.
Zurückgekehrt

Zahnarzt Funcke.
F. 287«.

Die bequemsten , besten
u. billigsten

Corsetts u.
BrnstMer

bekommen Sie im

Reformhaus

ist es Zeit

seine RasenBäher
in Ordnung bringen zu lassen. Fach¬
männische Ausführung bei billigster

Berechnung.
Sie haben es nicht nötig , Ihre Rasen¬
mäher nach auswärts zu senden.
Ich garantiere , für allerbeste Aus¬

führung.

Cr. Eberhardl,
H « f m essersch mied,

Werkstätten 332
für gärtnerisches Handwerkszeug.

Tel. 6183. Langgasse 46.
Auf Wunsch Abholung u. Zustellung.

Früh . Saatkartoffeln , V2—1 Ztr
abzug. Gerichtsstraße 5,

Gutfchäum. weiße Seife vorerst
nur noch bis Mitte April Pfund
50 Ps. Philuwsbcrgstr . 33. % links.

dPl . li « Beleuchtungskörper,
lr | Plär,5elb 5 u . Taschenlampcu• £ li2 Stund .-Batterien
in gr. Auswahl billigt im Spezial
geschält Schwalbacher Straße 44.

«Uieinstr . 71 . 396

Zugjaloufien
Rettjalousien
Rolläden

sowie Reparaturen an denselben

Karl Kilver& Sohn,
«nütititttiiiihirit,

61 Totzheimer Str . 61.
_Aernspr . 113 ._Htn! ßlrttrifie Ben!
SOkerz. Yi  Wattlampen mit größter
Stromersparnis empf. Commichau,
Schwalbacher Str . 44. Umzugsarbeit
übernehme prompt und bill igst.

Saatkartoffeln,
Kaiserkronen. Frührosa , Up de dato
(Posener Saatware ), sowie Saat-
MänSchen sind eingetroffen ; dieselben
empfehle ab Lager, solange Borrat.
Otto üakelbach , Schwalbacher Str . 91.
DM" Behörbl. konzessioniert. Tel. 2734.

KB . Bestellungen nimmt auch Herr
W. Hohraann , Sedaustr . 5, entgegen.

Holz — Kohlen
Briketts — Holzkohlen

Hirscharaben 22. Telephon 1343.

Segr . 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs - Anltatten

„#tieJe“u.„JHEtät“
Firma

Adolf Amkarth
8 Ellenbogengasse 3.

HröjlesLaqeri-aste« Art«»
S - lr-

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

Higene / ei^e»« ageu »nb
/ "ran,wagen.
Lieferant des

AereiusfärAruerötllatt »,
Lieferant des . . .

Beamten »Hereins.

morn tjt
Mesmmr3iltzea« >

Wir geben hiermit die trau¬
rige Nachricht, daß unser

Dtri - ent

SM SkiiüS Kleis
gefallen ist.

Ferner sind gefallen bis jetzt
unsere Mitglieder:

6mm Kreis.
Ms SSSler.

6mm Mer.
Alberl Merl.

Ehre ihrem Andenken!
Der Vorstand.

Unser innigst geliebtes
Töchterchen, Schwesterchen
und NichtchenGtttti-
ist nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von 6 Jahren
sanft verschieden.

In tiefem Schmerz:
Karl Petry , z. Zt . im Felde.
Elisabeth Petrh , geb. Tröster

und Geschwister.
Die Beerdigung findet

Montag , 111/2 Uhr , v. alten
Friedhof aus nach dem Nord¬
friedhof statt.

Er- Veerpffa«zen
(20,000 Stück) empfiehlt zur letzigen

Dort. : Laxtons Itoble,

SeelMn,
Kapellenensiraße 19.

August
nenberg.

Lohnender Ausflug nach
Bndeuheim

Kaffee Rheivblick
inmitten der herrl . Ob stbaumblüte.

AnMelll Vledeimem's
Salatiil -Srsatz

„Famos"
gut u. einwandfrei , sollte in keinem
Haushalt fehlen. Zu haben in allen
einschlägl. Geschäften. Allein-Bertrieb
F. Frev jr ., Erbacher Straße 2.

Frühjahrs-hüte!
Weg. garn . u. Ungarn. Damenhüte,
Federn , Blumen , Phantasien billigst.
Umarbeiten u. Reinigen von Federn,
Reihern u. Boas , Fasson., nach neuest.
Modellen. A. Matter , Blerchstraße 11.

Tägl . Bruteier u. Trinkeier
au verk. « arlstrahe 24, 2.

Heute mittag entschlief sanft in Baden-Baden
nach langem, schwerem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsere herzensgute Schwester , unsere liebe
Schwägerin, Tante und Nichte,

Auguste Collin
geb. Berend.

In tiefer Trauer:
Adolf Collin

auch Im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Cöln, Eifelstr . 33, Wiesbaden, Saarbrücken , Berlin,
Trier, Liehtenrade, Iserlohn , Hamburg,

den 3. April 1916.
Die Beisetzung findet in Wiesbaden in aller

Stille statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu

wollen.
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Die grossartige Auswahl
Die sehr billigen Preise

unserer Abteilung

Damen - u. Kinder -Konfektion
■

sichern uns den grossen, stets steigenden Erfolg!

JACKEN¬

KLEIDER

Covercoat-

MANTEL

24

34

45

69

50

50

00

BLUSEN
in Wolle und Seide

reizende neueste Macharten

00

18

24

38

49

50

50

00

50

ädchen - Bekleidung
in allen Grössen und Ausführungen in grosser Auswahl
«—  zu billigsten Preisen.  -

Damen * und Kinder >Putz
garnierte und ungarnierte Hüte, Blumen, Federn, Bänder
> . — reizende Neuheiten zu billigsten Preisen. —

K 90
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Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid Jackenkleid
rein wollener Cheviot,
Jacke mit Glockenschoß
und Tressengarnitur

aus schwarz - weiß □
Stoff, moderne Blusen¬
form mit Gürtel , Glocken¬
rock mit Tasche

aus blauem Rippenstoff,
glatte Jacke , Glocken¬
rock

aus farbig gemusterten
Stoffen , sehr solide Quali¬
tät , Blusenjacke und
Glockenrock

Jacke mit Faltenschoß,
fesche Form , gute , halt¬
bare Stolle

aus vorzüglichen Kamm¬
garnstoffen , moderne Bo¬
lero form, Jacke u . Rock
mit aufgesteppt . Taschen

22 50 22 5# 2975 34 °" 39 5# 40o°
Weisse Weisse Weisse Farbige Farbige Weisse

Waschblusen Waschblusen Waschblusen Waschblusen Waschblusen Blusen
Batist u. Kreppon , mit
gesticktem Vorderteil u.
modernem Kragen

aus Voil
mit hohem Stehkragen
u. gesticktem Vorderteil

aus Voil, fesche Form
mit Filet -Einsatz oder
handgestickt

KräuselstolT mit schönen
Blumenmustern

aus Voil,
moderne Streifen und
Blumenmuster

aus prima Bonge, sehr
vornehm verarbeitet

A75
3.75 2.75 1

J95
6.75 5.50 T*

750
9.75 8.50 4

*Z95
6.75 5.50 tß

PJ75
9.75 8.50 tß

Q75
16.50 11.75 O

Joseph Wolf
öeöenöLer dem Mauriliusplalz.

Kl 49

m
- | Aerst Jich empfohlen.  f

Natürliches

»Selt G
Aineralwaffer

Yerstarkt mit der eigenen natiirl.Quellenkohlensäufe
Ohne

Ausscheidung.
Unübertroffen in

Qualität und Wohlgeschmack.
Ohne fremden

Zusatz.

Neu m garantiert
aufgenommen : “ ™ natürliches

Ober- Selterser mit verschiedenem Frucht - Geschmack.
Spezialität Oselti (Milchsäure).

ilaiil tniede Inge : F . %% irtli 0 . m. b . H. U ' ie shaden . Fernruf 522.

^U»W!»l»»»»l!!V!»ll!!!»l!!!l»

I ßordinen-nvasdierei)
| —- auf Neu 8

i lauem & fieberlein I
Annahmestellen in allen Stadtteilen.

423

Frühjahnangebol in Strümpfen und fiandsrimben
— If £tiuen - § trüiupfe

Katimninlln verstärkte  Sohle , lang , schwarz CJf
PaUnilBDÜE und leder . . . 1 25 1.00 —.70 DD
üuiitnmnlln schwarz mit bunt bestickt oder flE
lauimoBiiE zwickei . . . 2.251 .751 .25

verstärkte Sohle, lang , schwarz und J25

95*
|85

r

FiMkß leder . - . . . 1.95  1 .65

f!or verstärkte Sohle, lang , schwarz , weiß,
leder 1.85 1.50 1.35

Tfti ' nn verstärkte Sohle , lang , beste Haltbar-
£Ul >LII keit . . 2.V5 2.25

j_  verstärkte Sohle,
jbBlUß farbig.

lang , schwarz .und
. . . . 5.75 3.75 2.75

— MInder -$ ti *iiiaif *fe
BaamroßllE schwarz  " nd lBdftr Größe1 bischwarz und leder

haltbire Qualität

OflPDBlBarn“h’' ,r! ”" dledsr-beste Haltbarkeit

e 1 bis 10
45 bis 75 1.35 bis I.

Größe 1 bis 10
1.00 bis 2.45 ~

90

-Daiiiciilf iiml ^eliugie

- Kinder - Söckclien -

Baiimmoile SÄ ür * Größe 1 bis 9
0.25 bis 0.70

Saumnjolls Sw«« •̂ Sg Größe 1 bis 9
0.55 bis 1.00

Baumraolle ÄS '“ ' Größe 1 bis 9
0.70 bis 1.10

YÖOUfi einfarbig, schwarzu. weiß Größe 1 bis 8
0.85 bis 1.40

weiß, schwarz u. farbig
mit 2 Druckknöpfen . 95SfofThandsitiulie

I ninnn weiß. schwarz und farbig , besonders
LElilOn haltbar . 1.60

Hehhandsitiuhe 7!"bi.6
Hetöiandsihulie
Raine*SeideÄ*.u.nd7““: 2D.™k;
Kinder handsdiuhe "L""°

Seide, weiß und schwarz

75,
J35

J25

r
J75

50,

"I

Hemmer . Langgass * 34

K103

Merren - iocken
Baumwolle , schwarz und leder 95 65 -Sf
Haumwoile mit handgesticktem Zwickel . 1.25 95 H
Flor, guie Qual ., in einfarb . u. gestickt . Zwickel 1.95 1.75 1.25 M
7 ilitärmekon , Schweißsocken , sehr praktisch . . 95 65 45 H
Miliiärsockcn , Wolle, weich und dauerhaft . 2.95 2.25 1,75 M
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Lei Inüuenza, Typhus
und sonst. Infektions - Krankheiten, sowie bei
Wund - Eiterungen — namentlich in schwer
heilenden Fällen. F166

Fragen Sie Ihren Arzt!
Prospekte u. Literatur kostenfrei.

Zu haben bei:
F. Wirth, 6. m. h. H., Mineralwassergrosshandlung, Wiesbaden,

sowie in allen Apotheken und Drogenhandlungen.

<äI
dlashäpr

Kieselbrunnen
Silicium-Heilquelle.

Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, ne«. — Solide Stücke, wenig gebrauch!, stets auf Lager; auch
Verden nnmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetauscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fahr , _
Ich zeige hierdurch an , dass ich

vom Militär entlassen bin und

die Anwaltspraxis wieder ausübe.

Dr. Cosmann,
Rechtsanwalt.

Moritzstr . 15, I.
Tel. 4940.

Hach Chausseehaiis
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

in Fortsetzung der Markt- und 1mserstrassc.

Sehr schöner, empfehlenswert Spaziergang
Abendzug nach Wiesbaden 6 89 WU" Sonntags : Konzert.

Wl -WM lÄH
Durch die seit den, Kriege fortwährende Steigerung

der Lebensmittel , der Arbeitslöhne sowie Rohmaterialien
(Holz n»d Eisen ) , sind wir genötigt , unsere Pr . isc für
Holz - und Kellerarbeiten dementsprechend zn erhöhen.

Wir bitten höflichst, davon Kenntnis nehmen zu
wollen . F5*7

Wiesbaden , April 1916. Der Vorstand.

Gemüse
muss im Kriegsjahr 1916 überall
reichlich angebaut werden . Alle in
unserer Gegend bewährten Gemüse-

Samen *»
liefert in zuverlässiger , unüber¬

troffener Qualität das älteste
Wiesbadener Samenhaus

L n . moiiatf), ss
nur Jnicftelsberg
PB- Firma genau beachten!

| Schuhe, StieselS
E werden in einem Tag gut und ^

Badhaiis „ Goldene » Kreuz 4
6 Spieg -slgasse 6 . 187

Thermalbäder direkt aas der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Schlafzimmer-Einrichtungen
sowie vollständige Wohnungsausstellung
preiswert und in reicher Auswahl bei

Jgn.Rosenkranzää  Wiesbaden
Blucher-Platz3 u4.

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugesteilt.
Beste» Kernlrder.

Herren-Lohlen . . . 4.69 Mk.
Tamen-Lohlen . . .8 .19 „
Herren-Absätze . . . 1.2» „
Tamen-Absätze. WPf .bisl „
Genähte Sohlen 3» Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Tohle» billigst.
H Bolle Garantie für nur solide
M und beste Arbeit, sowie prima
“ Leder.

rrli-Sctlneitzni Sechs
Michel . iirrs 13.

I
i

| Telefon sv««. |

immmum
S ehlainpen,

Bidets,Zimmerktosettstühle,
Gasöfen »sw.

werden um zu räumen billig aus¬
verkauft. r » « nN8 » tr . ÄS . Stb.

Zweite Sammlung.
20 . Gabenverzeichnis.

ES gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in »er Zeit vom 1. April bis eiuschlietzlich 7. April ISIS.

Eingegangene Beträge »on 10 006 M an:
Ungenannt (3 Wiesbadener

Einwohner ), d. Nass. Ldb. M 55000.—
Henkell u. Co. (Nass. Lsb.) JK  10000—
Eingegangene Beträge von 5OOM bis

5000 M:
G. R. M 4000—
H. M. (weitere Gabe) . . M 1000 .—
W. Ruthe (für versteigerten

Wein) . JK  585—
Eingegangene Betrüge biS zu 5OO dl:

Frau I . Abegg 5OO dl,  Landgerichtsrat
Geppert 500 dl,  C . Rumpfs (15. Rate)
MO dl (D . Bank), Heinrich Schweisguth
(Bank für Hände: u. Jnd .) 300 dl,  Erlös
aus dem Verkauf von Postkarten usw.
282.11 dl,  I . M. u. G. K. lMonatsgabe)
2OO dl,  Konsul E. Gradenwitz (MarcuS
BerlS) weitere Gabe für kriegsgefangene
Deutsche 1OO dl,  Derselbe für Kriegs¬
beschädigte 100 dl,  zusammen 200 dt,
Beamten der Nass. Landesbank 131 M,
Major von Gloeden (21. Gabe) 100 JH,
Frau Dr . Franziska Großmann (monatl.
Gabe), Disk.-Ges., 100 dH, Oberst Mar¬
tini (Deutsche Bank), 10. Gabe, 100 JH,
San .-Rat Dr . Proebsting (Bank f. Hand,
u. Jnd .), April-Rate , 100 JH,  Ernst
Schramm (21. Monatsg .) 100 <M, General
Straust (Monatsgabe ! 100 JK,  Landger .-
Direttor Travers 100 dl,  Ungenannt
Frankfurt am Main , infolge Zuwendung
des Herrn Max Dannemann -Wiesbaden
100 dl,  Amtsgerichtsrat Wesener monatl.
Beitrag (Nass. Landesb.) 100 dl,  von
Wulfsen 100 dl, Kanzleirat Wanke (zu¬

viel gezahlter Steuerbetrag ) 91.25 dl,\
Landgerichtspräs . Geheim. Öberjustizrat
Mencke (d. die Kgl. Gerichtskasse), Mon.-
Gabe, 50 dl,  Landessekretär Wilhelm
Meyer 50 M,  Sammelbüchse der Abteil. 7
für kriegsgefangene Deutsche 42.61 <M,
Sammelbüchse Emil HeeS vorm. C. Acker
40.75 dl,  L . D. Jung (21. Rate ) 40 M,
General von Dewitz lMonatSg.) 30 dl,
Dr . Emil Fischer (Vorschubverein) 30 dl,
Frau Hugo Lühl, 10. Gabe (D. Bank)
25 dl,  Amtsgerichtsrat Carnut (durch die
Kgl. GertchtSkasse) 20 dl, Geh. Rat Diek¬
mann (Monatsgabe für die Ostarmee)
10 dl, Derselbe für die Westarmce 10 dl,
Apotheker Klapper Ehel, anläßl . ihres
Hochzeitstages 20 JK, Stadtschulrat a. D.
Müller , Monatsgabe , 20 dl, Dr . Joseph
Müller , Monatsgabe ) 20 dt, Fräulein
Rhoden April - und Mai -Rate 20 dl,
Exzellenz Freiherr von Syberg -Sümmern
monatliche Gabe D̂isk.-Ges.) 20 dl,  Frau
10 dl,  Derselbe für Krüppel 10 dl,  Spiel-
E. St . 20 JK, E. V. für erblind. Krieger
gesellschaft L'Hombre 16 dl, Theatervor¬
stellung von vier Kindern , Dotzheimer
Straße 58. 3, 16 dt,  Reg .-Sekr . Heinrich
Meyer (Vorschußv.) 12 dl, G. Büher
(Monatsgabe ) 10 dl,  Frau Geheime Rat
Diekmann (Monatsgabe für die kaiferl.
Marine ) 10 JK, Frl . Kümler 10 JK, von
Lölhöffel 10 dl,  Oberst Möttau 18. Gabeg).Bank)10 M,  Kgl.Domänen-Rentamt

iesbaden (Geschenk eines Zahlungs¬
pflichtigen) für die Verwundetenpflege

I 5 jK, Adolf Pretz 2 jK, d Direktor Weber
>(Fund einer Geldbörse mit Inhalt ) 3 jK\

Bisheriger Ertrag der 3. Sammlung:
363 872.40 dl.

Berichtigungen : Bei der Aufführung
der Gaben von den Mitgliedern des
Wiesbadener Zigarrenhändler - Vereins
muß es heißen : statt E. Uhlmann
E. Kuhlmann ; statt : Henry Uelsen Henry
Ueltzen, Generalvertreter von Zigaretten¬
fabrik Constantin ; statt : Zigarettenfabrik
Menes 87 dl  Zigarettenfabrik Menes
M. u. Ch. Lcwin 50 M.

Granaten-Nagelnng.
Karl Bender ir . 5 dl, Forsthaus Platte
16.50 <M,, Frau A. G. 5.60 M,  Komman¬
dierender General des 18. Armeekorps
64.40 dl, Lyzeum 11, Dotzheimer Straße,
60 jK, Mutter Engel 50.40 JK, Nassauisch.
A. H. L. C. 40 dl, Pension Primavera
100 JK, Ring -Kaffee 40 JK, Kaffee
Reichskanzler 16.40 JK, Städtisches Real¬
gymnasium 50 M,  Restaurant z. Storch¬
nest 21.10 dl,  Vaterländischer Frauen-
Vercin Neuenhain 52.47 jK.

Aus Verkauf von Granaten 209.80 dl.
Bisheriger Ertrag der Granaten

Nagelung : 9766.55 JK.

Wiesbadener
Bolksspende.

Neu-Anmeldungen:
Wöchentlich:

Frau Schuhmacher, Moritzstrahe 13, 1,
10 -Z, Herr Paul Mayer jun ., Morrtz

*• |t

straße 39, 10 4,  Frau Steinhaus , Hell¬
mundstraße 5, 10 4,  Frau Nagel, Aar-
straße 6, 10 -Z, Frau H. Ackermann,
Herderstrabe 27, 10 .1, Frau Wem-

berger, Walramstraße 39, 30 4 .
Monatlich:

Wiesbadener Dcoschkenbesitzer- Verein
1 dl, Dr . med. Schmitt , Stadt . Kranken¬
haus , 3 JK, Dr . med. Nowack, Städtisches

Krankenhaus , 3 <Ä.
Einmalig:

Frau Kleinschmidt, Dambachtal 10,
100 jK,  N . N., durch Banküberw., 40 dl.

Umänderungen:
Frau M. Bermatz Wwe.. Bülowstraße 1,
seither monatl . 50 4, jetzt 1 jK, Fräul.
Käthe Schmidt, Dotzheimer Straße 33,
seither 30 4>  jetzt monatl . 50 4 , Unge¬
nannt früher monatl . 5 -M jetzt 10 JK,
Herr Herm. Post jun ., Kaiser-Friedrich-

Ring, seither 80 4  jetzt 1 JK.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz. Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

F 239
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Reizende
Schwanefeldt

Neuheiten zu Gelegenheits-
Geschenken in allen Preis¬
lagen finden Sie bei 329

Hof - Juwelier
Wilhelmstrasse 28

MMlMg übernimmt , auch läge- ober stundenweise» er
bilanzsicherer Kaufmann . Referenzen undDtfiOQlfationzur iUeitugung.

Fachmännische Drucksachen- und Reklame-Bear¬
beitung. Einrichtung von Kartotheken usw. Gefl.
Offerten erbeten unter I . 695 an den Tagbl .-Verlag.

Sanatorium tliutenfdsi. _
®d . ^

zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal . Waldgegend geh
für Nervöse, ehren. Krankeu. Erholungsbedürftige.

u *—— naAinn Dnncnnlrf lrnnt Ar. lr .rt C D Tta C Ant « ittMassige Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . —

emailliert , in Gußeisen u . Stahlblech,
sowie Hcrdschiffe liefert billigst

C. Eickhorn , Wiesbaden,
Gußgroßhdlg . Tel. 3603. Klarentaler
Str . 1, 3. — Wiederverk . erh. Rabatt.

Für Gastwirte!
Deckelgläser

werden repariert und frisch aufgegossen.
M. Rossi , Wagemannstratze 3

Telephon 2060. 244

Jür (edeMutter
interes&cwt Ist die Brvscküw

and ifwe2Maiul&wwj
mdi  Stetem-Kaaa“

gratis wUMhmdwxh

fccmWwzd-
Frankfur a . M. t Windmühlstraße j , ptr.  g

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
^ Sliniiet• Swittlt I

Sonntag , den 9. April.
102. Vorstellung.

Mona Kisa.
Oper in 2 Akten von Max SchMngs.
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . - * * *
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert
Messer Francesco de

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro

Tumoni . Herr Eckard
Messer Arrigo Olbofredi . Herr Favre
Messer Alesslo Benevenii . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . . . . . . Herr Rehkopf
Messer Giovanni de'

Salviati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . * * *
Mona Gmevra, ad Alta

Rocca . Frau Friedfeldt
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piccarda , Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
„Mona Lisa" : Frau Barbara
Kemp von der Kgl. Oper in
Berlin a. G.

Nach dem 1. Akte 16 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/, Uhr.

Montag , den 10. April.
103 Vorstellung.

44. Vorstellung. Abonnement v.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in drei Aufzügen
von Otto Ernst.

Jürgen Hinrich Flachsmann»
Oberlehrer einer Knaben«
Bolksschule

JanFlemming
Bernhard

Vogelsang
Carsten Diercks
Emil

Weidenbaum
Claus Riemann
Franz Römer

Herr Legal
Herr Steinbeck

»
O'
1

. . Herr Schwab
>Herr Lehrmann

Herr Andriano
. . Herr Zollin

. Herx Tester
Betty Sturrhahn , Lehrerin der

Elementarklasse , Frau Doppelbauer
Visa Holm. Lehrerin der

Elementattlasse . . . Frl . Reimers
Regendank, Schuldiener bei

Flachsmann . . . . Herr Rehkopf
Kluth Schuldiener der benachbarten

Mädchenschule. . . . Herr Spieß
Schulinspektor Brösecke. Herr Rodius
Professor Dr. Prell , Regierungs«

schulrat. Herr Ehrens
Frau Dörmann . Frau Bayrhammer
Wax, ihr Sohn . Auguste Reumann
Brockmann . Herr Maschek
Frau Biesendahl . . Frl . Eichelsheim
Alfred, ihr Sohn , Schüler

FlemmingS . Ferdinand Haasenstein
Robert Pfeiffer, Schüler

Flemmings . . . . Hermann Lang
Earl Fensen, Schüler

Bogeljangs . . . Berta Baumann
Rach dem 1. Aufzuge 12 Minuten,
nach dem 2. Aufzuge lOMmutenPause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Iv Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk.» 1 Play Mitteltoge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
6.50 Mk., 1 Platz l . Ranggalerie
6 Mk., 1 Platz LrchesterseZel 5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par-
terre 2.50 Mk ., 1 Platz 2 Ranggalerie
(1. Reihe! 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
aalerie f2. Reihe u. 8., 4. u. 5. Reche,
Mitte ! 2.60 Mk.. 1 Platz 2. Rang,
galerie <8.—6. Reihe, Seite ! 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reche und
2. Reihe, Mctte, 1.60 Mk̂ . 1 Platz
8. Ranggalerie (2.  Reib « ©eile, unb
8. uni» 4. Reche) 126 Mk., 1 Platz
L ämühitheater .76 Bi . -

Sonntag , den 9 AprU.
Nachmittags 7s>4 Uhr. Halbe Preise.

Das badende Waddien.
Satirischer Schwank in 3 Akten

von Sigmund Neumann.
Anfang y 24 Uhr. Ende 7 .6 Uhr.

Abends 77 , Uhr.
Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.
Der Kursche des Herr»

Oberst.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordes«

Milo und Harry Pohlmann,
von Berg, Oberst und Komman¬

deur des Inf . «Reg. „Prinz
Ferdinand " . . . Heinrich Kamm

Gertrud , seine Gattin . Theodora Porst
Ellinor, beider Tochter . Käthe Hausa
Geheimer Rat von Krause

Miccisterial-Direktor . Hans Flceser
Nanni , seine Tochter . . . Elsa Erler
Tante Brigitte , verw. Frau Major

von Stetten . Marg . Lüder-Freiwald
Fritz Lambert , Husaren«

Leutnant . Gustav Schenck
Carl Wilhelm Krause III .,

Musketier . Rudolf Bartak
Sergeant Kimmel . . . Oskar Bugge
Helbig, Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnctz . Albert Ihle
Lisbeth , Zimmermädchen beim

Oberst . Luise Delosea
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen
Anfang 77 , Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 10. April.
Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.

Irttchen Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Herman.
Salomon Gebert . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert . . . Oscar Bugge
Jason Gebert . Hermann Nesselträger
Eli Gebert , deren Onkel . Hans Flieser
Jettchen Gebert, ihre

Nichte . Else Hermann
Minchecc, Elis

Frau . . . Marg. Lüder-Freiwald
Doktor Kößling . . . Rudolf Bartak
Riekchen, geb. Jacoby , Salomons

Frau . . . Theodora Porst
Hannchen, ebenfalls geb. Jacoby,

Ferdinands Frau . . . Minna Agte
Naphtali Jacoby , deren

Onkel . . . . . . Reinhold Hager
Julius Jacoby > i Gustav Schenck
PinchenJacoby , Luise Delosea
Rosalie Jacoby ^ "^ ' ! Paula Wolsert
Max s Ferdinands und Georg May
Jenny lHannchens Kinder DoraHenzel
Emma, Dienstmädchen bei Salomon

Gebert . . Marga Krone
Johann , Hausdiener bei .Salomon

Gebert . . . . . . Alduin Unger
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 97 « Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mr ., (Dange Loge
4 Plätze 20 Btt.). 1. Rang -Loge 6 Mk..
1. Rang -Balkon 4.60 Mk» Orcyesler-
Seffel 4 Mi .. 1. Sperrsitz 3.60 m ..
2. Sperrsitz 2.60 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.26 Mk.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

KOLLEKTIV-AUSSTELLUNG
PROF. WILHELM TRÜBNER

KARLSRUHE
(32 WERKE) U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

7halia«1heater
Kirchgasse 72. Teleph 6137.

Heute Sonntag , ab 3 Uhr:

Die Zwillinss-
Seliwestern.

Modernes Schauspiel
in 3 Akten

mit Ada Hesperia.

der Todesritt.
Sensations -Drama in 3 Akten.

Packende Handlung und
Aufnahmen von seltener

Schönheit.
Rhein -Panorama.

Die Dame von Zimmer 13.
(Humoristisch .)

Neueste Kriegsbilder!

inephoti-
Theater

::: Taunusstraüe 1. :::
Heute und folgen «e Taget

Pas grösste
Kriegsschauspial

unserer Zeit:

W
Herz und Hand

fürs
Vaterland

oder:

Die schneebedeckten
Gipfel der Alpen sind
die Schaubühne dieses
größten u. gewaltigsten

Filmwerkes.

Im Aufträge und zum Besten des
Kriegs - Fürsorge - Amtes in Wien
:: :: hergestellt . : : : :

Musik von

Franz Lehar 1

Odeon
Sichfspiete

Kirehgasse 18, EckeLulsenstr.

Heute spielt
der berühmte Detektiv

Stuerl IDebbs

in seinem 8 Abenteuer

Der Briefoffner
Spannender Detektiv - Schlager

in 41 Akten.
In der Hauptrolle:

Svnst Reicher.
: Großes Orchester. :
Neueste Kriegsberichte

USW.

Dornetimes Theater.

VklMWS'Wsl
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 810.

Schlager -Kr- gramm
vom 1. bis IS. April.

!!! Die größte Dercheit IN

!mmi  r
das Rätsel am Magnet:

IM - DaS phaenomenalfte auf dem
Gebiete der Akrobatik!

Viola u. Rutil l Meta u. Amanda
Herv. Bambusakt ( Drahtseilwnnder.

Emil Merkel
der Meister aller Mimiker.

Die AubergM.
DaS Meisterwerk der Technik und
Mechanik. IShLeuchtwafferkaskadeu.
Blendende Lichteffckte. Wunderbare
rckorationen . Hydraulische Feerie.

Robert Pohlmann,
der brillante Humorist,

lüevers | Barkey
Zwerg -Duett, j Jnstr .-Komiker.
Anfang wochentags Punkt 8 Uhr.

Sonntags 2 Borstell.: 37 » u. 8 Uhr.
Die Direktion.

Worrnaks

Käffee„TI. 9
344
U

WarKLstraße 26,

W .KWtl -K»Wll

iturliau * zu Wiesbaden.
Sonntag , den 9. April.

Nachmittass 4 Uhr
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrme&<

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie-Konzert. ,
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer,

Montag , den 10. April.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubfi

Abonnement«- Konzerte. ,
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer,
Programme in der gestrigen Abend-A.

• • •

Heute P IO °/o d.

Gesamt- Einnahme
zu Gunsten des

Roten Kreuzes
Wiesbaden.

GSS » O » OG
Nur bis Dienstag:

Mit Alleinauffährungsrecht

das große Mysterium
Der geheimnisvolle

Wanderer.

i
Hervorragendster phan¬

tastischer Film mit selten
schönen Bildern.

In der Hauptrolle des
Alchimisten:

1
fiermann

Valentin
früher Hoftheater , Wiesbaden.

OeMMM
Neu ! Waldesblume ■

Zigeuner -Schauspiel , 1
sowie vorzügl . Programm . H

Außerdem : jM|
Auf vielfachen Wunsch als I |
Einlagfe in jedes Programm:  J ||

Auf Koheits
Fürsprache.

Glänzendster
Lustspiel - Schlager!
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Metallsammlnng. TiasekeknerkaufZpi'Slse ■
der Weingroßhandlung «. Mneii

Nach Abschluß der Sammlung laufen täglich Anzeigen ein, daß
Bürger ihrer Ablieferungspflicht nicht nachgekommen seien. Zur Ver¬
meidung strafrechtlicher Verfolgung wird den Säumigen noch einmal
Gelegenheit geboten, die beschlagnahmte » Gegenstände der
Sammelstelle

Dienstag vormittag von 9 —12
« . Mittwoch nachmittag von 2 — 5 Uhr

znzuführen.
Dabei wird besonders darauf hingewiesen, daß auch nach Friedens¬

schluß Kupfer in absehbarer Zeit nicht verfügbar sein wird, so daß Ver¬
stöße gegen das Kriegsgesetz noch lange Zeit feststellbar sind.

Auskünfte werden jederzeit von der Sammelstelle(Fernruf über
,das Stadlamt) erteilt. F253

Wiesbaden , den8. April 1916. Der Magistrat.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rolifuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnho !. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 206
Verzollungen . Versicherungen.

Neuheiten
in

Sommere -W aschstoffen.
Weisse, bestickte und glatte Schleierstoffe —

Gitterstoffe — Crepe und Batiste . . .
Zephir — Satin — Krepon — Pique —
. . . . Woll - und Baumwollmusseline .*.
Tupfenmnlle , weiss, schwarz und farbig bestickt, in
— grösster Auswahl noch zu billigen Preisen . —

Christine Litter
Rheinstrasse 32 . — Alleeseite.

Muli Silber,
(bis auf Widerruf gültig ).
Weiss wein ©•

1911er Sehwabenhcimcr . . .« 1.30
1911er Niersteiner . . 1.50
1911er „ Domtal . 2.50
1911er Binger Rosengarten ,, 2.50
1911er Rauenthaler Berg

Cresz. W. Eschbach
Rotweine

1915er ßodenlieimer • .
1915er Ingelbeimer . . .
1912er Obcr- ingelheimer
1907er Büdesheimer Burg.
1904t*r Walporzlieimer . .

Bordeauxweine:
1911er Chat. CalmeilhDupouy

Marg. M
1911er St. Juüsn St. Jean „
1911er „ „ Beyschevelle „ 2.50
1911erChat .LRrosePerganson „ 2.80
1899er Chat. Palmer . . . . „ 8. '
1899er Lalando Celßrier . .
1899er Chat . Lallte Grand vin
1887er Chat . Mouton d’Ar-

mailhac.
1887er Ferrere Margaux . .
Sherry , Samos , Tarragona u.

Portweine . . 2 00 bis .« 4.50
Arraks , Kognaks und Rums

4.50

1.30
1.50
1.50
1.80
2.—

1.56
2.20

3.00
4.50

3.50
4.80

4:0

Mm  Kran;.
Am Kranjplatz. Bes. F.. Beck«r.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . aX,  3 .50
rnd. biuheraumu. Trinkkur. 2S0

Linoleum.
ÜniT braun u. durchgemust., Läufer
u. Teppiche groß. Posten eingetroffen.
Tapetenbaus Wagner , Rlieinstr. 79.

an der Karlstraße . Tel . 3377.
Gartenkies liefert

Spedi ti onsgeschäft Adol fstr. 1. 306
Bohnenstangen,

Geländcrmatcrial , Eich.- u. Tamren-
ftangcn z» b. K. Schürg, Aarstr . 29.

Wiihelmslrasse 16.
lll llUiv ' UI

Fernruf 749.
Mittwoch , den 12 . April , abends 7 Uhr. 2AI

im großen Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Straße 5h

Vorirags-Übend der ßberkiasssi,
Stücke tür Orchester, Klavier, Violine und Gesang.

Eintritt frei . Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener nume¬
rierter Plätze zu 50 Pf . ist im Büro des Instituts zu haßen

n Hl | | II1 HHa ■ ! II I . . . 1

ßotelTrierüdier
Sipiagelgasse 8

(Belgischer Hof ) — Telephon 563.
Zimmer mit und ohne Pension.
Thermalbäder eigner Quelle.

— Central -Bodega . =
Weinstube des Trierischen Winzer-Vereins.

Flaschenverkauf außer dem Hause zu Originalpreisen.

Verpackungen von Frachtgüter n

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 17

I . Kettenumyer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolassb*. 5,

Hch. Reichard
Kunsthandlung, :: :: 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegsheldeil
: : :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Nr . 22. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Machdruck verboten.)

In li Ji 1t.
1) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
2) Rumänische 6% amortisierbare

Rente von 1903.
3) Russische zweite innereöüPräm .-

Anleihe v. 1866(100 Rubel -Lose).

I) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20Taler -Loso).
173.Prämienziehung a. 31.März 1916.

Zahlbar am 30. Juni 1916.
Am l .Febr.1910 gezogene Serien:

699 1175 1787 2210 2702
2765 8287 5292 5225 5271 5416
6210 6273 0567 6883 7034 7690
7909 8995 8431 8471 8955 9972.

Prämien:
Serie 599 Nr . 21 (180) 31 (180),

1787 14 (180,900 ), 2702 1 (13,500)
11 (180), 527 1 42 (180), 54 16 8 (300),
627 3 46 (300), 68 83 17 (300) 42
(9000), 76 90 18(180), 79 09 6 (300) 13
(300) 44 (300), 8095 19 (300) 27 (300),
847 1 20 (180), 89 55 40 (300), »972
18 (3000) 25 (300 Jtt).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 JL gezogen.

2) Rumänische 5°/o amorti¬
sierbare Rente von 1303.

Anleihe von 185 Millionen Fr.
26.Verlosung a. 17.Febr ./l .März 1916.

Zahlbar am l . Juni 1916.
ä 500 Pr . 186 233 299 347 816

1167 298 479 644 690 606 2364 426
693 783 847 901 3048 160 293 369 389
444 493 741 4132 166 228 721 882 884
6016 026 627 695 740 6066 093 159
341 344 645 766 819 846 987 7037 337
496 649 966 969 8663 085 097 668 667
616 823 644 762 769 866 9192 266 266
828 382 480 608 896 966 10306 369
676 721 738 860 932 991 11068 210
310 346 369 772 844 861 910 12107
128 273 397 673 734 871 13063 196
249 413 416 896 14286 311 818 887
939 15074 362 420 667 691 834 887
940 16016 301 643 898 17269 297 360
660 610 741 827 864 876 18023 113
160 271 326 337 480 569 690 731 737
738 773 19001 412 640 647 700 711
896 20024 434 497 923 21009 036 092
130 186 280 281 863 602 626 740 744
826 861 968 22198 316 333 447 477
660 616 648 860 23097 167 236 364
382 388 396 693 623 818 24068 169
262 844 363 498 707 788 860 876
25088 878 876 487 632 637 716 960
20020 114« 607 629 670 677 738 754
928 986 27177 811 467 670 840 *8079
166 282 424 29089 106 183 283 707
799 867 30088 ISS 184 248 600 666
687 661 788 SIS 81069 099 282 672
«S 708 769 S613*082 164 SIS 830

411 624 636 746 838 33140 236 616
764 874 966 988 34039 264 872 35178
231 402 404 619 662 626 793 36061
062 266 300 435 481 672 922 943
37110 160 344 360 713 38064 112 137
386 704 709 711 934 39476 486 676
742 867 40180 406 428 436 679 41060
160 445 461 483 48068 126 182 351
646 819 916 43276 358 621 674 741
807 44089 241 418 766 837 899 988
45172 607 666 942 980 46018 036 190
653 698 961 47082 193 387 417 726
763 838 48190 244 662 939 991 49231
669 676 636 683 782 929 972 50344
436 604 610 617 634 666 760 981
51290 400 406 870 991 52098 297 602
616 867 937 979 53248 291 332 697
761 54028 187 191 761 763 836 838
844 55071 198 204 269 317 380 438
486 820 878 882 887 56142 231 376
620 921 57607 630 668 609 789 58179
227 368 433 641 621 695 766 782
59017 116 368 601 820 60007 012 208
330 367 378 413 666 668 783 859 863
928 61089 208 782 « 2076 101 138 269
266 320 617 789 797 993 63336 660
743 912 921 937 966 64070 332 450
761 984 6 5086 660 687 767 976 66089
099 160 174 214 274 SIS 466 676 734
800 858 902 67032 182 307 633 860
68032 116 300 315 414 679 818 831
69024 066 103 285 336 369 447 967
70066 102 138 268 289 322 446 648
668 700 977 71002 092 114 146 169
193 211 369 386 647 621 828 971
72196 271 624 792 888 73087 119 126
262 302 306 393 420 666 704 867 917
993 74030 466 767 810 826 986 75237
334 766 76006 412 668 641 684 714
800 866 993 77098 ,177 480 662 628
666 673 796 837 78117 122 261 272
310 376 676 741 814 846 902 79067
086 174 179 382 407 678 697 842
960 980 80027 237 290 719 81321 621
643 897 88174 274 306 328 414 627
676 919.

ä 1000 Fr. 83088 187 243 429
660 666 84001 064 099 262 337 608
688 662 847 86043 231 303 334 889
917 978 80006 137 618 684 693 804
967 87026 040 074 209 437 483 766
894 88170 294 656 784 945 89329 604
667 768 869 960 994 90220 222 231
663 699 792 961 91197 296 481 600
624 680 724 9 * 146 202 216 362 723
782 888 910 93068 136 272 451 94091
106 186 482 663 687 775 994 95053
108 148 401 674 701 846 938 992
86304 325 721 852 865 942 97059 073
128 427 666 842 98082 106 214 247
278 476 477 607 621 712 969 98018
417 464 917 960 968 100287 299 434
465 473 729 810 101012 048 120 346
362 406 486 627 638 706 760 850
10 * 111 116 123 340 448 619 809
103028 319 680 647 723 768 902
104021 027 058 260 440 681 800 936
964 105060 224 287 780 846 108087
179 443 473 784 966 971 107007 286
448 759 942 108092 106 438 627 661
713 796 SSI 109043 118 121 202 247

401 110116 210 310 538 609 821 847
111319 426 449 602 629 667 731 904
924 11* 192 416 463 474 4SI 749 896
904 113185 210 237 278 662 114059
166 194 196 262 611 632 724 740
115022 356 482 632 849 983 116009
220 331 373 646 668 703 888 936
117092 688 780 835 876 924 972
118091 131 176 226 239 SIS 322 478
626 997 110100 173 636 990 1*0292
462 484 633 639 776 936 1* 1397 426
783 12 *313 481 601 627 662 668 671
677 790 1*8027 119 176 237 270 333
712 835 1* 4003 066 089 094 329 843
363 434 666 666 918 987 125056 084
228 229 256 288 296 322 377 470 650
702 729 126162 189 226 508 627 693
666 736 831 874 984 1*7113 327 624
689 809 128385 635 761 777 914
129035 189 266 619 626 713 734 832
968 130068 097 100 176 367 637 679
802 936 996 131033 073 602 609
132168 222 232 331 389 399 622 931
183416 640 613 760 888 903 922
134288 317 392 496 135093 126 137
234 333 364 619 627 663 136287 319
321 716 916 993 137064 167 162 209
386 387 606 653 789 959 138228 441
484 626 810 937 944.

ä 2500 Fr . 180226 276 360 396
463 638 744 763 140097 462 614 662
862 861 894 141696 717 1*2212 349
418 474 606 692 711 801 821 143149
482 526 760 823 144272 296 476 669
714 808 841 910 145008 021 149 227
279 316 381 732 820 836 966 146134
248 685 697 742 744 991 147368 382
936 148028 235 249 660 669 870
149112 316 380 466 691 727 741 840
947 980 150061 202 468 608 682 737
806 829 151063 074 241 283 474 891
960 996 15* 177 283 286 400 487 611
545 692 663 680 153266 344 631 656
704 742 888 906 154069 184 298 408
669 676 611 699 155267 283 294 360
424 468 602 711 842 922 977 150291
487 492 671 679 646 872 157108 169
403 624 635 714 158030 138 268 271
327 367 380 393 666 766 159184 199
601 620 826 912 981 180064 338 365
622 736 859.

ä 5000 Fr . 161309 357 458 726
971 972 18*012 167 232 299 416 626
664 709 733 760 867 928 163049 319
363 361 370 460 669 836 164166 462
637 642 165026 048 ,286 334 462 673
766 188111 125 240 439 838 897 939
167077 114 236 262 396.

3) Russische zweite innere
5°/0 Prämien-Anleihe von 1866

(IÜ0 Rubel-Lose).
100. Verlosung am 1/14. März 1916.

Zahlbar am 1/14. Juni 1916
a 140 Rubel per Uillet.
Amortlsatlonszielinng:

Serie 81 111 240 201 819 450
498 521 591 599 Ol * 796 1180
1120 1538 1543 1748 1766 1837
1« S» 2049 3114 8240 2243 2361

*371 *585 *634 2819 *904 3687
3187 3*61 33 * 1 3381 3549 3776
3881 3951 3963 4038 1077 1094
4185 4322 4359 4447 4585 4895
4984 500 » 5053 5071 507 * 5105
5146 6214 5589 5688 5708 5739
6 *48 6326 63 *8 6371 6383 6406
6536 67 * 8 6818 0981 7050 7104
719 * 7*66 7330 736 * 7464 7566
7591 7617 7821 7837 8054 8104
8114 8161 8185 8104 8337 8368
8385 8545 8700 871 * 8758 8788
880 * 883 * 8919 8963 9073 9070
»213 »848 » 405 9474 » 578 »637
»703 9740 9849 99 *0 »934 9950
9006 1005 * 10078 10 *54 10349
10496 10557 1059 * 10660 10670
10684 10717 10794 10904 10996
11056 11066 11106 11185 11251
11 *55 11314 11342 1138 * 11439
11457 11548 117 *9 11750 11823
118 *4 11831 11873 11995 12002
1*35 » 1*507 1*644 1* 661 12695
13717 1*857 12888 12971 1*974
1304 * 13061 13124 13156 13166
13 * 17 13235 133 * 1 13325 13431
13653 13740 1374 » 13770 13814
13851 13853 13887 13998 14013
1401 » 1407114091 14109 14 *2*
14252 14311 1447 » 14486 1456«
14690 14893 14906 14992 15058
15117 15154 15193 15 *06 15314
15434 15563 15674 15607 15635
15848 15817 156 *9 15997 16083
16097 161 *7 16351 16386 16403
16601 16687 16711 16768 16886
16887 16987 17186 17264 17342
17414 17471 17514 17518 17530
17595 17938 18055 18084 18265
18367 18374 18406 1845 » 18468
1848 » 18551 18579 18681 18735
18803 18988 19007 19078 19115
10 *05 19388 18398 19680 19687
19714 19740 19850 19929 19971.

Prämlenzlehnng:
Die Nummern, welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 90 Nr. 21, 175 30, 228 20,
*58 37. *6 1 37 (6000), 31 » 46, 4*9
34, 432 48. 454 34, 47 7 6, 705 16,
817 17, 825 44, »11 60, »17 44,
»öS 6, 971 30, 878 1, 1106 13,
1119 29, 125 * SO, 1258 46, 1360
41, 147 3 37, 1480 18, 1605 11(1000),
1681 16, 17 *9 17, 1765 16 (8000),
1766 46, 1860 60, 1899 6, *190
29, 2 *35 4 (10,000) 41, 2318 34.
23 78 60 (1000), 23 98 30, 25 15 45.
2547 46 (6000), 2554 16, 2654 45,
2755 43, 2771 16, 2832 26, 2891 1,
2914 24, 30 *4 1, 3048 24, 3186
16 (6000), 3350 46, 3350 SS, 3404
43, 3511 20, 3518 25 43, »583 6
(76,000), 3654 30, 3705 19, 37 *0 16,
3938 26, 8955 1. 4085 23, 4*0»
12, 4* 38 24. 4479 49, 4523 37,
4610 20, 4670 48, 4748 14, 479«
47, 4 893 47, 49 37 29 (1000), 49 98
83 (1000), 5001 33, 5041 8, 5043 41,
5274 26, SSSS 7. 5302 7. 5455

40, 5465 48, 548 5 46. 5774 32,
5863 24, 5855 11, 5872 17 (1000),
5937 38, 605 » 46, 609 1 37, « 210
31, 6* 16 41, 6254 I, «485 41,
65 45 1 (1000), 66 28 8 (6000), «350
7, 6661 36, 0091 16, 6738 22 (10O0),
6784 23 (1000), 68 81 10, 710 » 15,
7110 22, 7153 42, 726144 . 7511 6,
73 68 30, 7 480 14, 7 443 49, 74 48
41, 7598 18, 7607 18, 7855 36,
7672 41, 760 1 38 (200,000 ), 770t
46, 7 734 41 (6000). 7735 13, 78 *3
13, 7 837 14, 7860 44, 7863 29,
80*0 44, 8095 20, S108 46 (5000),
8100 44, 8SOS 20 (5000i, 8322 14
(26.000), 84 55 46, 803 » 46, 8063
31, 8785 7, 8880 36, 8913 12,
9058 32, 9158 48, 9*36 16, 9373
22, 93 *7 39 (1000), 94 *9 43, « 460
29, » 610 1, 9515 44, » 537 45
(40.000), »600 18, 9673 24 (6000),
»710 30, 9735 36, 9746 13, » 785
SO, 10 *08 3, 10248 9, 10265 14,
10 *75 1, 10438 22, 10448 46,
10475 60, 10481 20, 1052 « 25,
1068 « 9, 10771 29, 10802 15,
108 44) 7, 108 77 25 (8000), 10 .S»8
8 (1000), 10900 43 (1000), 11088 45
(1000), 111 *9 14 (1000), 11* 33 47,
11 *8» 2, 1139 4 4 (8000), 11411 2,
11501 41, 11545 34, 11589 14,
11739 18, 11740 25, 11819 8,
11894 44, 11975 6, 12160 40,
1* 188 2 (1000), 12176 43, 1*293
49 (80'>0), 1231 » 25, 12323 36,
1**66 21, 12438 21, 12684 47,
18791 34, 1*813 32, 12932 20,
1*957 19, 12981 14, 13103 8,
13174 19, 13303 24 (8000), 133 * 1
37, 13378 21, 13410 46, 18415 6,
13 448 37, 1349 * 8, 1350 1 21.
13834 26, 1380 * 8 (1000), 13808
31, 13834 46 (10,000), 14108 31,
14111 14. 14118 41, 14133 86,
1415 1 20, 14207 21, 14315 43,
14367 6, 14588 13, 14600 15,
146 *7 40,146 58 9. 14 783 2, 14014
46, 15118 40, 151 *6 20, 15203 4,
15 * 40 43, 16348 48, 1539 « 50,
15413 9, 15458 46, 15409 21 46,
155 *9 49,15679 23 (1000), 13856 8,
1585 » 1, 159 *2 27, 15936 12,
159 74 37, 16* 53 28 27 (1000),
16367 34,16 *23 9, 153 *0 7, 10341
47, 16374 21, 1648 * 13, 1644 * 18.
16644 50, 1686 * 9, 1667 4 48,
16694 50, 10696 46, 16743 12,
16901 33, 17011 36 (1000), 17994
60, 17170 22, 17 *08 2, 17310 15
26, 17433 6, 17456 19, 17469 6,
176 3 7 20, 17 549 29, 176 0 8 48,
17670 27, 17864 60, 17881 28,
18011 47, 18142 14, 18 *0 * 19,
18 * *4 46, 18* 57 47, 18 *78 8
(10.000), 184 * 1 2. 18465 25 (1080).
18467 3, 18475 11, 18486 12.
18651 13 (1000), 18 573 16, 1861»
8, 18693 7, 18901 6, 1891 « 14,
19099 46, 19115 37, 19 *58 33,
10301 1, 19972 32, 19598 17.
10663 8, 19759 21,19769 I- 198IS
26. 19904 60, 19908 1.
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